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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2,--, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſ erate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im April 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

S J VTVTVP
Iſt das preußiſche Landtagswahl-
recht „ein Hort des Annkertums?“

Von den vielen Vorwürfen, die dem Dreiklaſſenwahl-
rechte von ſeinen Gegnern gemacht werden, iſt einer der
taktloſeſten wohl der, daß es ein „Hort des Junkertums“
ſei. Junker möchten viele ſein, wenigen iſt es aber nur ge-
geben, und die Erregung von Neid iſt in einem unvor
nehm geführten Kampfe ein mächtiger Hilfsfaktor. Es
fragt ſich zunächſt: was iſt ein Junker? Faßt man dieſen
Begriff als Bezeichnung für die Angehörigen des Adels
auf, ſo iſt die Widerlegung des dem Abgeordnetenhauſe
gemachten Vorwurfs leicht. Die Vertretung des Adels
ſinkt in unſeren parlamentariſchen Körperſchaften quan-
ütativ fortgeſetzt. Sogar in dem demokratiſchen Reichs-
tage zählte er 1878 noch 162 Angehörige, hingegen im
Abgeordnetenhauſe 1893 nur mehr 141 und nach den letzten
Wahlen 126. Da läßt ſich von einer konſervierenden
Wirkung durch das Dreiklaſſenwahlrecht nicht ſprechen.

Denkt man ſich Junker aber gleichbedeutend mit Groß-
grundbeſitzer und ſchätzt als Großgrundbeſitzer alle Beſitzer
von Gütern ein, die einen Grundſteuerreinertrag von min-
deſtens 1500 Mk. zu zahlen haben (was eine durchſchnitt-
liche Fläche ergibt von 150 Hektar in Preußen, Branden-
burg, Pommern und Poſen, 120 Hektar in Schleſien,
50 Hektar in Sachſen und Schleswig-Holſtein), ſo iſt von
dem geſamten nutzbaren Boden in den Händen von Groß-
grundbeſitzern: in Pommern 61 Proz., in Poſen 58 Proz.,
in Schleſien 51 Proz., in Weſtpreußen 45 Proz., in
Brandenburg 43 Proz., in Sachſen 38 Proz., in OHſt-
preußen 35 Proz. und Schleswig-Holſtein 30 Proz. Jn den
anderen Provinzen iſt der Anteil des Großgrundbeſitzes ſo
gering, daß dieſer unmöglich ausſchlaggebenden Einfluß ge-
winnen kann. Die Grenzen des Begriffes „Großgrund-
beſitz“ ſind alſo gewiß ſehr weit gezogen, da ein Beſitz von
600 Morgen in Pommern oder von 200 in Sachſen ſicherlich
nur als recht mäßig „groß“ betrachtet werden kann. Nimmt
man nun an, der Großgrundbeſitz hätte ſeinen Einfluß auf
die Landtagswahlen in dem gleichen prozentualen Maße
geltend machen können, wie er an dem geſamten Boden-
beſitz beteiligt iſt, ſo hätte er in den genannten Provinzen
Wahlen ſeiner Vertreter und als ſolche werden im all
gemeinen Konſervative und Freikonſervative angeſehen
in folgendem Maße durchſetzen können:

Jn Oſipreußen 35 Proz. von 32 Mandaten 11

Weſipreußen 45 22 10Pommern 61 295 15Brandenburg 44 36 15Poſen 588 29 17Schleſien 51 65 32Sachſen 38 38 14und

in Schlesw.Holſt. 30 19 6
zuſammen an Mandaten 120.

Hierbei iſt mitgerechnet, daß der Großgrundbeſitz auch
noch die geſamte Bevölkerung der in ſeinem Gebiete ge-
legenen Städte hätte mitbeeinfluſſen können, was doch
ſicher nur in ſehr beſchränktem Maße der Fall iſt. Es iſt
ferner mitgerechnet, daß die Geſamtheit der „Großgrund-
beſitzer“, darunter alſo ſolche mit 200 Morgen Beſitz, alle
„onſervativ-junkerlich“ ſeien, was wiederum nicht der Fall
iſt. Schließlich iſt noch zu beachten, daß in einer erheblichen
Anzahl von Wahlkreiſen, in welchen der Großgrundbeſitz
von überwiegendem Einfluß iſt, das Zentrum oder das
Polentum dominiert (Poſen, Weſtpreußen, Schleſien). Be-
rückſichtigt man dieſe drei Momente, ſo ergibt ſich, daß von
dem Einfluſſe des „Junkertums“ höchſt e ns 80 Mandate
abhängig ſind, immer vorausgeſetzt, daß dieſer Einfluß an
allen Stellen, wo es angeht, nicht nur angewandt wird,
ſondern auch durchſchlägt. Nun beſitzen aber die beiden
konſervativen „Junkerparteien“ zuſammen über 200 Man-
date. Mithin iſt feſtgeſtellt, daß die beiden Parteien,
denen man die einſeitige Vertretung des „iunkerlichen
Großgrundbeſitzes“ zuſchreiben möchte, zu mindeſtens
außerhalb des Einflußgebietets des Großgrundbeſitzes ge
wählt worden ſind. Dieſe Feſtſtellung mag vielen Leuten

Freitag, 26. April 1907.
unbequem ſein, an der Tatſache ſelbſt iſt aber nichts zu
ändern.

Wie könnte es auch anders ſein? Zu Anfang der
ſechziger Jahre, während der Konfliktszeit, als die konſer-

vativen Mandate auf 11 zurückgegangen waren und Anfang
bis Mitte der ſiebenziger Jahre, als ſie ſich etwa zwiſchen
50 und 70 bewegten, gab es doch auch Junker. Und
deren Einfluß war doch verhältnismäßig ſicher nicht ge
ringer als derjenige der heutigen, wenn wir bedenken, wie
ſehr ſich inzwiſchen die wirtſchaftliche Lage der Jnduſtrie,
der Städte und nicht zum mindeſten auch des bäuerlichen
Beſitzſtandes gehoben hat. Es gab wohl einmal eine Zeit,
wo das von fanatiſchen Mancheſterleuten gepredigte
Märchen von dem Jntereſſengegenſatz des Großgrundbeſitzes
zu allen anderen Berufsſtänden, zur Jnduſtrie ſowohl wie
zum mittleren Beſitz, geglaubt wurde, aber dieſe Zeiten
ſind eben vorüber. Daß ſie aber vorüber ſind, iſt nicht
ſchuld des Dreiklaſſenwahlrechts. Wer daher dieſes be
kämpft, mag es mit ſachlich en Gründen tun, aber nicht
mit ſolchen, die von jedermann leicht zu widerlegen ſind,
der die preußiſche Geſchichte bis zum Jahre 1848 rückwärts,
wenn auch nur in ihren großen Zügen, kennt. Jm anderen
Falle wird man ihm den Vorwurf der groben Unwiſſen-
heit oder der böswilligen Verhetzung nicht erſparen können.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 25. April.

Schweinepreisrückgang und Fleiſchteuerung.
Die Spannung zwiſchen den Schweinepreiſen, die dem

Landwirte draußen zugebilligt werden, und den Fleiſchpreiſen,
die der Städter, insbeſondere der Großſtädter, zahlen muß,
iſt in letzter Zeit geradezu unerhört geworden. Es wäre wirk-
lich an der Zeit, im Reichstage den Reichskanzler in einer
Interpellation zu fragen, was er zu tun gedenke, um dieſer
ſowohl den Landwirt als auch den Konſumenten ſchädigenden
Spannung entgegenzuwirken. Der niedrige Stand der
Schweinepreiſe iſt nicht nur für den Landwirt, deſſen
Arbeit unlohnend iſt, ſondern auch für die Geſamtheit
ungeheuer gefährlich, weil ſelbſtverſtändlich der Anreiz zur
Schweinezucht und Schweinemaſt aufhört, wenn dieſe Zweige
der land wirtſchaftlichen Erzeugung unrentabel werden. Es iſt
aber andererſeits beinahe ein Unfug, wenn in den Großſtädten
hie und da noch annähernd dieſelben Preiſe für Schweinefleiſch
gefordert werden, die damals gezahlt wurden, als die Maſt-
ſchweine beinahe doppelt ſo hoch im Preiſe ſtanden. Unſeres
Erachtens können Staat und Gemeinde nicht mehr die Pflicht
vernachläſſigen, hier einzugreifen.

Aufbeſſerung des Traktaments.
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages und auch

letzthin im Plenum iſt man dafür eingetreten, daß die Ge-
bührniſſe unſerer Soldaten eine Erhöhung erfahren. Wie-
wohl für Wohnung, Kleidung und Ernährung in aus-
reichendem Maße geſorgt iſt, wäre doch eine Berückſichti-
gung der allgemeinen Teuerungsverhältniſſe auch bei der
Lebenshaltung unſerer Soldaten am Platze.

Jn hygieniſcher wie in geiſtiger Hinſicht ſind, ſo wurde
in der Kommiſſion ausgeführt, in den letzten Jahrzehnten
in vielen induſtriellen Betrieben Einrichtungen getroffen
worden, die in mancher Beziehung auch für das Leben in
den Kaſernen vorbildlich ſein können. Viele Fabriken haben
Bibliotheken, Leſezimmer und ähnliche Vergünſtigungen im
Intereſſe der Arbeiter geſchaffen. Mit Recht ſtrebt man
alſo dahin, auch dem Soldaten die Stunden nach ange
ſtrengter Dienſtpflicht in gleichem Sinne angenehm zu ge-
ſtalten.

KreiſenJn militäriſchen und parlamentariſchen
werden die dahin zielenden Wünſche folgendermaßen for-
muliert und begründet:

Es iſt bekannt, daß Soldaten ohne Zulage von irgend
einer Seite heute nicht mehr auskommen, um ſich Wurſt zum
Brot, ab und zu eine Zigarre uſw. zu leiſten. Der Soldat
erhält an barem Gelde monatlich 6 Mark 60 Pfg. Dafür
hat er ſich Putzzeug, Bürſten, Seife zu beſorgen und ſeine
Wäſche waſchen zu laſſen. Auch für Raſieren und Haar-
ſchneiden muß er bezahlen. Was ihm nach Abzug dieſer
Koſten übrig bleibt, iſt faſt nichts, auch bei äußerſter Spar-
ſamkeit. Es wird daher angeregt, die Löhnung um
1 Mark 50 Pfg. pro Monat zu erhöhen, obgleich das dem
Staate 18 Millionen Mehrkoſten verurſachen wird.
Das Geld wäre durch eine Wehrſteuer aufzubringen.

Wünſchenswert wäre es ferner, wenn den neuein-
tretenden Rekruten die Koſten für die anzuſchaffen-
den Bedarfsartikel (Bürſten, Schmieren, Kämme, Spiegel,
Taſchentücher, Strümpfe, Putzſchürze, Pantoffel, Gabel,
Meſſer, Löffel, Spindſchloß uſw.) erſetzt würden, da dieſe
Gegenſtände etwa die Summe von 9 Mark ausmachen und
mancher Mittelloſe dieſe Ausgaben bei der knappen Löh-
nung nur ſchwer beſtreiten kann.

Weitere Wünſche erſtrecken ſich auf die Verbeſſerung der
Beleuchtung in den Mannſchaftsſtuben und die Errichtung
beſonderer Soldatenbibliotheken, Leſezimmer und der-
gleichen.

Seſchäftsſtelle in Berſin: Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Amt VIa Tr.Druck und Verlag von Otto Theile u heite a. S.

Nicht approbierte Krankenbehandler.
Eine Ausdehnung und geſetzliche Feſtlegung des in

einzelnen Punkten erweiterten Erlaſſes des Kultusminiſters
vom 28. Juni 1902 über die Beaufſichtigung der „nicht
approbierten Krankenbehandler“ ſoll nach der „D. Med.
Wochenſchrift“ für das ganze Reich geplant ſein. Für die
„nicht approbierten Krankenbehandler“ ſollen auf reichs-
geſetzlichem Wege folgende Verordnungen eingeführt
werden: ihre Meldepflicht bei den Amtsärzten,
die Anzeige ihres Wohnungswechſels und der Niederlegung
ihrer „Praxis“. Vorgeſchrieben wird ferner die Führung
von Geſchäftsbüchern. Die Amtsärzte haben Perſonalakten
über die einzelnen „Krankenbehandler“ anzulegen. Ver-
boten wird dieſen die Fernbehandlun g von Kranken,
die Behandlung von anſteckenden Krankheiten, insbeſondere
von Geſchlechtskrankheiten, die Behandlung unter An-
wendung von Narkoticis, Hypnoſe und Suggeſtion uſw.
Ungeeigneten Perſonen, z. B. denen die bürgerlichen Ehren-
rechte aberkannt, oder die wegen Gewalttätigkeiten und der-
gleichen beſtraft ſind kann die Zulaſſung zur Kranken-
behandlung von vornherein verſagt werden. Aus gleichen
Gründen, ferner bei nachgewieſener Unzuverläſſigkeit (fahr
läſſigen Schädigungen uſw.) kann den „Krankenbehandlern“
die Erlaubnis zu ihrem Gewerbebetriebe entzogen werden.
An Strafen ſind Geldbußen bis zu 1500 Mark bezw. Ge
fängnis vorgeſehen, abgeſehen von den etwa noch ſtraf- oder
zivilrechtlich verwirkten.

Auf reichsgeſetzlichem Wege ſoll auch das Geheim-
mittelweſe n geordnet werden. Jnsbeſondere ſoll die
öffentliche Ankündigung von Geheimmitteln unterſagt und
die Möglichkeit eröffnet werden, den Verkauf von Geheim
mitteln überhaupt zu verbieten. Ferner ſoll ihre Einfuhr,
ähnlich wie z. B. in Oeſterreich, verboten werden können.
Zur Vorberatung dieſes Geſetzentwurfes wird eine Kom
miſſion aus Verwaltungsbeamten und Sachverſtändigen
einberufen werden. Die jetzt beſtehende Geheimmittelliſte
wird zurzeit einer Durchſicht unterworfen.

Ein neuer ſozialdemokratiſcher Vorſtoß in den
Krankenkaſſen.

Die nur zu berechtigten Klagen über die Vorherrſchaft
der Sozialdemokratie in den Krankenkaſſen haben die Re-
gierung veranlaßt, der Frage der Verſtaatlichung
der Kaſſen näher zu treten. Eine dahingehende Abſicht
ließ der Staatsſekretär Graf Poſadowsky in den letzten
ſozialpolitiſchen Debatten im Reichstage erkennen. Daß die
Regierung die ſozialdemokratiſchen Partei-
Agitatoren, die heute in den Krankenkaſſen alle
fetten Stellen beſetzen, nicht mitübernehmen wird, liegt
klar auf der Hand, und deshalb will man den Verſuch
machen, die „Genoſſen“ wenigſtens durch lebensläng-
liche Anſtellung ſicher zuſtellen. Bei einer Ver-
ſtaatlichung der Kaſſen würden dann die Herren entweder
penſioniert oder anderweitig abgefunden werden müſſen,
was natürlich die Krankenkaſſen ſelbſt ſchwer belaſten müßte.
Eine der größten der Berliner Krankenkaſſen, die Orts
krankenkaſſe für das Gaſtwirtsgewerbe, hat in den nächſten
Tagen Gelegenheit, zu der Frage Stellung zu nehmen.
Von den Arbeitnehmerdelegierten liegt der Antrag vor, die
(natürlich ſozialdemokratiſchen) Beamten lebenslänglich an-
zuſtellen. Man darf geſpannt ſein, ob der Widerſtand der
Arbeitgeber, die in dieſer Frage einig ſind, genügen wird,
um dieſe Schädigung der Krankenkaſſe und die Bevor-
zugung der Beamten zugunſten der ſozialdemokratiſchen
Partei fernzuhalten.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag genehmigte am Mittwoch zunächſt in dritter

Leſung den Vertrag mit den Niederlanden betr. die gegenſeitige
Anerkennung induſtrieller Unternehmungen und ſetzte dann die
Beratung des Militäretats fort. Abg. Bebel (Soz.) kam hier-
bei zunächſt auf die Ausführungen des Kriegsminiſters
zurück in Bezug auf die Möglichkeit von Erſparniſſen bei der
Heeresverwaltung und meinte, er höre wohl die BVotſchaft, allein
es fehle ihm der Glaube. Notwendig ſei vor allem eine Ab-
kürzung der Dienſtzeit; habe man doch in Schweden und in der
Schweiz bei kürzerer Dienſtzeit gute Reſultate erzielt in Bezug
auf Schnelligkeit und Gewandtheit in den Uebungen. Dabei ſei
die Disziplin eine vorzügliche. Wenn ſeine Partei ferner die
Mißhandlungen von Soldaten zur Sprache bringe, ſo geſchehe dies
lediglich, um Abhilfe zu ſchaffen, aber nicht um die Armee zuſchäbigen. Jn der Fremdenlegion hüte ſich der Jnſtrukteur

wohlweislich, den Soldaten zu mißhandeln, da er weiß, daß in
demſelben Augenblick der Soldat berechtigt iſt, mit gleicher Münze
zu zahlen. Dies werde dem Soldaten ſchon in der erſten Jn-
ſtruktionsſtunde beigebracht. Redner kritiſierte dann weiter den
Militärbohkott von Lokalen und die politiſche Betätigung der
Kriegervereine.

Abg. v. Oldenburg (konſ.) erklärte, namens ſeiner
a könne er dem deutſchen Offizierkorps, der Armee und

ilitärverwaltung die Verſicherung des vollen Vertrauens aus-
ſprechen. Wünſchenswert ſei eine möglichſte Ausdehnung des
Syſtems der kleinen Garniſonen. Die Reſolution betr. Porto-
vergünſtigungen nähmen ſeine Freunde an, ſie lehnten jedoch die
Reſolution betr. die Soldatenmiß handlungen ab, da ſie das Ver-
trauen hätten, daß auch ohnedem auf die Verminderung von Miß-
handlungen hingewirkt werde. Merkwürdig ſei es, wenn der
Abg. Bebel erwarte, die Heeresverwaltung werde ſich von ihremwohtberie ten Syſtem, das nach Düppel, Königgrätz und Sedan

geführt habe, abbringen laſſen. Deutſchland ſei nicht verloren, ſo



er

v

e

a

lange es den alten Grundſatz befolge: „Wenn Du den Frieden
willſt, bereite den Krieg vorl“ Sächſ. Oberſt v. Salz a beſtritt
die Behauptungen Bebels, daß in der ſächſiſchen Armee die Miß-
handlungen häufig ſeien. Abg. Müller- Meiningen (frſ. Vp.)
erklärte namens der Freiſinnigen, dieſe würden nach wie vor
alles bewilligen, was notwendig ſei, und alles nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen prüfen. Was die Vorſchrift der Oeffentlichkeit bei
militärgerichtlichen Verhandlungen betreffe, ſo müſſe die Preſſe
hier eine würdigere Behandlung erfahren als bisher. Abg.
Liebermann v. Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.) begrüßte,
daß der Luxus im Heere nachgelaſſen habe, und erklärte ſeine Zu
ſtimmung zur Reſolution Albrecht betr. höherer Löhnung. Ferner
empfahl Redner eine von ihm eingebrachte Reſolution betr. An-
ſtellung von Militär-Zahnärzten. Das untrüglichſte Mittel,
Europa zum Frieden zu verhelfen, ſei, daß man uns in Frieden
laſſe. Geſchehe dies nicht, ſo möge man uns kommen; noch ſo
ſchloß Redner ſind wir die Erben unſerer Väter an Mut und
eiſerner Hand. Preußiſcher Kriegsminiſter von Einem
ſtimmte den Bemerkungen des Vorredners zu, betonte aber,
auf die Zahnpflege im Heere werde ſchon jetzt genügend Gewicht
gelegt. Die Beſtrafungen- wegen Mißhandlungen ſeien erheblich
zurückgegangen, die brutalen Mißhandlungen ſeien ſo gut wie
abgeſchafft. Redner bedauerte, daß die Sozialdemokratie die Sol
datenmißhandlungen lediglich zu agitatoriſchen Zwecken benütze,
und forderte ſchließlich die Sozialdemokratie auf, auch an ihrem
Teile dazu beizutragen, daß der junge Soldat, ſobald er in die
Kaſerne eintritt, keinen anderen Ehrgeiz kennt, als ſeine Pflicht
zu erfüllen.

Nach weiteren Reden der Abgg. v. Liebert (Rp.) und
Bindewald (Dtſch. Rp.) trat Vertagung ein.

Zur Reform der Mädchenſchule. Der Verband
akademiſch gebildeter Lehrer an den höheren Mädchen-
ſchulen Deutſchlands wendet ſich in einer öffentlichen Er-
klärung dagegen, „daß man, dem Drängen der a
rechtlerinnen nachgebend, die Leitung von höheren ädchen
ſchulen in weitgehendem Maße Frauen übertragen will“.
Der Schluß der Erklärung lautet:

„Keinem charaktervollen Manne und ſolche ſind doch
für die Heranbildung unſeres weiblichen Geſchlechtes wie des
männlichen unbedingt nötig kann es von der Behörde zuge
mutet werden, unter einer Frau zu dienen; keiner
wird ſich bereit finden, unter der Leitung einer Frau und in
Abhängigkeit von ihr ſeine Lebensarbeit zu vollbringen. Kein
ſchlimmerer Schlag könnte gegen die Lehrer geführt werden als
dieſe Zumutung. Die Oberlehrer an den öffentlichen
höheren Mädchenſchulen Preußens haben ſchon wiederholt ihre
Anſichten und Befürchtungen in dieſer Hinſicht kundgetan; ſie
halten es für ihre Pflicht, jetzt, wo wichtige Entſcheidungen be
vorſtehen, dieſer ihrer innerſten Ueberzeugung Worte zu leihen;
ſie kämpfen nicht allein für ihre Jntereſſen, ſondern auch
für die höhere Mädchenſchule, die für ſie nicht Selbſtzweck iſt, die
ſie aber als ein ihren Händen anvertrautes heiliges Pfand zu
verteidigen gewillt ſind. Videant consules!“

Die Beihilfen der Kriegsteilnehmer. Dem Reichstage iſt
eine Ueberſicht über die Zahl der noch lebenden Kriegs
teilnehmer und ihre Hilfsbedürftigkeit zugegangen. Danach
lebten am 1. Oktober 1906 noch rund 500 000 Männer, die als
Unteroffiziere oder Soldaten an dem Feldzuge von 1870 und den
früher von den deutſchen Staaten geführten Kriegen teil-
genommen hatten und nicht aus Reichsmitteln oder Jnvaliden-
penſionen Unterſtützungen nach Maßgabe des Gnadenerlaſſes vom
22. Juli 1884 bezogen. Von dieſen Kriegsteilnehmern hatten ein
Einkommen unter 600 Mark rund 2350000. Von
dieſen 250 000 hatten wiederum das 60. Lebensjahr bereits
vollendet und eine auf weniger als ein Drittel herabgeſetzte Er
werbsfähigkeit über 161 000. Der Etatsentwurf für das Rech-
nungsjahr 1907 fordert für Kriegsteilnehmerbeihilfen 19 800 000
Mark. Dadurch würden beinahe an dieſe ſämtlichen bedürftigen
Kriegsteilnehmer Beihilfen gewährt werden können. Von den
Anträgen auf Gewährung von Beihilfen, die in den Jahren 1898
bis einſchließlich 1905 geſtellt worden waren, ſind im ganzen
70000 abgelehnt worden, etwa 31 000 wegen mangelnder
gänzlicher Erwerbsunfähigkeit, faſt 35 000 wegen mangelnder
Hilfsbedürftigkeit und gegen 4000 wegen Unwürdigkeit. Wollte
man ſämmtlichen Kriegsteilnehmern ohne Rückſicht auf Hilfs-
bedürftigkeit und Erwerbsunfähigkeit die Beihilfe gewähren, ſo
würden dazu etwa 60000 000 Mark erforderlich ſein. Wollte
man aber die Beihilfe auf diejenigen beſchränken, welche ein
Einkommen von weniger als 600 Mark haben ohne
Rückſicht auf ihre ſonſtige Hilfsbedürftigkeit und herabgeſetzte Er

ſo würden annähernd 30 000 000 Mark erforder-
ich ſein.

25-Pfennigſtücke. Der im Abgeordnetenhauſe
vom Zentrum beim Etat der Münzverwaltung wiederum
angeregten Ausprägung von 25-Pfennig-
ſtücken ſteht, wie die „B. N. N.“ hören, die Reichs
regierung nach wie vor leider ablehnend gegenüber.

Eine Novelle zum Weingeſetze? Die „Frankf. Ztg.“
glaubt mit Beſtimmtheit verſichern zu können, daß eine
Novelle zum Weingeſetz in der Ausarbeitung be
griffen ſei. Die Novelle ſoll die Buchkontrolle in einfachſter
Form, die räumliche, aber nicht die zeitliche Begrenzung des
Zuckerwaſſerzuſatzes und eine bedeutende Verſchärfung der
Strafen enthalten. Nach den Jnformationen der „Dtſch.
Tagesztg.“ befindet ſich die Angelegenheit noch im Stadium
der Vorbereitung.

Denaturierung von Gerſte. Reichstagsabgeordneter
Dr. Roeſicke hat mit Unterſtützung der deutſchkonſer-
vativen Fraktion im Reichstage folgende Reſolution zur
e Beratung des Reichshaushaltsetats (Zölle) ein-

ebracht:5 „Der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten Regie
rungen zu erſuchen: 1. daß bei ſämtlichen Zollämtern, bei denen
eine zollamtliche Abfertigung von Gerſte ſtattfindet, mit tun
lichſter Beſchleunigung ausreichend techniſche Einrichtungen ge
troffen werden, um ſämtliche Gerſte, für welche der ermäßigte
Zollſatz von 1,30 Mk. für 100 Kilogramm beanſprucht wird, ſo zudenagaturieren, daß ihre erwending lediglich
zu Futterzwecken möglich iſt; 2. daß nach Herſtellun
dieſer techniſchen Einrichtungen, der Zollſatz von 1,80 Mk.
nur noch für denaturierte Gerſte zur Anwendung ge-
bracht wird.“

Viehzählung 1907. Jn ſeiner letzten Tagung hatte
das Landesökonomiekollegium beſchloſſen, die Staats-
regierung zu erſuchen, alljährliche Viehzählungen anordnen
zu wollen. Das Statiſtiſche Landesamt iſt jetzt dem
Wunſche des Landesökonomiekollegiums beigetreten. Am
1. Dezember findet eine allgemeine Viehzählung für das
ganze Reich ſtatt. Jn landdvwirtſchaftlichen Kreiſen hofft
W nun, daß ſich dieſe Zählung alljährlich wiederholen
werde. Das neue deutſch- amerikaniſche Handelsabkommen
dürfte dem Reichstage in allernächſter Zeit zur Genehmi-
gung unterbreitet werden. Dem Vernehmen nach iſt für
die Vereinbarung zunächſt eine Dauer von einem Jahre
vorgeſehen, die ſich von ſelbſt verlängert, wenn keine Kündi-
gung erfolgt.

Aus dem Landtage.
Mittwoch zu

Ende. Dazu lag weiter vor der Antrag Fiſchbeck auf ei
Unterſtützung für untere und mittlere Beamte. Die Abgg.
Luſensky (natl.), Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.) u. a. waren
mit der Gewährung von 100 Mk. an die Unterbeamten einver-
ſtanden. Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben teilte mit,
das nächſte Jahr werde eine allgemeine Neuregelung der Be
amtengehälter bringen. Der Antrag Fiſchbeck wurde ſchließ-
lich der Budgetkommiſſion überwieſen. Beim Etat der allge
meinen Finanzverwaltung erklärten ſich die Abgg. v. Arnim
(konſ.), Cahensly (Ztr.), Dr. Friedberg (natl.), Dr.
Arendt (fkonſ.) u. a. mit der Ausgabe von A prozentigen
Staatsanleihen einverſtanden. Finanzminiſter Frhr. v. Rhein
baben rechtfertigte den 5jährigen Umlauf erklärte ſich mit
einer Abſchwächung des rer einverſtanden. Nach
weiteren Reden der Abgg. Dr. Crüger-Hagen (frſ. Vp.) und
Broemel (frſ. Vgg.) wurde auch dieſer Etat bewilligt. Nach

dann noch das Etatsgeſetz angenommen war, konnte die
zweite Leſung des Etats für beendet erklärt werden. Das Haus
beſchloß noch, von der Befugnis, das Urteil gegen Erfurter ſozial
demokratiſche Redakteure wegen Beleidigung des Abgeordneten
hauſes durch die Preſſe bekannt zu geben, Gebrauch zu machen,
und erklärte endlich die Wahl des Abg. Rudorf (konſ.) auf
Antrag der Wahlprüfungskommiſſion für ungiltig. Darauf trat
e ein. Donnerstag beginnt die dritte Leſung des

Aus der Armee. Ueber Veränderungen in den
höchſten Kommandoſtellen der Armee verlautet folgendes:
Nicht nur das 14. Armeekorps in Karlsruhe, ſondern auch
das 15. in Straßburg i. E. wird demnächſt frei, da ſein Kom
mandeur General der Jnfanterie Ritter Hentſchel von
Gilgenheimb demnächſt in den Ruheſtand zu treten
beabſichtigt. Er iſt am 9. April 1864 Leutnant geworden;
während des Feldzuges 1870 wurde er zum Oberleutnant
befördert. General der Jnfanterie iſt er ſeit dem 14. No
vember 1903. Als ſeinen Nachfolger im Generalkommando
bezeichnet man den Generalleutnant Freiherrn von
Hoiningen gen. Huene, Kommandeur der 30. Di
viſion in Straßburg. Dieſer iſt erſt während des franzöſi
ſchen Krieges (am 8. September 1870) Offfizier geworden.
Er iſt wie ſein aus der Jnfanterie hervorge-
gangen und beſitzt wie dieſer das Eiſerne Kreuz. Der
kommandierende General des 14. Armeekorps v. Bock
und Polach tritt bekanntlich als Generalinſpekteur der
3. Armeeinſpektion an die Stelle des Generals v. Linde-
quiſt in Hannover. Sein 14. Armeekorps ſoll der Kom-
mandeur der 3. Diviſion r von Vietinghoff
gen. Scheel erhalten. r iſt am 6. September 1870
Leutnant geworden. Zum Generalleutnant wurde er 1903
ernannt. Er iſt Kavalleriſt. Jn Karlsruhe war er bereits
früher als Chef des Generalſtabes des 14. Armeekorps.
Auch er beſitzt das Eiſerne Kreuz.

Wie die „Nationalztg.“ erfährt, ſoll Generalleutnant
Graf von Kirchbach, Kommandeur der 17. Diviſion in
Schwerin, an Stelle des zur Dispoſition geſtellten Generals
der Jnfanterie Freiherrn von Gall zum Gouverneur von
Köln ernannt werden.

Gegen den Plan einer Berliner Weltausſtellung
ſprach ſich auch der Vorſtand des Berg baulichen Ver
eins aus, weil ſich wirtſchaftliche Erfolge nicht ſo ſehr von
Weltausſtellungen als von Provinzial- und Fachaus-
ſtellungen erwarten laſſen. Das Projekt wird auch in einer
am kommenden Sonnabend in München ſtattfindenden
Sitzung die bayeriſchen Groß induſtriellen be-
ſchäftigen. Soweit bisher von dieſer Seite Aeußerungen
vorliegen, findet der Plan auch dort nicht den geringſten
Anklang.

Friede im Hamburger Hafen. Die Schauer-
leute ſind nunmehr wieder alle eingeſtellt. Die Eng
länder arbeiten nicht mehr und werden ſämtlich in die
Heimat befördert.

Zur Deportationsfrage.
Jn Nr. 186 der „Hall. Ztg.“ veröffentlichten wir einen

Artikel, der ſich mit der Reform des Strafrechts beſchäftigte
und der Deportation von Gefangenen das Wort redete. Jn
ähnlichem Sinne ſpricht ſich jetzt ein Aufſatz des „Kolonial-
bundes“ aus, in welchem es heißt:

Unerfreuliche Einblicke in die Ergebniſſe des bisherigen
Strafvollzuges gewährt wieder die vor kurzem erſchienene
Kriminalſtatiſtik des Deutſchen Reiches für das Jahr 1904. Von
je 100 000 Perſonen, die nur eine Vorbeſtrafung erlitten hatten,
wurden rückfällig: 2652; bei zwei Vorbeſtrafungen: 7421; bei
3.5 Vorbeſtrafungen: 20 335. Die Rückfälle betrugen alſo
in der zweiten Klaſſe 280 Proz., in der dritten 452 Proz. und
in der vierten 767 Proz. der Rückfälle der erſten Klaſſe. Die
ſchon in früheren Erhebungen feſtgeſtellte Tatſache, daß der
Rückfall um ſo häufiger ſtattfindet, je ſchwerer das Vorleben
des Verurteilten belaſtet iſt, kommt in jenen Ziffern zum un
zweideutigen Ausdruck. Es heißt dieſes in anderen Worten,
daß unſer derzeitiger Zellenſtrafvollzug nicht etwa eine ab
ſchreckende und beſſernde Wirkung auf die Sträflinge ausübt,
ſondern im Gegenteil einen die riminalität auf das äußerſte
fördernden Faktor darſtellt! Und für dieſes klägliche Ergebnis
werden jährlich ſeitens unſerer ſonſt ſo empfindlichen Steuer
zahler Millionen an Strafvollſtreckungskoſten geopfert. Es
erſcheint dieſem Schattenbilde eines Syſtems gegenüber, das in
den Brutanſtalten unſerer Zuchthäuſer und Gefängniſſe ganze
Diviſionen von zum Rückfalle gravitierenden Elementen heran-
zieht, geradezu unbegreiflich, warum man nicht längſt auch in
Deutſchland zu dem Auswege der, wenn auch nur fakultativen,
auf freiwilliger Meldung der Büßer beruhenden Verſchickung
der gemeingefährlichſten Kriminellen gegriffen hat. An ge-
eigneten überſeeiſchen Beſitzungen fehlt es doch nicht, da nament
lich die Inſelgruppen der Südſee ſich durch überaus große Frucht
barkeit, Fluchtſicherheit und ein dem Europäer guterträgliches
Klima auszeichnen. Nach Leveillé hat ſich von allen Straf-
ſyſtemen Frankreichs: Bagno, Gefängnis, Deportation, das
letztere am beſten bewährt; von den aus dem Bagno Entlaſſenen
wurden durchſchnittlich 95 von hundert, von den aus dem Ge
fängnis Entlaſſenen 50 von hundert, von den Deportierten nur
s von hundert rückfällig. Und wie mancher Verurteilte, der
in der Zelle den Gefahren des Typhus und der Tuberkuloſe
preisgegeben wird, könnte in jenen überſeeiſchen Gebieten, in
denen ſich niemand um ſeine Vergangenheit kümmert, den Weg
zu einer ſittlichen und wirtſchaftlichen Rehabilitierung finden!
D Es iſt, bei der zunehmenden inneren Unſicherheit des Reiches
allerhöchſte Zeit, daß unſere geſetzgebenden Faktoren dem
Problem der Strafverſchickung mit Energie nähertreten!

Ausland.
Rußland.

Ueber die Torturender Polizeibehörden in Riga zur Zeit der Aufſtände in den
baltiſchen Provinzen hat, wie wir mitgeteilt haben, der Abg.
Pergament einen Kommiſſionsbericht in der Duma verleſen. Es

nmalige 5 in den baltiſchen Provinzen begannen auch die Folterungen von
Gefangenen, um von ihnen Geſtändniſſe zu erpreſſen, die ge
nügten, um ſie erſchießen zu laſſen. Jn Riga wurde zum Zwecke
der Folterungen eine Kommiſſion gebildet, beſtehend aus
dem Gehilfen des Chefs der politiſchen Polizei, mehreren Polizei
Kommiſſaren und Agenten. Dieſe Kommiſſion war von der
Gendarmerie Verwaltung mit beſonderen Jnſtruktionen für ihre
Tätigkeit verſehen und vom Gouverneur mit dem Recht aus
geſtattet worden, politiſche Angeklagte ohne gerichtliches Ver
fahren zu töten. Den Verwaltungsbehörden und dem Gen-
darmerie Oberſten waren die Marterungen und Folterungen,
denen Gefangene unterzogen wurden, bekannt. Ein Gefangener
wurde von einem Polizei-Kommiſſar niedergeworfen, worauf der
Kommiſſar auf der Bruſt des Gefangenen ſo lange herumſprang,
bis ihm ſämtliche Rippen gebrochen waren und er,
fürchterlich leidend, mehrere Tage lang keine Nahrung zu ſi
nehmen konnte, bis er dann erſchoſſen wurde. Ein anderer
wurde ſo lange auf die Waden geſchlagen, bis alles Fleiſch ſich
von den Knochen gelöſt hatte. Diejenigen Gefangenen, die
während der Folterungen nicht geſtorben waren, deren Wunden
aber nicht geheilt werden konnten oder dauernde Spuren hinter
ließen, wurden nachts in der Nähe des Gefängniſſes erſchoſſen.
Ein Gefangener wurde von zwei Koſaken an Händen und Füßen
gehalten und mit Gummiknütteln ſo lange geſchlagen, bis der
Erdboden von Blut troff. Um Geſtändniſſe zu erzwingen, wurden
gefangenen Weibern die Nägel von Fingern und Zehen ge
riſſen, die Haare bündelweiſe ausgeriſſen, die Knochen an Armen
und Beinen gebrochen. Ein anderer wurde erſt mit Kautſchuk
knütteln, dann mit Eiſenſtäben geſchlagen, worauf er auf den
Boden gelegt und in die Wunden Zucker geſtreut wurde. Andere
wurden „maſſiert“, indem man ſie blutig ſchlug und die Wunden
mit Salz einrieb. Ein anderer wurde auf eine Bank und auf
ſeine Bruſt ein Brett gelegt, auf dem zwei Poliziſten balanzierten,
bis das Rückgrat gebrochen war, worauf er erſchoſſen wurde.

Der Miniſtergehilfe Makarow gab zu, daß der Kommiſſions
bericht im großen und ganzen leider der Wahrheit entſpreche.
Es ſei eine ſtrenge Unterſuchung und Beſtrafung der Schuldigen
angeordnet.

Jn Lod z

wurde in einer von etwa 500 Arbeitervertretern beſchickten Verſammlung,
die über die notwendigen Maßnahmen gegen bewaffnete Angriffe von
Arbeitern beraten ſolle, beſchloſſen, daß den Arbeitern nicht das
Recht zuſtehen ſolle, ihre Kollegen wegen ihrer polititſcheu oder religiöſen
Anſchauungen aus Fabriken zu vertreiben, ferner daß niemand von
ſeinen Arbeitsgenoſſen gezwungen werden könne, ſich dieſer oder jener
Partei anzuſchließen, ſowie daß es den Arbeitern unterſagt ſei, Waffen
zu tragen, und daß in jeder Fabrik eine Kommiſſon eingeſetzt werden
ſoll, die aus Arbeitern der verſchiedenen Parteien zuſammengeſetzt iſt
und deren Aufgabe darin beſtehen ſoll, etwaige Streitpunkte zu ſchlichten.
Die Verſammlung ſprach ſich ferner gegen eine zwangsmäßige Feier
des 1. Mai aus.

Serbien.
Zuſtände in der Armee.

Der in einem ausländiſchen Blatte veröffentlichte vertrauliche Be
richt des früheren Generalſtabschefs Maſchin veranlaßt die Belgrader
Blätter zu Betrachtungen über die Zuſtände in der ſerbiſchen Armee.
Das nationaliſtiſche Parteiorgan „Srpſha Zaſztava“ führt aus, daß
nach dem ungeünſtigen Urteil Maſchine es Pflicht aller ſei, für die
Heilung dieſer offenen Wunden zu ſorgen. „Stampa“ hebt hervor,
das größte Uebel liege in dem moraliſchen Zuſtande der Armee, nicht
in den materiellen Gebrechen. „Mali Journal“ behauptet, das
Memorandum Maſchins könnte ausgebeutet werden, um Stimmung für
eine neue Anleihe zu machen. Die Gebrechen ließen ſich durch ordent
liche Verwendung des Budgets beheben.

Jtalien.
Zuſammenkunft des Barons v. Aehrenthal und

Tittoni s.
Wie der Mailänder „Corriere della Sera“ zuverläſſig erfährt,

ſteht die Zuſammenkunft zwiſchen dem öſterreichiſchen Miniſter
des Aeußeren Baron v. Aehrenthal und Tittoni früheſtens im
Juli bevor.

Spanien.
Die neue Kriegsflotte.

Trotz aller Dementis beſtätigt ſich die Meldung, daß ein ſpaniſches
Geſchwader auf engliſchen Werften gebaut werden ſoll. Die
ſpaniſche Regierung wird demnächſt einen Kredit von 400 Millionen
Peſetas zwecks Ausführung dieſes Planes in den Cortes fordern.

Großbritannien.

Die Premierminiſter der Kolonien,
Zu Ehren der Premierminiſter der Kolonien wurde am Mittwoch

vom Parlament in der Weſtminſter Hall zu London ein großes Feſtmahl
veranſtaltet. Campbell Bannerman begrüßte die Gäſte herzlich, be
ſonders Botha. Balfour ſchloß ſich den Worten des Premierminiſters
an. Botha brachte einen Toaſt auf das britiſche Parlament aus und
hob die Elaſtizität und Anpaſſungsfähigkeit der engliſchen Verfaſſung
hervor, für die alle Kolonien dankbar ſeien. Die Kolonien würden
dem ihnen gegebenen Beiſpiele folgen und die Autorität der Mutter
der Parlamente aufrecht erhalten, zu der ſie aufblickten als ihrer
Schützerin und Führerin.

Nordamerika,

Die Flottenſchau bei Hampton Roads.
Das deutſchatlantiſche Kabel meldet aus Hampton Roads,

25. April: Die drei Meilen lange Linie von Kriegsſchiffen gegen
über dem Ausſtellungsterrain gewährte einen prächtigen Anblick
Die deutſchen Kriegsſchiffe „Bremen“ und „Roon“
waren die erſten ausländiſchen Kriegsſchiffe, die eintrafen. Der
Empfang, der den deutſchen Schiffen zuteil ward, war äußerſt
liebenswürdig. Der „Roon“ gab geſtern morgen einen Salut
für die Landesſlagge mit 22 Schuß und dann einen Salut für
den Kontreadmiral Evans, den Kommodore der amerikaniſchen
Flotte, mit 18 Schuß ab, den das Flaggſchiff des Admirals
Evans, „Connecticut“, mit 13 Schuß erwiderte. Der „Connecti-
cut“ gab dann einen Salut für die Kommodoreflagge mit
11 Schuß ab, den der „Roon“ erwiderte. Vorgeſtern traf ſpät
abends ein von Admiral Evans entſandter Offizier an Bord
ein, und geſtern morgen brachte ein amerikaniſcher Offizier die
„Bremen“ und den „Roon“ auf den Ankerplatz. Dieſer iſt als
ein äußerſt ehrenvoller zu betrachten, da er in nächſter Nähe des
Flaggſchiffs „Connecticut“ liegt. Am Tage der Eröffnung der
Ausſtellung wird ferner die Jacht des Präſidenten Rooſevelt
„Mayflower“ direkt neben der „Roon“ liegen. Ein Leutnant
des Kommodore Pollack vom amerikaniſchen Schlachtſchiff
„Jllinois“ meldete ſich zur Verfügung des Kommodore Kalau
vom Hofe. Letzterer beſuchte dann die Kontreadmirale Evans,
Thomas, Davis und Amry, ſowie den General Grant, den Kom
mandanten des Forts Monroe. Jn Begleitung des Kommodore
Kalau vom Hofe befand ſich u. a. der Flügeladjutant des Kaiſers,
Fregattenkapitän v. RebeurPaſchwitz.

Vermiſchtes.
Das Dampferunglück auf der Newa. Nach der „Nowoj

Wremja“ wird die Tatſache feſtgeſtellt, daß bei der entſetzlichen
Kataſtrophe auf der Newa nicht 40, ſondern etwas mehr als
hundert Menſchen umgekommen ſind. Der Dampfer
war für 88 Perſonen berechnet, doch befanden ſich bei der ver
hängnisvollen Fahrt über 120 Perſonen auf ihm. Die Kataſtrophe
iſt auch nicht, wie die Beſitzer behaupten, durch eine Eisſcholle,
ſondern durch den Bruch der Steuerkette erfolgt. Mitten
auf dem Strome rief der Maſchiniſt dem Publikum zu „Jſt nicht

Das Abgeordnetenhaus führte am
nächſt die zweite Leſung des Etats des Finan zminßſteriums zu heißt dort unter anderem: Mit dem Beginn der Strafexpeditionen vielleicht ein Schloſſer unter Euch Es fand ſich einer, der in



he.

en

ng,
von
das

öſen

von
ener
iffen

rden

t iſt
ten.
Feier

Be
rader

rmee.
daß

r die
rvor,
nicht

das
g für
rdent-

und
ährt,

iſter
s im

iſches
Die

llionen

ttwoch
ſtmahl

be
niſters

s und
aſſung
pürden
Pèutter

ihrer

don Schiffsraum hinabſtieg. Er kehrte nach wenigen Minuten
zurück und rief: „Wir ſinken, rettet Guch, im Schiffs
raum iſt Waſſer!“ Hierauf brach eine unbeſchreibliche Panik aus,
ein Drängen, Stoßen, Schreien und ein verzweifelter Kampf um
die Rettungsgürtel; während deſſen ſank das Schiff, über hundert
Menſchen mit ſich reißend.

Das Zuchthaus als Heimat. Um wieder ins Zuchthaus zu
kommen, hat ein Dieb in einem Warteſaale des Hauptbahnhofes
zu S a. M. ein Stück Handgepäck geſtohlen. Als Dieb
me ſich freiwillig ein Mann, der angab, er ſei erſt vor
einigen Wochen aus dem Zuchthauſe, wo er zwei Jahre ehren
habe, entlaſſen worden. Beſchäftigung habe er nirgends finden
können, deshalb wolle er wieder ins Zuchthaus zurückkehren. Die
Angaben des Mannes ſtellten ſich als richtig heraus, worauf er
verhaftet wurde.

Neue Erdbeben in Chile. Nach einem Telegramm aus Val-
paraiſo finden immer noch heftige vulkaniſche Erderſchütterungen
im ſüdlichen Chile ſtatt. Ueber die Stadt Valdivia ſind ſchwere
Aſchenregen niedergegangen.

Ein Berliner Rabbiner ſeines Amtes enthoben. Vom Vor-
ſtande der Berliner jüdiſchen Gemeinde wurde der Rabbiner
und Prediger Dr. Emil Cohn ſeines Amtes enthoben. Der
Grund der ungewöhnlichen Maßnahme ſoll in allzu ſtarker Be
tonung der zioniſtiſchen Anſchauung ſeitens des Gemaßregelten
liegen. Auch habe er den Antiſemitismus, wenn auch im Grunde
verwerflich, ſo doch durch die ſtammliche Verſchiedenheit und Er
kennbarkeit der Juden begreiflich gefunden.

C. E. Dramatiſcher Schiffbruch eines Walfiſchfängers. Aus
London ſchreibt man uns unter dem 20. April: Jn Plymouth iſt
heute der Amerikafahrer Perſic eingetroffen; an Bord hatte er
die Mannſchaft eines Walfiſchfängers, der im Atlantiſchen Ozean
Schiffbruch erlitten hat. Der Kapitän des Walfiſchfängers, der
mit 14 Mann gerettet worden iſt, erzählte die Geſchichte der Kata
ſtrophe. Er befand ſich im ſüdlichen Teile des Atlantiſchen Ozeans
guf der Walfiſchjagd, als das Schiff von einem heftigen Orkan
erfaßt und an die Küſte einer der Croiſſet-Jnſeln geworfen wurde.
Die Mannſchaft kam heil und geſund an Land, hatte aber bald
mit Hunger und Durſt zu kämpfen. Die Jnſeln ſind nämlich
gänzlich unbewohnt und liegen außerhalb der Fahrzone der
Dampfer. Die unglückliche Schiffsmannſchaft hatte nicht einmal
den Mundbvorrat, den ſie an Bord ihres Schiffes hatte, ausſchiffen
können, da das Schiff, bald nachdem die Leute ſich gerettet hatten,
von den Wogen verſchlungen worden war. Zu dem Hunger und
dem Durſt geſellte ſich noch eine ſchneidende Kälte, gegen welche
die Unglücklichen keinen Schutz hatten; ſie wären jämmerlich zu
Grunde gegangen, wenn ſie nicht in einer Höhle, wo ſie Zuflucht
ſuchten, große Mengen Lebensmittel gefunden hätten. Dieſer
Mundvorrat war hier einmal auf Veranlaſſung der Londoner
Geographiſchen Geſellſchaft für Schiffbrüchige niedergelegt
worden. Bald aber begannen auch die gefundenen Lebensmittel
knapp zu werden. Da nahm der Kapitän zwei Männer mit ſich
und beſchloß, mit ihnen die Jnſel zu verlaſſen und Hilfe zu ſuchen.
Die drei kühnen Männer beſtiegen das Rettungsboot des unter-
gegangenen Walfiſchfängers und fuhren mit bewundernswertem
Mut faſt tauſend Meilen aufs hohe Meer hinaus, bis ſie ein
nach Sidney fahrendes deutſches Schiff trafen. Jn Sidney er
zählten ſie im Seeamt die traurige Geſchichte ihres Unglücks. Es
wurde ſofort ein Schiff ausgeſandt, das auch die anderen zwölf
Mann, die bereits in Todesangſt ſchwebten, in Sicherheit brachte.

Ein Seebad in Konkurs. Ueber die Aktiengeſellſchaft Nord
ſeebad Wittdün auf Amrum, eine Gründung des früheren
Paſtors Jacobſen in Scherreben, iſt wegen Ueberſchuldung und
Zahlungsunfähigkeit vom Kgl. Amtsgericht Tondern der Konkurs
verhängt worden. Die größte Hypothekengläubigerin, eine Hildes
heimer Bank, ſoll beabſichtigen, im Verein mit anderen Banken
die Badeanlagen, Hotels, Jnſelbahn uſw. zu erwerben und den
Betrieb einſtweilen fortzuführen. Uebrigens haben an Wittdün
viele Leute Geld verloren, darunter einige ihr geſamtes Ver-
mögen. Die Verpflichtungen werden auf 126 Millionen geſchätzt.

Eine hineingefallene Heiratsluſtige. Ein 30jähriges Fräulein
zeigte der Polizei zu Frankfurt a. M. an, ſie ſei von einem
3bjährigen Engländer der ſich Charles Noel Barnsdall
nenne und aus Chicago ſtammen will, um 63 000 Mk. be
trogen worden. Für die Herbeiſchaffung des Geldes oder
Ergreifung des Engländers hat die Dame, die den Schwindler in
einer Münchener Penſion kennen lernte, eine Belohnung von
1000 Mk. ausgeſetzt. Sie hatte ſich mit dieſem Engländer
verlobt.

Schwerer Brandſchaden. Auf dem Gute Leiſten in
Mecklenburg verbrannten geſtern bei einem Großfeuer
36 Pferde, mehrere hundert Rinder, ſämtliche
Schweine und ſechs Gebäude. Es liegt Brandſtiftung vor.

Fünf neue Häfen in Hamburg. Wie die „N. Hamb. Ztg.“ aus
beſter Quelle erfährt, ſind vom Hamburger Saonat fünf neue große
Häfen auf hamburgiſchem Staatsgebiet, weſtlich vom Köhlbrand,
geplant. Die Pläne der Entwürfe liegen bereits im Senat fertig
vor. Die neuen Hafenanlagen vergrößern das Hamburger Hafen
gebiet beträchtlich.

Pulverexploſion auf einem Schießſtande. Jyn Mals
(Vintſchgau) explodierte infolge Unvorſichtigkeit der Pulver-
vorrat eines Schießſtandes. Das Gebäude flog in die Luft;
durch die Kraft der Exploſion wurden die Trümmer bis in dem
Ort geſchleudert. Ein Pharmazeut und ein Tagelöhner wurden
als entſtellte Leichen unter den Trümmern gefunden.

Grauenerregender Selbſtmord. Dieſer Tage beging der
Krämer Grauf in St. Lorenzen (Unterkärnten) auf ſchreck-
liche Art Selbſtmord. Nachdem er ſeine Kleider mit Petroleum
durchtränkt hatte, nahm er ein Bund Stroh, ging in den Wald,
ſetzte ſich aufs Stroh und zündete es an. Als die Flammen ihn
erfaßten, ſchrie er jämmerlich um Hilfe. Es kamen wohl einige
Nachbarn, doch war es ſchon zu ſpät. Der 70jährige Mann hatte
ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß er am nächſten Tage

verſchied. dRatten in einer Weinflaſche. Einen eigenartigen Fund
machten mehrere Arbeiter, die in einem Hofe in Roden-
kirchen (bei Aurich) eine Müllgrube aufräumten. Sie fanden
nämlich in einer größeren Weinflaſche drei faſt ausge-
wachſene Ratt en. Dieſe waren wahrſcheinlich, als ſie noch klein
waren, hineingeſchlüpft und haben ſich von den Alten füttern
laſſon, bis ſie ſo dick waren, daß ſie nicht wieder heraus konnten;
ſie ſaßen nun darin wie der Kuckuck im Spechtloch.

Ausſchreitungen eines Propſtes auf der Kanzel. Vor einem
Erkenntnisgericht in Stanislau war der katholiſche Ehrendomherr
Propſt Jſidor Bobykiewicz angcklagt, ſich in ſeiner Pfarrkirche im
Sadzawka öffentlich während des Gottesdienſtes auf eine zum
Aergernis für andere geeignete Weiſe betragen zu haben. Er tat
dies, indem er in ſeiner Predigt Gemeindemitglieder und Zu
hörer als Schweine bezeichnete, ſie auch ſonſt beſchimpfte und ver-
ſchiedene Flüche gegen ſie ausſtieß. Auch war er angeklagt, durch
VWegwerfen des Kreuzes vor dem Altar die Lehren und Ein-
richtungen der Kirche herabgewürdigt zu haben. Die Mehrzahl
der Zeugen ſagte belaſtend aus, worauf der Angeklagte zu drei
Agen ſtrengen Arreſtes verurteilt wurde. Der Staatsanwalt be

hielt ſich wegen der geringen Strafe Berufung vor.
Der Prozeß um eine Rieſenerbſchaft. Wie unſere Leſer

bereits wiſſen, beanſpruchte der franzöſiſche Landmann Pierre
Thierrh von der Ex Kaiſerin Eugenie die Rückgabe von 4 800 000
Frank, die ſein Vorfahr Martin Thierry dem Kaiſer Napoleon III.
geliehen hätte. Bei näherer Prüfung erwies ſich das Dokument,
auf welches Thierry ſeinen Anſpruch ſtützte, als ungeſchickte
Fälſchung eines Dorfſchreibers. Und doch ſtellten die Behörden
ba Laufe der Unterſuchung ſelbſt feſt, daß die Familie Thierry

vechtigte Anſprüche auf eine Erbſchaft habe. Die Angelegenheit
sewinnt jetzt ein völlig verändertes Ausſehen. Nicht Napolon III.,

ſondern Napoleon I. ſpielt eine Rolle in dieſem Erbſchaftsprozeß;
und der Schuldner iſt nicht die Familie Bonaparte, ſondern der
franzöſiſche Staat. Jm Auftrage des Direktoires erhob der
General Napoleon Bonaparte 1797 während des italieniſchen

ldzuges in Venedig die Hinterlaſſenſchaft des franzöſiſchen
fmanns und Reeders Jean Thierry, der am 15. September

1676 an den Ufern des Arno verſtorben war. Die Erbſchaft be
trug über 56 Millionen. Als nun die Erben Thierrys mit ihren
Anſprüchen hervortraten, erklärte die Nationalverſammlung, daß
im Prinzip die Auszahlung der Erbſchaft zugeſtanden werden
müſſe, doch iſt es der Familie Thierry ſeit 1791, wo dieſe Erklärung
abgegeben wurde, nicht gelungen, in den Beſitz des Vermögens zu
gelangen. Fünf Urteile, die in den Jahren 1822-18383 aus
re wurden, bekräftigten die Forderung der Erben. Seit

Jahre 1890 beſchäftigt die Angelegenheit das franzöſiſche
Parlament. Die von letzterem eingeſetzten Kommiſſionen können
die Anſprüche der Thierrys nicht entkräften, erklärten ſich aber
inkompetent. Ein deutſcher Bankier hat den Erben, deren Zahl
jetzt über 2000 beträgt, die Ablöſung ihrer Anſprüche vor
geſchlagen.

Die Kirche im Schnee. Aus Kempten wird geſchrieben Von
den geradezu koloſſalen Schneemaſſen, welche dieſer Winter namentlich
auch im Allgäu brachte, zeugt folgende Tatſache Ende voriger Wochewar ich im Pfarrdorf Miſ en ei Jmmenſtadt und war höchlich er

ſtaunt. Pfarrer und Meßner nebſt Miniſtranten aus eiuem etwa acht
Meter langen Tunnel kommen zu ſehen, den die Leute um die
Weihnachtszeit herum durch die bei der Kirche lagernden ungeheuren
Schneemengen dieſe waren zum Teil vom Kirchendach abgerutſcht,
größtenteils aber vom Wind zuſammengeweht worden gegraben
hatten, damit man zur Sakriſtei gelangen könne. Man dachte
damals an einen vielleicht nur wenige Tage dauernden Zuſtand,
in Wirklichkeit dauerte er mehrere Monate bis vorige Woche.

Ein Geſchenk Kaiſer Wilhelms für eine evangeliſche Kirche in
der Schweiz. Aus Genf meldet man: Hier traf ein Kurier des
deutſchen Kaiſers, Leutnant Conrad, ein, der zahlreiche Terrakotta
kunſt werke als Geſchenke des Kaiſers, beſtimmt für einen Bazar
zum Bau einer evangeliſchen Kirche in Carouge, überbringt. Der
kaiſerliche Kurier wurde durch den deutſchen Konſul Horneffer dem
Kirchenkomitee vorgeſtellt.

Mord. Wie man aus Jnnsbruck meldet, iſt die 70 jährige Wirtin
Anna Feichter des Schlipfgaſthauſes in Uttenheim im Tauferertal
u vormittag ermordet aufgefunden worden. Der Täter iſt nicht
ekannt.

Zwanzig Jahre unter Sequeſter. Ueber das Vermögen des
Herrſchaftsbeſitzers Karl Grafen Schönborn, Geheimen Rates und öſter
reichiſchen Herrenhausmitgliedes iſt, wie das „B. T.“ meldet, der
Konkurs eröffnet worden. Karl Graf Schönborn, Chef der gräflich
Schönbornſchen Familie, iſt Beſitzer mehrerer Fideikommißgüter und
ſtand bereits zwanzig Jahre unter Sequeſter. Einer ſeiner Brüder iſt
der ehemalige öſterreichiſche Juſtizminiſter und jetzige Präſident des
öſterreichiſchen Verwaltungsgerichtshofes Graf Friedrich Schönborn, ein
zweiter iſt der böhmiſche Landesausſchußpräſident Graf Adalbert Schön
born, und ein dritter, ſchon verſtorbener Bruder, Graf Franz Schönborn,
war ſeinerzeit Erzbiſchof von Prag.

Wien, die Zweimillionenſtadt. Nach den Berechnungen des
Statiſtiſchen Amts wird ſich die Bewohnerzahl Wiens um die Mitte
des Jahres auf 1 998 497 belaufen, ſodaß nur noch rund 1500 an der
zweiten Million fehlen, und dieſe 1500 werden nach dem normalen
Wachstum in wenigen Wochen voll ſein. Die nächſtgrößten Städte
Oeſterreichs kommen in weitem Abſtand in nachſtehender Reihenfolge:
Prag 226 320, Trieſt 200 741, Lemberg 179 506, Graz 154556,
Brünn 118500, Krakau 103 836.

Eine Spielhölle wurde in der verfloſſenen Nacht in einem
Hauſe in der Schildergaſſe zu Köln wiederum ausgehoben. 35 Perſonen,
meiſtens Kaufleute, wurden beim Spiel angetroffen und drei von
ihnen, die ſich nicht genügend legitimieren konnten, feſtgenommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Privatdozent

an der Bonner Univerſität Dr. phil. et jur. Adolf Weber als
außerordentlicher Profeſſor der Nationalökonomie an die Univerſität
Greifswald berufen worden als Nachfolger von Prof. Dr. L. Bern
hard. Weber iſt 1876 zu Mechernich geboren. Wie wir erfahren,
iſt der Privatdozent für Kirchenrecht an der Berliner Univerſität
Landrichter Dr. jur. Hermann Fürſten au zum außerordentlichen
Profeſſor ernannt worden. Dem Vernehmen nach iſt zum Kuſtos am
geologiſch paläontologiſchen Jnſtitut und Muſeum der Berliner
Univerſität an Stelle von Prof. Dr. Jaekel der erſte Aſſiſtent an dieſem
Jnſtitut Dr. phil. Werner Janenſch in Ausſicht genommen.
Seinen 70. Geburtstag feiert am 26. April der ordentliche Honorar
profeſſor in der Berliner Juriſtenfakultät, Senatspräſident
beim Reichs Militärgericht Dr. jur. Julius Weiffenbach. Am
26. April 1837 iſt er zu Ziegenhain, Prov. HeſſenNaſſau, geboren.
Dem in Meran lebenden Staats- und Kirchenrechtslehrer an der
Bonner Univerſität Geh. Juſtizrat Prof Dr. jur. Friedrich von
Schul te wurde anläßlich ſeines 80. Geburtstages der Rote Adler-
orden zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen. Der ordentliche
Profeſſor für Pathologie an der tierärztlichen Hochſchule zu München
Dr. wed. Theodor Kitt wurde auf ſein Anſuchen wegen körperlichen
Leidens in den dauernden Ruheſtand verſetzt. An der Münchener tier
ärztlichen Hochſchule wirkt Kitt ſeit 1884 als Nachfolger Bonnets. Er
ſteht im 49. Lebensjahre. Der Bezirkstierarzt Dr. phil. Reinhold
Fambach zu Glauchau i. S. wurde auf Anſuchen vom Antritt
der ihm übertragenen außerordentlichen Proſeſſur für Huf-
krankheiten an der tierärztlichen Hochſchule zu München
enthoben. Die genannte Profeſſur iſt ſeit dem Ableben des Profeſſors
Fritz Gutenäcker (Mai 1906) unbeſetzt. Als Nachfolger von Prof.
Dr. Dietrich Gerhardt wurde Profeſſor Dr. med. Paul Krauſe,
Privatdozent und Oberarzt an der mediziniſchen Poliklinik in Jena,
betraut und ihm zugleich das Extraordinariat für innere Medizin,
verbunden mit einem Lehrauftrag für Kinderkrankheiten, übertragen.
Jn Dresden iſt am 23. d. Mts. der emeritierte ordentliche Profeſſor
für Mathematik an der dortigen techniſchen Hochſchule Geh. Hofrat
Dr. Arwed Fuhrmann im Alter von 66 Jahren geſtorben.

he. Der XVI. internationale mediziniſche Kongreß findet 1909
in Budapeſt ſtatt. Der Kaiſer von Oeſterreich hat das Protektorat
übernommen. Der Staat und die Hauptſtadt haben zur Deckung der
Auslagen je 100 000 Kronen bewilligt.

Das Wißmann-Denkmal für Lauterberg i. H. Das Preis
gericht ſprach den Herren Proſeſſor Götz in Friedenau, Paul Becher in
Berlin und Gomansky in Friedenau die drei ausgeſetzten Preiſe von
je 1500 Mark zu.

Berlin, 24. April. Walter Bloems Schauſpiel „Der neue
Wille“ iſt geſtern nachmittag vor geladenem Publikum von Mitgliedern
hieſiger Bühnen in dem dazu gemieteten Luſtſpielhauſe aufgeführt
worden. Das Stück, das für eine öffentliche Aufführung von der Zenſur
nicht freigegeben iſt, behandelt mit Geſchick ein ſehr heitkles Thema.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 33.)„Sileſia“, nach Oſtaſien, 28. April nachm. 3 Uhr 10 Min. von
Cuxhaven abgeg. „Allemannia“ 22. April in Havana angek.
„Moltke“ 23. April nachm. 4 Uhr von NewYork nach Gibraltar,
Neapel und Genug abgeg. „Barcelona“ 23. April nachm. 3 Uhr
in Boſton angek. „Macedonia“, von Mittelbraſilien, 24. April
morgens 6 Uhr 40 Min auf der Elbe angek. „Ascania“, nach
Weſtindien, 28. April abends 9 Uhr Dover paſſ. „La Plata“,
von Nordbraſilien, 28. April abends 7 Uhr in Havre angek,
„Naſſovia“ 23. April in Montevideo angek. „Bavaria“, von
Mexiko und Havang, 24. April nachm. 4 Uhr in Havre angek.
„Saxonia“, von Oſtaſien, 23. April Queſſant Creach paſſ. „Con-
ſtantia“, von Weſtindien, 23. April abends 7 Uhr 30 Min. von
Nordenham nach Hamburg abgeg. „Scandia“, von Oſtaſien,
23. April nachm. 3 Uhr von Neapel abgeg. „Troja“, von Mittel

braſilien, 28. April nachm. 4 Uhr 40 Min. auf der Elbe angek.
„Dortmund“, vom La Plata, 23. April nachm. 4 Uhr auf der
Elbe angek. „Antonina“, nach Nordbraſilien, 23. April morgens
7 Uhr in Liſſabon angek. „Silvia“, nach New-York, 23. April
morgens 10 Uhr Lizard paſſ. „Meteor“, auf der Mittelmeer
fahrt, 23. April morgens 11 Uhr von Corfu abgeg. „Hamburg“,
von Genug nach New-ork, 23. April morgens 11 Uhr Gibraltar
paſſ. „Sardinia“, von NewOrleans, 23. April 8 Uhr 30 Min.
Prawle Point paſſ. „Prinz Adalbert“, vom La Plata nach Genug,
23. April morgens 10 Uhr Gibraltar paſſ. „Pretoria“ 23. April
6 Uhr abends in NewYork angekommen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureagu für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt a. Raake, Riebeckplatz.)
„Bonn“ 24. April von Antwerpen abgeg. „Prinz Ludwig“
24. April von Genug abgeg. „Scharnhorſt“ 24. April von Genua

Schulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“ 20. April von
Sydney abgeg. „Horck“ 20. April von Sydney abgeg. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ 24. April nachm. 1 Uhr von Southampton
abgeg. „Bülow“ 23. April von Port Said abgeg. „Crefeld“
28. April von Funchal abgeg. „Kronpring Wilhelm“ 23. April
nachm. 5 Uhr von New-Hork abgegangen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. April.

Wetterbericht vom 25. April, morgens 5 Uhr. Ueber
Nordeuropa zieht eine Depreſſion dahin, welche in Verbindung
mit dem hohen Druck im Südweſten in Deutſchland veränder-
liches, mildes Wetter bei meiſt ſüdweſtlichen bis nordweſtlichen,
meiſt ſtärker wehenden Winden veranlaßt es fanden allent-
halben Regenfälle ſtatt. Die Rückſeite der Störung dürfte
noch Regenſchauer bei etwas kühlerer Temperatur bringen,
ſpäter aber vorübergehend Beſſerung, wenn das ſüdweſtliche
Hoch zeitweiſe an Bedeutung gewinnt.

Vorausſichtliches Wetter am 26. April Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, ein wenig kühleres Wetter mit Regen-
ſchauern.

Voransſichtliches Wetter am 27. April: Ziemlich
heiteres, meiſt trockenes, nachts ſehr kühles Wetter Tages-
temperatur ſteigend.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt, (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
26. April Mäßige nordliche Winde, veränderliche Bewölkung, ſtellen
weiſe leichte Niederſchläge Temperatur nicht erheblich geändert.

Schwurgerichtsperiode zu Halle a. S.
Jn der am 29. April 1907 beginnenden Sitzungs-

periode des Königlichen Schwurgerichts Halle a. S. kommen
folgende Sachen zur Verhandlung:

am 29. April, vorm. 9 Uhr gegen den Maurer Hermann Jähr-
mann aus Hohenleina wegen vollendeter und verſuchter
Notzucht:

am 30. April, vorm. 9 Uhr gegen den Arbeiter Hugo Wirth
aus Friedrich sſchwerz wegen Körperverletzung mit
Todeserfolg

am 1. Mai, vorm. 9 Uhr gegen den Tiſchlergeſellen Paul Wippert
aus Halle a. S. wegen Verbrechens aus 8 214 Straf-
geſetzbuchs.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. April 1907.
Aufgeboten: Der Verſicherungsagent Robert Heide und Marie

Groſſer, Graſeweg 16. Der Tiſchler Willy Schliebe, Steg 16 und Marie
Gießler, Kellnerſtr. 12. Der Transporteur Hermann Dietrich, Fleiſcher
ſtraße 41 und Luiſe Mertig, A. d. Univerſität 4. Der Modelltiſchler
Fritz Richter, Beeſenerſtr. 23 und Meta Reuter, Steinweg 36. Der
Eiſendreher Otto Boide, Wegſcheiderſtr, à und Agnes Fuchs, Wein-
gärten 25.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Johannes Jaenicke, Kl. Brau-
hausſtr. 7 und Elſe Reichert, Steinweg 53. Der Kaufmann Karl
Ulitzſch, Landsbergerſtr. 13 und Emma Meier, Friedrichſtr. 54.

Geboren Dem Geſchirrführer Otto Schwarze, Reideburgerſtr. 6,
T. Martha. Dem Arbeiter Hermann Stieber, Meckelſtr. 7, T. Char-
lotte. Dem Kaufmann Walter Trolle, Merſeburgerſtr. 60, S. Walter.
Dem Kutſcher Otto Schwinge, Taubenſtr. 3, T. Martha. Dem Kutſcher
Otto Rarraſch, Thüringerſtr. 30, S. Hans.

Geſtorben Des Poſtboten Otto Kolbe S. Karl, 2 Mon., Forſter-
ſtraße 566. Die Witwe Johanne Schauer geb. Bude, 82 J., Siechen-
hausſtiftung. Des Oberingenieurs Paul Bayer Ehefrau Frieda geb.
Uhle, 37 J., Grünſtr. 7/8. Die Witwe Friederike Henze geb. Beyer,
83 J., Klinik. Des Arbeiters Ferdinand Koch Ehefrau Johanne geb.
Prager, 73 J., Auguſtaſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Kurt Ackermann, Halle a. S.
und Minna Uebe, Petersroda. Der DiplomJngenieur Karl Volhard,
Stralſund und Charlotte Zahn, Mainz. Der praktiſche Arzt Dr. meld.
Helmut Lübbers, Steinach und Hedwig Stöhr, Eiſenach. Der Schuh
macher Ernſt Höhnemann, Wettin und Wilhelmine Pforte, Halle a. S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38,. Meldungen vom 24. April 1907.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Otto Lehmer, Diemitz und Marie

Geiſt, Fährſtr. 10.
Geboren Dem Magiſtrats-Sekretär Heinrich Henn, Goetheſtr. 2,

T. Magdalena.
Geſtorben Der Schloſſer Alfred Backofen aus Leipzig, 18 J.

Der Fuhrwerksbeſitzer Gottlob Reppin, 79 J., Advokatenweg 16. Der
Bergarbeiter Friedrich Weimann, 17 J., Gr. Brunnenſtr. 19.
m

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebeunsleden
für Provinz, Allgemeinez, VBörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Radaktion betreffenden Zuſchriften

find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehande Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel de
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Der Hausarzt empfiehlt bei Verſtopfung und deren Folgen

Eaglift g ein wohlſchmeckendes, mildes und wohl
tuendes Abführmittel, das für Kinder

und Frauen beſonders geeignet iſt.
Naor in Apotheken erhältlich. Bestandt.: Syr., Fixi Californ. (Spectali Modo Californiare Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp.

Rudolf Steussing, mod. reichh. Auswahl.
4730) Poſtſtraße 6. Billigſte Preiſe. Keine Ramſchwaren

Geſchäftliche Mitteilungen.
Ein großer Erfolg war das am vergangenen Dienstag von

der Firma Burghardt Becher veranſtaltete Probewaſchen mit
der neuen Waſchmaſchine „Weltwunder“. Die anweſenden Damen
haben ſich von der überraſchend leichten Handhabung und großartigen
Leiſtung der Maſchine überzeugt und erhielt die Firma viele Be
ſtellungen. Bei einer ſo ſchweren Arbeit wie die große Wäſche
muß jede Hausfrau ein Hülfsgerät haben und gibt es hier nichts Zweckmäßigeres, Einfacheres und Vinigeres wie eine „Weltwunder“Waſch

maſchine von der Firma Burghardt Becher. Jede Hausfrau
erhält auf Verlangen gratis und franko die neue illuſtrierte Broſchüre:

Tapeten, Linoleunm,

„Wie man heute wäſcht“,
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Halle a. S Gr. Steinstr. 88.
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

Beste Brautseide, Modernste Blusenstoffe
nur Garentie- Stoffe in den neuesten Farden und Geweben, Streifen Karos Einfarbig.

Sohwarze Kostüme-Seide, Bast- und Foulavd- Seido
nur bewübrte, besto Qualitäten. Hoehaparte Neubeiten. 17Muster on Tereleumigo- Muster- u eerenen,

Etadttheater in die 1.6. 18

Freitag, den 26. April 1507

r

o üssmilehs r Radrennhbahn (Merseburgerstrasse). h ümtenfgt git. Wien
Sonntag den 28. April 1907, nachm. 4 Uhr Der Preischütz.

i was Theater. Gross. Hallescher Frühjahrspreis e
Nach der Ouverture Vorſpiel:an mmuss unbedingt gesehen haben Dauerrennen hinter Notorschrittmachung über eine Stunde, Die Rosen des Premiten.

W

e e

a

den Liebling des Publikums Es starten: Peter Günther, Köln a. Rh, e. el

e a e

en

2. Walter Ehbort, Leipzig, (5918 Berſoneg der Hrer:3. Herm. przyremvel, Berlin. Qtolan den. erſt Thes diaben met

v 2 Kuno, fürſtlicher Erb 9 ſcheiFliogerrennen. Starke Besetzung. 36 Fahroer. förſter J. Auwann. beiJgatbe ſeine Tochter Sofie Wolf. Rat

u Preise der PlIlätze: t ar junge Aſtcer.n Vorverkaurf: Tribüne 2,60 M. An der Kasse: Tribüne 3,10 N. lc in ihrer überaus humoristischen Szene, innenraum 1,80 ſnnenraum 2,10 Kaſpar, et Jäger M. Virkvolz. gott
De Sattelplatz 1,40 Sattelplatz 1,55 Max, wetter purſche J J. Königer. 10.h Nur noch wenige Tage! I. Platz 1,05 J. Platz 1,25 Samiel, der ſchwarze G StetDrei wer 979 e Srentt Biere altl jf I ſ. Tribüne im Vorverkauf nur bel Herrn Franz BeeckK (Inh.: Wilh. Eicen), Leipzigerstrasse 56. ghaus li min Abend türmige 67 l 0 d S Heute und morgen von 6 Uhr an: Training der Dauerfahrer. W ſiWer ein rei her A. Landory Ulri

l u Il rger Adnei ihrerräg). denen Programm Sennee IS J E. Lübben. phottt 79 z ZJäger. K. An ich gelieinlich! Ambi ren r W eh: Raſenöffnung7 Uhr. An 7* Uhr alsIn ind Ton Konservatorium für u m Dheater W parsam! Ende 195 ubr. Spfe
Sonnabend, d. 27. April 1907 Ver

I. Hallesches Konservatorium. 217. V. i. Av. Umtauſchk. ung. I. Viert. wirdm Abſchieds Benefiz Fritz Berend.n (Staatlich genehmigte Anstalt.) ober un Rertramu Donnerstag den 2. Mail 1907, abends s Vhr oder: Die Iustigen Vagabonden, Derin im grossen Saale der „Kaisersäle““ für haus und Reise ſtäd5 ſtädti50. NMusikaufführung e iſt Jene Dheater, I(Osterprüſungs- Konzert) piritus-Verwor ungs- 6nossenscha Direktion n denn werdem zum Besten der Scohülerunterstützungskasse des Konservatoriums. Leipzigerstr. 43. G Halle a. S. G Leipzigerstr. 43. 5 nu Programm Vorspiel zum III. Akt „Frieden“ von Heydrieh. 7 reitag 8* kleine Preiſe: Wn Deklamation von Scebiller, Briefduett aus Figaro von Mozart. Arien: Zum Land derdugend zufüh:l Zaaborfiöte, Propbet, Wildschütr. Lieder von Sehubert, Sehumann, iſustrſerie Preſs sie Rostenſos? 114141 25. Male me Riedel, Alabietf, I. Gesang des Wolfram von Wagner, Volksduette. Sonnabend Dame von e anl Klavierkonzert G-dur und Romanze in Frdur von Beetboven, Klavyier- deru stücke von Mendelssohn und Cbopin. Finale aus äemw III. Akt Undine platzeu von Lortzing. Jubelmarsch für Orchester mit Schlusschor von Heydrich. nuidg rruflich Sind 0 9- bater, grünt
l Orchester: Die Kapelle des Füsilier- Regiments Nr. 36. 90 I u 6 l. n platzeChor: Konservatoriums Chor und Hallesche Liedertafel. F 8 irektion: Gustav Poller. ſchein
n Die Aufführung ist der breiten Oeffentlichkeit zugüängig. Gunn S aienal [5941 Gaſtſpiel des 4 5
t Karten Numerierter Sitzplatz M. 1.05, unnuweriqrter Sitzplatz z d chh M. 0.55 in der Hofmusikalienhandlong von Heinrich Rotusn und Schrader n e Freitag, den 26. April 1907 Kölner Burlesken- S

an der Abendkasse. 5944 e en Frauenviidungs Verein. e IV. Pite- Konzert Ensembles. ſtn Freitag, den 26. April, von 5-6 Uhr im Gemeindehauſe l J s e Dir.: S. Lemoine. eſitseu Albrechtſtraße 27 II. Vortrag des Fräulein Dr. Goſche: J. 0 J h ausgeführt vom Außerdem der brillante Perſo
J Die Organiſation der deutſchen Frauenbeweguug. I. Luiſe et ILej J er Tonkünstler- VariétéTeil. 5904 Zuſchln Otto und der „Allgemeine deutſche Frauenverein“. [5909 Iehpigerstr in P 9 J r erhob

Natürlich kohlonſanres e dw J IlIein Orehestor 23 ahnſtrecke Berlin-Eiſena mmel- l 2.43Zu fietentein C e e venauf u f8 e rege Anrarge en I zgprereiche es r dem 6rKalII der Anfang 377 Uhr. Freitag, den 26. April 1907. innere
Meere, zugleich ſchönſter Luftkurort im Thüringer Walde, gegen Herz- u fang 3/2 Leipzig (Neues Theater): Der Frei gekrankheiten, u e S Franeneen, S Stavaara e Eintrittspreis: nng heater Sro Remnjt
verhärteten Rheumatismus, tabete agenleiden uſw illige Ki t Huſaren- Krau-i Penſion von 5 Mk. an. Proſpekt frei durch die Badedirektion. 2 W 7 Erw. 60 Pf. Ainder 9 Pfsa Lejgaig (uues Theater): Huſaren rer

ratzke und Steiger eDr. V. Stammlers odern einger. äin echSpringlehende Tafel-Krebso, d n Sanatorium uni frische Kiebitz- u. Möveneier, frische Morcheln, Pdelschmiede, Halle a. S., Poststrasse, Ba runn al mit vh98.-Märert, un
täglich rich gesgtochenen Spargel, 510 m b. g. D. g. Jahr geöftnot. 2A0r2te. Voerſanren zſrischen Waldämeister, bildzchöne Ananasfrüchte, Bacdcle- —L&ÖÄÄÜC ÖÖ um daß n

Fris ehe FErabeeren für ver n (insb. 477 Neurasth.), Mi et mn z g kh.wplehien inä rernnas D. r Rinrichtungen e er münehen
Sprengel Rink, e 00 Preis. z Prosp. gratis und r. ul Na Franz Sprengels Erben u. OsKar r Nax Schöllner i

Spiegelstr. 13. e1 Fernruf 2536. 57 e werdeergän
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Freitag 1. Veilage zu Nr. 193 der Halleſchen Zeitung 26. April 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

26. April.
1699. Der franzöſiſche Dichter Jean de Racine geſtorben.
1774. Der Geologe Chriſt. Leopold von Buch geboren.
1784.

1829.
1881.

Der Dichter Ludwig Uhland geboren.
Der Chirurg Theodor Billroth geboren.
Der bayriſche General Freiherr von und zu der Tann
Rathſamhauſen geſtorben.

1890. Emin Paſcha begibt ſich von Bagamoyo aus ins Jnnere.
d

Tagesſpruch: Man denkt nicht von ſich ſelbſt geringe,
Doch liebt man ſeine ſüße Ruh,
Und all die tauſend kleinen Dinge,
Die laſſen nie ein großes zu.

Johannes Trojan.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. April.

Aeltere Denkmäler der Baukunſt und des Mittelalters in Halle a. S.
Unter dieſem Titel hat der Kunſtgewerbe-Verein nach

mehrjähriger Unterbrechung das 8. Heft ſeiner Veröffentlichungen er
ſcheinen laſſen. Es enthält dasſelbe 15 Lichtdrucktafeln mit einer Text
beilage. Die Tafeln enthalten in vorzüglichen Reproduktionen: 1. das
Rathaus der Neumarktgemeinde aus dem Jahre 1729, 2. Gobelin aus
dem Provinzial Muſeum Anfang des 16. Jahrhunderts), 3. und 4.
Bögen von dem Stadtgottesacker, 5. freiſtehendes Grabmal vom Stadt
gottesacker, 6.--9. Standbilder von den Pfeilern im Dom zu Halle,
10. Torweg des alten Amtsgerichts in der Kleinen Steinſtraße,
11. 2 Haustüren aus der Barfüßerſtraße und der Großen Ulrichſtraße,
12. Haustür Jägergaſſe, 13. Haustür von der Moritzburg, 14. Ehe
malige Eingangstür Alter Markt 12, 15. Teil des Hauſes Kleine
Ulrichſtraße Nr. 7.

Die Aufnahmen haben die Herren Bauinſpektor Jllert u. Architekt
Adams geleitet, die Textbeilage enthält wertvolle Beiträge namentlich
über die Geſchichte des Domes und iſt von Herrn Jllert verfaßt. Die
photographiſchen Aufnahmen hat zum größten Teil die Firma Bimpage
geliefert, die vorzüglichen Lichtdrucktafeln ſtammen von Gebr. Plettner.

Die Veröffentlichung des Kunſtgewerbe-Vereins iſt um ſo wertvoller,
als ein Teil der oben angeführten Gegenſtände bereits Neubauten zum
Opfer gefallen iſt. Die Vereinsmitglieder erhalten das Heft gratis
(Vereinsbeitrag 5,00 Mk.); ob es im Buchhandel ausgegeben werden
wird, iſt noch zweifelhaft, da die Auflage beſchränkt iſt.

St. Ulrichskirche. Der Frühgottesdienſt beginnt um 8 Uhr.
Der Abendgottesdienſt um 6 Uhr fällt von jetzt ab weg.

Erfolgloſe Petition. Der Magiſtrat hat den Anliegern am
ſtädtiſchen Hoſpital und dem 3. Bezirksverein mitgeteilt, daß ihr
Einſpruch gegen den Platz, auf dem eine Bedürfnisanſtalt errichtet
werden ſoll, nämlich dicht an die Glauchaerſtraße, Ecke Unterplan, nicht
hat berückſichtigt werden können. Man iſt bereits dabei, die Aus-
ſchachtung zum Legen des Fundaments zur erwähnten Anſtalt aus
uführen.uf r Petition der Droſchkenbeſitzer. Die Droſchkenbeſitzer haben

an die Polizeiverwaltung eine Eingabe gerichtet betr. Erhöhung
der Droſchkenfahrpreiſe zum Pfälzer Schützenhofe und dem Feſt-
pla ä d des 23. Mitteldeutſchen Bundesſchießens. Be
gründet wird die Petition mit der weiten Entfernung des Feſt
platzes und der Beſchaffenheit des Weges dorthin. Da wahr
ſcheinlich die Droſchken nach dem Feſtplatz ſtark in Anſpruch ge
wmmen würden, andererſeits ihre Benutzung für beſſere Wege
ſich vermindere, erſcheine ein gerechter Ausgleich billig. Der
Fahrpreis betrage bisher für 1--2 Perſonen 1,40 Mk., für
4——5 Perſonen 1,70 Mk., während die Taxe ein paar Meter
weiter bis zum Waldkater höher ſei. Der Antrag der Droſchken
beſitzer geht nun dahin, daß während der genannten Zeit 1-2
Perſonen die Taxe C. bezahlen ſollen, bei 3 Perſonen ſoll ein
Zuſchlag von 25 Pfg., bei 4 Perſonen ein ſolcher von 50 Pfg.
erhoben werden dürfen.

Robert Franz als Bräutigam. Ein Leſer der „Täglichen
Rundſchau“ weiß von Robert Franz, unſerm großen Hallenſer Landsmann,
folgende hübſche Epiſode zu erzählen, die an ſeine Verlobungszeit er
innert und in Studentenkreiſen viel beſprochen wurde „Jch habe von
1856 bis 1859 in Halle ſtudiert. Entfallen iſt mir der Vor und
Familienname ſeiner Braut ich will ſie daher Mariechen nennen.
Franz war kein Jüngling mehr, als er ſich verlobte, vielmehr ſchon
vorgerückten Alters und hatte ſchon eine ganze Reihe von Junggeſellen
johren hinter ſich. Er war in ſeinem Weſen und ſeiner Sprechweiſe
ein echter Hallenſer. Bald nach ſeiner Verlobung führte er ſeine Braut
zum erſten Male am Arme ſpazieren. Es geht die Geiſtſtraße entlang.
Kaum hatte er das Geiſttor hinter ſich und ſeinen Fuß auf die damals
noch durch freies Feld nach Trotha führende Chauſſee geſetzt, da macht
er ſich von dem Arme der jungen Braut mit den Worten los: „Weeßte,
Mariechen, alleene bummelt ſich's beſſer.“ Und Mariechen wußte,
daß er es gut meinte, wenn ihr ſeine Worte auch etwas überraſchend
gekommen ſein dürften.

Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs Halle a. S.
Nachdem die Arbeiten am neuen Führer ſoweit gediehen ſind, daß
in etwa 8 Tagen mit der Ausgabe begonnen werden kann, iſt jetzt
auch die Beifügung eines überſichtlichen und gut orientierenden
Planes geſichert. Die Firma C. F. Ritter hierſelbſt hat dem
Verein einen ſolchen koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Er wird
zweifellos ob ſeiner Gediegenheit vom Preßausſchuß akzeptiert
werden und wird dann den Führer ſelbſt in hervorragender Weiſe
epgänzen.

Jn der Heide. Der ſtändige Arbeiter, der durch Revier
förſter Erler für den Heide-Verein ausgewählt und angenommen
iſt und künftighin alle Arbeiten dieſes Vereins in der Heide be
ſorgen ſoll, hat ſeine Stellung Ende März angetreten. Es iſt
der Forſtarbeiter Fricke aus Lieskau, der die Heide bereits genau
kennt, da er ſchon ſeit drei Winterhalbjahren von der Forſt
verwaltung mit Bäumefällen und Bäumeſchälen beſchäftigt
worden iſt. Wie die Heidebeſucher ſchon geſehen haben werden,
iſt die Aufbeſſerung der Wege inzwiſchen rüſtig gefördert worden.
Auf der Strecke vom Waldkater nach Dölau und auf dem weißen
Wege, vom Waldkater nach Nietleben zu, iſt zu unterſt grobe,
zu oberſt geſiebte Koksaſche aus der Halleſchen Gasanſtalt auf
geſchüttet worden. Die Aſche wird in den nächſten Wochen noch
mit feinkörnigem Knack und ſchließlich mit Sand aus der Heide
ſelbſt beſchüttet, damit das natürliche Bild der Heide nicht beein
trächtigt wird. Dieſe Art der Wegeaufbeſſerung hat ſich unter
den angeſtellten verſchiedenen Verſuchen am beſten bewährt.
Beſonders bei naſſen, ſumpfigen Wegeſtrecken iſt ſie ſehr ange
bracht, da die Koksaſche das Regenwaſſer durchſickern läßt, dabei
aber doch harte Wege abgibt. Es ſollen noch in dieſem Sommer
die vier Hauptverbindungswege 1. vom Waldkater über den
Sandberg nach Dölau, 2. vom Waldkater auf dem weißen Weg
bis Bahnhof Nietleben, 3. vom Waldkater auf dem weißen Weg
durch die Wolfsſchlucht und das Waldhaus bis Bahnhof Heide,
4 vom Cröllwitzer Exerzierplatz an Knolls Hütte, Heideſchlößchen,
Heidekrug vorbei bis Bahnhof Heide in guten Zuſtand gebracht.
und auch mit Wegeſchildern verſehen werden. Dieſe Wegeſtrecken
ſoll dann der Heidevereinsarbeiter Fricke nachmittags von 2 Uhr
an regelmäßig zum Schutze des Publikums begehen, ſo daß auch

Damen ohne männlichen Schutz ſich ohne Beſorgnis in der Heide
zu ihrer Erholung ergehen können. Der Mann trägt vorn auf
der linken Seite ſeines Rockes ein Schild: „HeideVerein
Halle S.“, und es ergeht an alle Heidebeſucher die Bitte, ſich in
geeigneten Fällen an ihn zu wenden. Der Verein hat durch
ſeinen Arbeiter hundert Niſtkäſten für Stare, Meiſen, Rot
ſchwänzchen und Fliegenſchnäpper aufhängen laſſen. Die 90
Käſten für Stare und Meiſen ſind alle ſchon bezogen. Jnfolge
der Vogelfutterſtellen, die ſehr ſtark, auch von Meiſen, beſucht
waren, ſind viele Vögel in dieſem Frühjahre in der Heide zurück
gehalten worden. Es gibt dort dieſes Jahr weſentlich mehr Vögel
als in den Jahren vorher, was gufmerkſamen Heidebeſuchern
ſchon aufgefallen ſein wird. Eine recht ſtarke Vermehrung der
Meiſen in der Heide iſt z beſonders wünſchenswert, weil jene
das beſte und ſicherſte Mittel gegen den Raupenfraß iſt. Dieſe
kleinen, flinken und zierlichen Nimmerſatte ſind doppelt ſchätzens
wert, da ſie uns auch im Winterhalbjahre treu bleiben und in der
Vertilgung von Puppen und Eiern ſchädlicher Jnſekten, die ſie aus
jeder Borkenritze herauszuholen wiſſen, außerordentliches leiſten.
Jeder Naturfreund, jeder Heidebeſucher würde es tief bedauern,
wenn der Baumbeſtand in der Heide noch mehr durch Raupenfraß
gelichtet würde. Möchte es deshalb doch gelingen, die Niſtkäſten,
die mit vieler Mühe und Geldopfern des Vereins aufgehängt ſind,
zu erhalten und die junge Brut darin zu ſchützen. An alle Eltern
halbwüchſiger Jungen ergeht die dringende Bitte, ihren Spröß-
lingen ordentlich ins Gewiſſen zu reden. Es iſt in den letzten
acht Tagen beobachtet worden, daß gerade ſolche Bürſchchen ver
ſuchten, mit großen Steinen die Niſtkäſten von den Bäumen
herunterzuwerfen und die Bäume zu erklettern. Die Käſten ſind
dieſes Jahr zumeiſt geſchützt aufgehängt worden. Es hat ſich aber
doch nicht vermeiden laſſen, einzelne an ſolchen Stellen anzu
bringen, die jedermann zugänglich ſind, weil beſonders die
Meiſenkäſten nicht zu nahe beieinander hängen dürfen. Der
Verein hat Belohnungen von je 10 Mark ausgeſetzt für jeden
Fall, in dem es gelingt, ſolche Uebeltäter zur gerichtlichen Be
ſtrafung zu bringen. An jeden ergeht die Bitte, den Arbeiter
Fricke, der in den nächſten Wochen am weißen Wege, ſpäter in
der Wolfsſchlucht arbeitet, ſofort benachrichtigen zu wollen, wenn
beobachtet wird, daß Bengels den Niſtkäſten oder Vögeln in der
Heide nachſtellen. Der Anzeigende wird für ſeine Mühe ſpäter
reich belohnt werden, wenn erſt wieder unſere gefiederten Lieb-
linge die Heide ſtärker bevölkern und durch ihr lebhaftes Treiben
und ihren Geſang verſchönen.

Zoologiſcher Garten. Das Leipziger Tonkünſtler Orcheſter
ſpielt morgen, Freitag, das letzte Wochen Konzert der Winterſaiſon.
Bereits am Freitag, den 3. Mai, wird dasſelbe Orcheſter den Reigen
der Abend Konzerte eröffnen. Ueber die zahlreichen Engagements, die
mit auswärtigen Militär Kapellen, namhaften Jnſtrumental Soliſten
und Geſangs-Enſembles für die diesjährige Saiſon abgeſchloſſen wurden,
berichten wir demnächſt Ausführliches. Das für morgen feſtgeſetzte
Programm weiſt außer der „Tannhäuſer“ und „Fidelio“-Ouverture uſw.
vier kleinere Kompoſitionen eines Halleſchen Studio, des Herrn cand.
chem. Cuno Enkelſtroth, auf ein Andante, Valſe lento, oſtfrieſ. Volks
liedermarſch und einen „Tſcherkeſſiſchen Tanz“. Die aufs beſte be
kannten Soliſten des Orcheſters, Herren Konzertmeiſter Joachim Thun
(Violine), Herr Cornet à Piſton-Virtuos R. Johannes und Herr
R. Raſemann ſind auch vertreten und zwar erſterer mit dem zweiten
und dritten Satz aus dem Bruchſchen G-moll Konzert für Violine,
Herr Johannes mit einer Arban'ſchen „Fantaſie brillante“ und Herr
Raſemann mit der Kompoſition für Holz und Stroh Jnſtrument
„Zigeunerſpiele“ von Peters.

Der preußiſche Beamtenverein hat ſein diesjähriges
Sommerfeſt auf Sonnabend, den 17. Auguſt, feſtgeſetzt. Das
Feſt ſoll in der üblichen Weiſe in der „Saalſchloßbrauerei“ ab
gehalten werden.

Verein für Naturkunde. Sonnabend, den 27. April,
abends 854 Uhr findet eine Sitzung in der „Dresdener Bier
halle“ am Kaulenberg ſtatt. Herr Müller hält einen Vortrag
über: „Wettervorherſage und Wetterkarten“. Weitere Mit-
teilungen werden erwünſcht. Gäſte ſind willkommen.

Penſionsverſicherung der Privatbeamten auf ſtaatlicher
Grundlage. Die Vereinigung für Halle und Umgegend wird in
der erſten Hälfte des Mai eine öffentliche Verſamm-
lung abhalten. Zu derſelben hat Herr Redakteur Kindler aus
Hildesheim, Vorſtandsmitglied des mitteldeutſchen Verbandes
der Penſionsbewegung, einen Vortrag über die parlamentariſchen
Verhandlungen und die amtliche Denkſchrift zugeſagt. Tag und
Verſammlungslokal werden noch bekannt gegeben.

Chriſtliche Gewerkſchaft. Am nächſten Sonnabend, abends
8 Uhr, findet eine Verſammlung ſtatt im „Markgrafen“,
Brüderſtraße 7. Gäſte ſind willkommen.

Stadtmiſſion. „Die Belaſtungsprobe“ lautet das
Thema, über welches Herr P. Vonhof am Sonntag abend S Uhr
r großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag
hält.

Frauenbildungsverein. Am Freitag, den 26. April, von
5--6 Uhr findet im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27, der
2. Vortrag des Fräulein Dr. Goſche ſtatt über: Die Organiſation
der deutſchen Frauenbewegung. I. Luiſe Otto und der „Allge-
meine deutſche Frauenverein“.

Geſangs Quartett Vereinigung. Am Freitag abend 8 Uhr
findet in den „Thalia Feſtſälen“ das 7. Vokal- und Jnſtrumental-
Konzert ſtatt, bei dem das Leipziger Tonkünſtler-Orcheſter mitwirken
wird. Das ausgewählte Programm verſpricht einige Stunden unge
trübten Genuſſes.

Der deutſche Kellnerbund, Bezirksverein Halle, feierte am
Dienstag abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſein 28jähriges
Beſtehen durch Konzert und Ball. Mehrere Mitglieder wurden
wegen ihrer 10 jährigen Zugehörigkeit zum Verein in der üblichen
Weiſe dekoriert.

Der Verein der Bienenzüchter für Halle a. S. und Umgegend
hält am kommenden Sonntag nachmittag 3 Uhr in Bauers Brauerei-
Ausſchank, Rathausſtr. 3/4, eine Verſammlung ab, zu der auch
Gäſte willkommen ſind. Herr Hauptlehrer Käſtner wird über das
Thema „Wie war die Ueberwinterung und die Auswinterung der
Bienen ſprechen.

Verein Geſundheitspflege Ueber Lungenſchwindſucht
ſprach am Dienstag abend Herr Paul Bohn aus Zeitz auf Veranlaſſung
des Vereins. Das ſehr bedeutſame Thema behandelte der Redner in
faſt zweiſtündigem Vortrage mit Erläuterung durch Präparate und
Zeichnungen. Die Anſicht, daß die Urſache der Tuberkuloſe lediglich durch
Uebertragung der Tuberkelbazillen gegeben ſei, ſei längſt überwunden, ſie
ſeien vielmehr erſt eine Folgeerſcheinung des Leidens. Die wahre Urſache
ſei in der Schwächung und Säfteverderbnis des Körpers zu ſuchen, wodurch
der Tube rkelbazillus einen geeigneten Nährboden finde. Auch für die
angebliche Vererbung der Krankheit gelte das gleiche noch niemals
habe an neugeborenen Kindern tuberkulöſer Eltern die Krankheit nach
gewieſen werden können, erſt die Lebensverhältniſſe bringen die Krank
heit zum Ausbruch. Nicht wer an Huſten, Abmagerung oder Auswurf
leide, Bruſtſchmerzen fühle uſw., ſei auf alle Fälle tuberkulös, ſondern
die Krankheit ſei mit Sicherheit erſt dann feſtgeſtellt, wenn im Auswurf
die Tuberkelbazillen gefunden werden. Bis dahin braucht man es natürlich
nicht kommen zu laſſen, ſondern man kann durch geeignete Lebensweiſe
vorbeugen und entgegen wirken. Die Lungenſchwindſucht iſt heilbar im
Anfangsſtadium, ſelten aber noch im vorgeſchrittenen Stadium, wenn
ein größerer Teil der Lunge zerſtört iſt. Die Ernährung müſſſe einfach,
aber nahrhaft und frei von den ſchädlichen Genußmitteln, namentlich
dem Tabak ſein. Lebhaftes Jntereſſe fanden beſonders die ausgeſtellten
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Präparate einer geſunden und einer tuberkulöſen Lunge, und der Vor
tragende erntete reichen Beifall. Vom Vorſitzenden wurde dann noch
mals auf die Bedeutung der Luft und Sonnenbäder hingewieſen und
die rege Benutzung der Anlage des Vereins in den Pulverweiden
empfohlen, ſowie darauf aufmerkſam gemacht, daß am 7. Mai ein Vor
trag über Pocken und Schutzimpfung ſtattfindet. Zum Schluß
wurden noch Proben des Schlüterſchen Vollkornbroies ausgegeben, das
nach einem neuen patentierten Verfahren hergeſtellt wird.

Aenderung beim Platzbelegen in D-Zügen. Das Belegen
von Plätzen in den D-Zügen ändert ſich vom 1. Mai ab weſentlich.
Bisher werden die Plätze in den D-Zügen durch Platzkarte gelöſt,
des ferneren waren die Plätze numeriert. Mit der Ab-
ſchaffung der r am 1. Mai tritt die wichtige
Aenderung ein, daß die Reiſenden ihre Plätze ſelbſt in der ſonſt
üblichen Weiſe zu belegen haben. Man legt ein Gepäck oder
Kleidungsſtück auf den Platz, auf den man Anſpruch erhebt. Wohl
zu unterſcheiden davon iſt das Vorausbeſtellen von Plätzen. Dies
findet auch nach dem 1. Mai nach wie vor, aber unentgeltlich ſtatt.
Die Schilder in den Durchgängen erhalten deshalb die Aufſchrift
„Beſtellt“ ſtatt „Belegt“. Auch die Schilder über den einzelnen
Plätzen in den Wagen ohne Durchgänge ſollen ſpäter entſprechend
geändert werden. Natürlich darf wie bisher ein Reiſender nur
einen Platz für je eine Perſon belegen. Jn den D-Wagen be-
finden ſich Aushänge, die die Beſtimmungen über das Belegen der
Plätze enthalten. Dieſe werden ſchon pünktlich zum 1. Mai ab-
geändert.

Ergebniſſe des Stein- und Braunkohlenbergbaues im
Oberbergamtsbezirke Halle a. S. im erſten Vierteljahre 1907.
(Die eingeklammerten Ziffern geben das mehr oder weniger
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres an. Steinkohle: Zahl
der betriebenen Werke 1 (1), Förderung 3277 t 201 Abſatz
und Selbſtverbrauch 2894 t 256 t). Geſamtbelegſchaft 43 9.
Braunkohle: Zahl der betriebenen Werke 253 (253), Förderung
9 431 208 t 195 226 t), Abſatz und Selbſtverbrauch 9 323 452 t,

179 210 Geſamtbelegſchaft 38 610 2358).
Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 24. April 1807 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteine und Braun
er t geſtellt 2962 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 16.

Zur Lohnbewegung im Baugewerbe. Jn zwei am Freitag
abgehaltenen Verſammlungen haben ſich die Maurer und Bauhilfs
arbeiter mit der Lohnfrage beſchäftigt. Das Reſultat ihrer Beratungen,
das die roten Führer wahrſcheinlich ſchon fertig auf dem Papier ſtehend
mit in die Verſammlung gebracht hatten, nämlich die Streik-Androhung
bei Nichterfüllung der geforderten Lohnerhöhungen, wurde bekanntlich
zum Beſchluß erhoben. Die Forderungen der Arbeiter wurden den
Meiſtern unterbreitet und dieſe „erſucht“, bis Mittwoch abend ihren
Entſchluß mitzuteilen. Dieſem „Erſuchen“ ſind die Arbeitgeber bisher
natürlich nicht nachgekommen, da ihnen die geſtellte Galgenfriſt doch
etwas zu kurz bemeſſen ſchien. Erſt anfangs nächſter Woche iſt die
Antwort zu erwarten. Bis dahin müſſen ſich die von den Herren
Genoſſen verhetzten Arbeiter nun ſchon gedulden. Oder ſollten ſie doch
die Torheit begehen, ſofort in den Streik zu treten? Für heute abend
iſt wieder eine Maurer- Verſammlung angeſagt.

Die ſozialdemokratiſche „Maifeier“. Mittwoch, den 1. Mai,
vormittags 10 Uhr findet eine Verſammlung im „Bellevue“ ſtatt, wo
der verfloſſene Reichstagsabgeordnete Kunert über die Einführung des
8Stundentages ſprechen will. Von nachmittags 2 Uhr ab wollen die
Genoſſen ſich im „Volkspark“ treffen, der Eintritt koſtet aber 10 Pfg.

Maiblumen ſoll man nicht im Munde tragen. Da die
Zeit der Maiblumen nahe iſt, ſei hingewieſen, daß der Saft
dieſer lieblichen Blume giftig iſt. Zwei Eifte ſind in dieſer
Pflanze enthalten, Konvallarin und Konvallamarin. Die Ge-
wohnheit, Maiblumen einige Zeit im Munde zu tragen, kann alſo
verhängnisvoll werden!

Heimlich entfernt hat ſich am 17. d. Mts. das 18 Jahre alte
Dienſtmädchen Emma Winkler, Diemitz, Breiteſtr. 15 wohnhaft.
Sie iſt von ſchlanker Statur und hat rötliches Haar. Bekleidet war ſie
mit ſchwarzem Rock, rot und weiß geſtreifter Bluſe mit weißem Spitzen

Vermißt wird gleichzeitig der im ſelben Hauſe wohnhafte
26 Jahre alte Arbeiter Otto Gehring. Derſelbe iſt bekleidet mit
ſchwarzer Hoſe mit weißen Streifen, grünlichem Jackett und braunem

Hut. Vermutlich treiben die Genannten ſich zuſammen in Halle
umher.

Jn den Tod gegangen iſt vermutlich der 32 Jahre alte
Hermann Ronneburg in Paſſendorf, der geſtern früh 3 Uhr von ſeiner
Wohnung ſich entfernt hat. Jm Laufe des Nachmittags wurden ſeine
Kleider am Kirchteiche aufgefunden. Da R. ſehr an Krämpfen litt,
vermutet man, daß er ſich ein Leid angetan hat.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Cavalleria rusticana“ von

Mascagni und „Ceſare Borgia“ von B. Tittel.) Für das
Abſchiedsbenefiz von Frl. Stoll, die ſeit einer langen Reihe
von Jahren das Fach der erſten dramatiſchen Sängerin an
unſerer Bühne mit Auszeichnung ausgefüllt hat, ſcheint der
Theaterleitung nur geringer Raum und wenig Zeit zur Ver-
fügung geſtanden zu haben, ſodaß ſich die verdienſtvolle Künſt-
lerin mit zwei Einaktern begnügen mußte. Nicht mehr als recht
und billig wäre es geweſen, hätte man Frl. Stoll noch einmal
die Gelegenheit gegeben, ihr ſtarkes Talent und ihr ſchönes
Können in einer der großen Wagnerpartien zu zeigen, die ſie
immer zur Freude ihrer Hörer und mit Anerkennung der
Kritik hier verkörpert hat. Warum das nicht hat ſein können,
weiß ich nicht. Wahrſcheinlich hat es an gutem Willen gefehlt.
Das Publikum erwies ſich erfreulicherweiſe um ſo dankbarer.
Es hatte nicht vergeſſen, daß es der gefeierten Künſtlerin viele
und tiefe künſtleriſche Genüſſe ſchuldete, daß der Name Stoll
ſtets dafür bürgte, daß die Sache, die er vertrat, immer mit
höchſter künſtleriſcher Gewiſſenhaftigkeit, mit feinem Verſtändnis
und glänzenden ſtimmlichen Mitteln zur Erſcheinung gelangte.
Es war daher ſelbſt in Mascagnis blutrünſtiger Oper, in der
einem die Chöre die Ohren abzureißen pflegen, herbeigeeilt, um
Frl. Stoll einen letzten Triumph vor ihrem Scheiden zu bereiten
und die Santuzza der Künſtlerin mit Jubel und einer un-
endlichen Fülle von Lorbeeren und Blumen zu belohnen. Frl.
Stoll rechtfertigte denn auch aller Erwartungen und bot wieder
eine Leiſtung voll dramatiſcher Leidenſchaft und hinreißender
Größe des Ausdrucks. Daß unſer temperamentvoller Kapell-
meiſter Tittel, der nun ebenfalls von Halle ſcheidet, noch ein
mal mit ſeiner Erſtlingsoper zu Worte kam, verſöhnte wieder
etwas mit dem Einakterabend. Denn Herr Tittel gehört eben-
falls zu jenen Künſtlern, denen wir das Aufblühen der Halleſchen
Oper in erſter Linie zu danken haben. Obwohl die Vorſtellung
von „Ceſare Borgia“ bei weitem nicht ſo ſorgfältig vor-
bereitet war wie im vergangenen Spielabſchnitt, erzielte ſie doch
einen mächtigen Eindruck dank der Leidenſchaft und Kraft, mit
der der Komponiſt ſeine Gedanken ausſpricht. Daß ſich dieſes
Stürmen und Drängen nach Gewalt des Ausdrucks noch etwas
legen muß, wenn der Erfolg zukünftiger Werke nicht den Händen
entgleiten ſoll, wird niemand beſſer wiſſen als Herr Kapell-
meiſter Tittel ſelbſt. Daß die Vorſtellung erhöhten Wert ge
wann, darf zunächſt Frl. Stoll zugeſchrieben werden, die die
Juana prächtig ſingt und ſpielt. Die Geſtalt des Ceſare haben
Dichter und Komponiſt zur Götterhöhe aufgerichtet. Aeußerlich
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kam Herr Bürſtinghaus dieſen Anſprüchen nach. Jnner
lich hatte er ſich die Rolle noch nicht völli zu eigen gemacht. Nurgegen den Schluß hin kam er zu virklich edeutenden Momenten

in ſeiner Darſtellung. Die übrigen Mitwirkenden haben wenig
Bedeutung für das Schickſal der Aufführung. Recht gut ſang
Herr Gruſelli den Felipe. Frl. Grimm, Herr Birk
hol z und Herr Aumann bewährten ſich in ihren kleinen
Aufgaben als zuverläſſig. Der Beifall, der ſich beſonders auf
Frl. Stoll und Herrn Kapellmeiſter Tittel konzentrierte, war
außerordentlich ſtürmiſch. Jmmer wieder mußten die Gefeierten
dankend an der Rampe erſcheinen. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns
Die beiden letzten Opernaufführungen in dieſer Spielzeit finden
am Freitag, den 26. und Sonntag, den 28. April ſtatt und zwar
am Freitag „Der Freiſchütz“, Sonntag „Carmen“.
Die Neuinſzenierung des Freiſchütz konnte in den vergangenen
Wochen nicht mehr aufgeführt werden, da das Repertoir eine
Wiederholung nicht zuließ. Zu dieſer Vorſtellung haben Um-
tauſchkarten Gültigkeit. Fräulein Sen gern, die als Salomehier Triumphe geſtiert hat, ſingt am Sonntag in der Oper
„Carmen“ die Titelpartie, das Publikum wird zweifellos dem
Auftreten der Künſtlerin in einer anderen Partie mit größtem
Intereſſe begegnen. Am Sonnabend findet das Benefiz
unſeres beliebten Komikers Herrn Fritz Berend ſtatt, das
zugleich eine Abſchiedsfeier für den ſcheidenden Künſtler bedeuten
wird. Herr Berend hat zu dieſem Abend ein außerordentlich
reichhaltiges Programm zuſammengeſtellt und alle ſeine zahl
reichen Freunde beim Opern- und Schauſpielperſonal zur Mit-
wirkung aufgefordert. Den äußeren Rahmen zu all den beſon-
deren Veranſtaltungen gibt die gute alte Poſſe Robert und
Bertram“ ab mit Herrn Stahlberg und Berend in den Titel-
partien. Als Gaſt für das Konzert im dritten Bilde iſt Herr
Soomer (Leipzig) gewonnen, der einen humoriſtiſchen Geſangs
vortrag bringen wird: Duett aus der Operette „Zigeunerbaron“
für Sopran und Tenor. Mit Solovorträgen beteiligen ſich ferner
die Damen Stoll, von Boer, Wagner, Klerwin, Hollmann und
Laaßner und die Herren Stahlberg, Gruſelli, Melzer, Raven
und Birkholz. Selbſtverſtändlich trägt auch Herr Berend ſelbſt in
der Maske Ernſt v. Wolzogens eigene heitere Sachen vor. Am
Sonntag nachmittag bei ermäßigten Preiſen letzte Operetten-
Vorſtellung: „Die luſtige Witwe“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Am Freitag findet die 25. und letzte Aufführung von
Dr. Müller-Raſtatts luſtigem Studentenſtück „Das Land der
Jugend“ als außerordentliche Extra- Vorſtellung bei kleinen
Preiſen abends 8' Uhr ſtatt; Sonnabend wird „Die Dame
von Maxim“ wiederholt, während am Sonntag nachmittag
4 Uhr eine Wiederholung von „Klein Dorrit'“ ſtattfindet.
Billetts zu allen Vorſtellungen ſind an der Kaſſe des Neuen
Theater zu haben.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik nnd Theater,
Erſtes Halleſches Konſervatorium. Die 50. Muſik-
aufführung wird als Prüfungskonzert mit Orcheſter am Donnerstag,
den 2. Mai, abends 8 Uhr im großen Saal der „Kaiſerſäle“ abgehalten.
Das Programm, das in der Annonce der heutigen Nummer ausführlich
angegeben iſt, enthält bedeutende Werke für Solo-, Enſemble- und
Chorgeſang, Klavier, Violine und Orcheſter allein u. a. das Klavier
konzert G-dur mit Orcheſter von Beethoven, das Vorſpiel zum dritten
Akt der Oper „Frieden“ ſowie den für das 50jährige Jubiläum des
Königl. Konſervatoriums Dresden komponierten und bei dieſem Anlaß
mit glänzendem Erfolge aufgeführten Jubelmarſch ſür großes Orcheſter
und Chor von Heydrich. Der Konſervatoriumschor iſt bei dieſem letzteren
Werke durch die Halleſche Liedertafel auf ca. 90 Mitwirkende verſtärkt.
Die Aufführung iſt der breiten Oeffentlichkeit zugängig. Karten,
numerierter Sitzplatz 1,05 Mk., unnumerierter Sitzplatz 0,55 Mk.,
ſind im Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan und
an der Abendkaſſe zu haben. Der Reinerlös fließt der Schüler
Unterſtützungskaſſe des Konſervatoriums zu.

Der Richard Wagner-Verein veranſtaltet am Dienstag, den
30. April, abends pünktlich s Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſeinen
72. Vereinsabend mit: „Peter Cornelius als Dichter und Sänger“
unter freundlicher Mitwirkung von Frau Profeſſor Mathilde
Schmidt und Herrn Robert Nonnenbruch vom hieſigen Stadt-
theater. Karten für Gäſte in der Hofmuſikalienhand-
lung Reinhold Koch.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die neuen Schatzanweiſungen des Reiches und Preußens.
Die Zeichnungen auf die neuen Schatzanweiſungen des
Reiches und Preußens ſind bei den Subſkriptionsſtellen in außer
ordentlich beträchtlichem Umfange eingelaufen. Faſt noch größer
als die freien Zeichnungen ſind die Zeichnungen mit Sperr-
verpflichtung. Der Schwerpunkt der Zeichnungen liegt,
wie das „Berl. Tgbl.“ meldet, in Deutſchland, doch ſind auch
große Anmeldungen aus dem Auslande, beſonders aus
Frankreich, England und Oeſterreich, eingegangen. Sehr zurück-
gehalten hat ſich Amerika. Sicherlich werden zu dem großen
Subſkriptionserfolg, den die Schatzanweiſungskom-
miſſion aufzuweiſen haben wird, auch ſpekulative Zeich-
nungen in erheblichem Umfange beigetragen haben, indeſſen
darf es doch als ſicher gelten, daß nach Abzug dieſer ſpekulativen
Anmeldungen und des Aufſchlags, den viele Zeichner, um berück-
ſichtigt zu werden, von vornherein machen, doch noch eine große,
echte und ernſte Nachfrage übrig bleibt.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
Vorbehalt zugelaſſen 10 000 000 4 Hypotheken

Pfandbriefe, Reihe VI, unverlosbar, bis 1. April 1915 unkündbar,
der Mitteldeutſchen Bodenkredit- Anſtalt in Greiz.

y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle verlieh der
Aktiengeſellſchaft Neubleicherode zu Eſſen a. d. R. unter den
Namen „Emmi“, „Fritz“, „Mathilde“ Bergwerkseigentum in
drei preußiſchen Normalfeldern in den Gemarkungen Holungen und
Abelsborn im Kreiſe Worbis zur Kaligewinnung.

y. Zur Einführung des Zinkhandels an der Berliner Pro
duktenbörſe verlautet, daß nunmehr eine umfangreiche Denk-
ſchrift über dieſe Frage ausgearbeitet worden iſt, die der Stän
digen Deputation für den Metallhandel des Aelteſten-Kollegiums
in Berlin in ihrer am Freitag ſtattfindenden Sitzung vorgelegt
werden wird.

y. Heinrich Lapp, Aktiengeſellſchaft für Tiefbohrunter-
nehmungen, in Aſchersleren. Einer in Aſchersleben abgehaltenen
Auſſichtsratsſitzung der Geſellſchaft, deren Geſchäftsjahr am 30. Juni
ſchließt, wurde eine für drei Quartale angefertigte Jnterimsbilanz
vorgelegt, die mit einem Verluſt von 60000 Mk. nach den
üblichen Abſchreibungen abſchließt. (Jm Jahre 1905/06 wurden aus
337 000 Mk. Reingewinn 23 Prozent Dividende verteilt.) Zur Be
gründung dieſes Verluſtes teilte die Verwaltung mit, der reine Bohr-
betrieb ließ in dieſem Jahre rapid nach. Einzelne Bohrungen haben
mit techniſchen Widerwärtigkeiten zu kämpfen und verurſachen Verluſte.
Auch die Schwierigkeiten des Geldmarktes und die Lage der Kali-
induſtrie beeinflußten nach verſchiedenen Richtungen den Geſchäftsgang
der Geſellſchaft. Der Vorſtand wies ferner darauf hin, daß die ge
ſamte Tiefbohrinduſtrie nahezu in ganz Deutſchland in Verfall gerate.
Der Auſſichtsrat beſchloß eine außerordentliche Generalverſammlung auf
den 14. Mai einzuhberufen, in der den Aktionären Auskunft über alle
Einzelheiten des geſchäftlichen Betriebes erteilt werden ſoll gleichzeitig
ſollen die Aktionäre Gelegenheit haben, darüber zu eutſcheiden, ob die
Geſellſchaft neue Erwerbézweige aufnehmen ſolle.

Chemiſche Fabrik von Heyden in Dresden. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 10 ſeſt. Für 1907 werde
mindeſtens ein gleich günſtiges Ergebnis erwartet.y. Aktiengeſellſchaft für Glasinduſtrie vorm. Friedrich Siemens

in Dresden. Der Reingewinn einſchließlich des Gewinnvortrags
aus 1905 beträgt 1750 421 (1 651 398) c. Es ſollen 16 (15) Dividende
aus ihm verteilt und auf neue Rechnung 30 900 (41 063) vor

Prra werden. Ueber die Ausſichten wird u, a. mitgeteilt
er Geſchäftegang iſt in allen Abteilungen lebhaft. Die Beſſerung

der Verkaufspreiſe dürfte dem neuen Jahre in erhöhtem Maße zugute
kommen. Anderſeits wird mit weiter geſteigerten Produktionskoſten zu
rechnen ſein.

Maſchinenbauanſtalt Kirchner Co., Akt.Geſ. L.Seller
hauſen. Die Verwaltung hat einem Aktionär auf Anfrage u. a. mit
geteilt, daß, falls nicht Unvorhergeſehenes eintritt, die Verwaltung
glaube, für 1907 ein gutes Reſultat in Auſicht ſtellen zu können.

Die Deſſauer Straßenbahngeſellſchaft erzielte im abge
laufenen Jahre eine Einnahme von 144587 (133 658) Die
Ausgaben betrugen 79221 (76 516) Aus dem Reinge-
winn von 35 760 (6758) C ſoll eine Dividende von 2 (0)
auf das Aktienkapital von 1,3 Millionen Mark verteilt werden.

Gothaer Waggonfabrik, Aktiengeſellſchaft. Jn induſtriellen
Kreiſen verlautet mit Beſtimmtheit, daß wegen der Verſtaatlichun
der Geſellſchaft Verhandlungen im Gange ſind, deren Abſchluß
nahe bevorſtehe. Die Fabrik iſt zurzeit außerordentlich ſtark beſchäftigt.

Deutſch-Oſtafrikaniſche Bank. Die Verwaltung teilt im
Geſchäftebericht mit: Die Entwicklung unſeres Unternehmens macht
befriedigende Fortſchritte. Der Reingewinn beträgt 31 800 die
Dividende 51 Proz.

Meridionalbahn verteilt wiederDie JItalieniſche
6 Proz. Dividende.

—-y. Ruſſiſche Noten. Aus Petersburg wird der „Frankf.
Zig.“ geſchrieben, daß die zurzeit im Umlauf befindlichen Drei
rubelnoten durch Noten anderer Zeichnung erſetzt werden.
Die Grundfarbe der neuen Noten wird hellgrün mit mehr-
fachen ſchillernden anderen Farben ſein, die ebenſo wie die
Waſſerzeichen die Noten vor Fälſchungen ſchützen ſollen. Am
1.14. Mai wird von den Abteilungen der Staatsbank und den
Reichsrenteien mit der Ausgabe der neuen Noten begonnen
werden. Die alten Dreirubelnoten behalten ihre Gültigkeit.

y. Mäßiger Rückgang in der amerikaniſchen Konjunktur
Das New-orker „Journal of Commerce“ meldet: Eine Umfrage
bei den bekannteſten Bankiers des Südens und Weſtens ergab
die allgemeine Erwartung eines mäßigen Rückganges der Kon
junktur, wenngleich Handel und Induſtrie im allgemeinen als
geſund angeſehen werden. Der Saatenſtand habe etwas gelitten,
und die Geldknappheit ſei nicht ganz behoben.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ze.
Strumpfwirker Julius Maximilian gen. Max Kohlsdorf

in Rußdorf (S.A.). Zigarrenhändlerin Elſa Hermine verehel. Groß
geb. Scholze in Chemnitz. Handelsfrau Johanna Marie verw.
Schoppan in Leipzig-Neureudnitz. Zigarrenfabrikant Friedrich
Wilhelm Puſchendorf in Pölzig.

Kursberieht derBankfirmen zu Halle a. S. vom 25. April.

Dividende in ger
IIIIIV vm, eine ſkarz ar

Hallesche conv. 392 90 Stadit-Anleide von 1882 10 3 95,500
Hollesche 33 Theater- Anleihe von 1883 4 o. o 3
Haljesche 39 90 Stadt Anleihe von 1886 W 1. o

u r 5 r e än u. 7 3 6,allesche 4 90 Stadi-Anle he von Serleankündbar dis 19.2 u. 7 4 1100,50BHallesche 4 90 Stadi-Anleide von 1900, 1. 37 rHallesche 3 90 Stadf- Anleihe v. 1900, Serie In a u. 3
Akener 32 96 Stadf- Anleihe n. 35 rErfurter 372 90 Stadi- Anleibe u. re e d 3Erturter 4 p Stadt- Anleibe III von 1893 u. o
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 a. io 14Holberztädter 392 90 Stadt- Anleihe verzchiel 3 rHaumbarger 392 9 Stadi- Anleibe u. 7 3Lerdster 392 9 StadtAnleihe a u. 3 cLaväschaftiche 392 90 Tentra!-Ptandbrieſe r u. 3 94,20
Landschattiche 3 Tentraſ-Ptandbrieſt u. 3 185 6ächzische 4 90 landszchoffliche Pfandbriegfe v. 64 uächzisthe 49)e landsthafiche Pfanddriefe (neue) u. 11 7755
Süchzische 39 9 landschaftliche Planddriete a u. 7 35Söchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 3 3 300Sächzische 3 Provinzial Anleihe varschied 3 900
Ovstrat-Reguf. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) h e tAmmendoerfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 14

e e a 64599,Bruckdorf-Nietledener Bergbao- Verein 4 90 Teil
zchuldverschreibongen unköndbar bis 1910 u. o 4 98,000

e e tenwitrer Papierfadrik, 490 Hypeth. Anle a 7

W x S u. o 101,006enacher Kammgarnspinn pat.F S t n f. i C e o2 andw. Maschinen F. Limmermann 4 Co.,
.-0., 4 90 Teilschoſdv. rücz. mit 103 90 a. o 4 1943

Grabe Glückauf 45 9 Obligationen u. 1 7 33 zHalle-Hettstedter 3 Eb. Obl. r a. 10 3 107 306Halle -hHetirtedter 452 90 kb. Obl. W a. r r 5
Hallesche Straßenbahn 4 90 Ohbl. u. m 114 98,50Kyfthöuserdütte Hypofh.- Anleibe dis 1915 unkb. u. 10 4 oNaumborger Braunkohblen abg. Hypoth. Anl. u. 14 90,
Söchsisch-Thöür. Braunkohl.-Verw. 4 9 Schuld a. 114 gSächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. 9 4 e
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 röckz. 100 o 14 37 zWerschen-Weidenf. Braunt. Anleihe v. 1890 g. J m 64 99,2
Werschen-Weibenf. Braudk. 4 9 Anleihe r. 1808 u. 10 a 4 n
Werschen-Welbenf. Braunk. 4 9 Anleibe v. 1002 a. 4 c
Leſtrer Paraff. u. Solerölfabrik Anleibe

Hallesche Bankverein-Aktien s 4 iärSpar- und Vorschußbant- Aktien 2 7 2L i z 7 262,ernburger Maschinenfabrik- Aktien 1Cröllwitzer Pa ierfabrik-Artien t 15 14 4 236,900Cönnerner Malzfabrik- Aktien W 10 9 4Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.- Aktien 25 3 4 64,900
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Arten 5 6 4
külendurger Kattan-Manutaktar-Artien 6 45 65 4 121,75b
kisenwerk Brünner- Aktien u 10 154 Sar c t Lt. A. di 3 4 talle-ſettstedter Eisendahn- Aktien Lit. A. dis

1908 garantiert 32 90 b 4 4 98,00Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien )0 5 5 4 101,250
Hallesche Maschinentabrik- Aktien 32 34 4 5339,098
Hallesche Stradenbaha-Aktien 65 8 4 129,006Hallesche Portland-Cementfabrik-Artien 5 8 4 118,00B
Hildebrendsche Mühlenwerte- Aktien 7 9 6 4 152,75B
Körbisdorfer Tuckertabrik- Aktien 7 4Kytffhäuserhütte Axtiet 13 4 148.500Länäsberger NMalzfabrik-Aktlen 18 7 4 160,000
Haumborger Braunkodlen- Aktien 12 e 208,50BHiemberger Malzfabrik-Aktien o 5 7 4 123.00B
Hiendurger Schlodmölzerei-Attien 6 6 4 102,90BRiebecksche Montanwerke- Aktien 12 4 186.,000
Söchs. Thür. Braunkohlen-St.-Aktles 3 4Sächs.- Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Aktſen l. Em. 5 4
Söchs.- Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Aktien II. Em, 5 4
Waläaoer Braankohlen- Aktien 12 4 138,906Weygelio 4 Häbner- Aktien u 8 10 155,00b6Werschen-Weibenfelser Braunkohblen-Abtlen 1 16 14 123260006
Zeitzer Maschinenfabrik-Attien (Schaede 7 10 4
Zeitzer Paraftfin- and Solarölfadrit-Axtlen 11 14 1174,906
Backerratfinerie Halle Aktien 10 2 6 4136,590Zruckdeorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Rure ohne Unsen 90.4 18 e.

Hall. Consolid. Pfannerschafts-Rure 30 36 2780,000
Bezugsreoht 10 0 b.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 25. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,10--9,25.Rachrredutte excl. 759 Rend. 7,50--7,70. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,87x 109, 12x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,62 18,87x.
Gem. Melis mit Sack 18,12 18,837.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
per April 18.856, 18,95B. Juli 19,00G, 19,10B.
Mai 18.856, 18,95B. Auguſt 19,10G, 19,20B.
Juni 18,906G, 19,00B, Oktober Dezember 18,506G, 18,60B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 25. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 18,90. Oktober 18,65.
Mai 18,90. Dezember 18,55.
Auguſt 19,15. per März 18,85.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe am 25. April 1907.
Sofort: Hamburg 11,00 Mai 1907: h 10,55

Magdeburg 11,30 C Magdeburg 10,85
debrner, via 1908: 10,95 ab Magdeburg,

bruarMärz 1909: 10,75 ab Magdeburg.
Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. April. Preis pro 100 Kilo 10,35 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Mai 195,25 A. Juli 195,50 Sept. 190,00
Roggen per Mai 183,25 C. Juli 184,25 Sept. 168,75
Hafer per Mai 187,00 Juli 189,00
Mais per Mai 137,00 Juli 135,00
Räböl per Mai 69,70 Okt. 63,50

Börſe von Berlin vom 25. April. Eigener Drahftbericht der Hall. Ztg.)
Auch heute ſtand die Vörſe bei Eröffnung unter dem Druck

von Realtſierungsluſt, die darauf zurückzuführen iſt, daß die
Spekulation angeſichts der eingeſchrumpften Engagements und
der andauernden Zurückhaltung des Privatpublikums mit Glatt-
ſtellungen zum Ultimo vorgeht. Die Erwartung, daß die Bank-
rate in London heute herabgeſetzt werden ſoll, regte im ganzen
nicht viel an, da aus London Meldungen vorlagen, daß man auch
dort keinen weſentlichen Eindruck von der Ermäßigung erwartet,
da man ſie ſchon geſtern dort in Ausſicht genommen hatte. Der
Bankenmarkt lag durchweg matt bei Rückgängen von 4 Proz.
und darüber. Jm Montanaktienmarkte waren Hütten und Berg-
werksaktien ebenfalls 18-—-1 Proz. niedriger; Rheinſtahl war da
gegen preishaltend. Der günſtige Bericht vom Eſſener Kohlen-
markte blieb einflußlos durch die vorliegenden Meldungen von
dem Abbrechen der Verhandlungen des Oberſchleſiſchen Stahl
werksverbandes infolge der Nichteinigung mit den Werkshänd
lern. Dreiproz. Reichsanl. war um 0,10 ſchwächer. Japaner
waren auf London feſter; Ruſſen von 1902 waren dagegen um
0,25 abgeſchwächt. Jm Etſenbahnaktienmarkte waren Ameri-
kaner auf NewYork, Franzoſen und Lombarden auf Wien nied-
riger. Prinz Heinrich-Bahn war auf Poſitionslöſungen ſchwächer
Schiffahrtsaktien waren um Bruchteile niedriger. Tägl. Geld
314 Proz. und darunter, Ultimogeld 456 Proz. Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde waren Banken nur unweſentlich geändert,
Ruſſen von 1902 um 0,25 beſſer, und in allen übrigen Märkten
herrſchte vollſtändige Geſchäftsſtille. Privatdiskont 426 Proz.

Tages Marktberichte.
New-York, 24. April, 6 Uhr adends. Warenbericht,

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. April). Baum-
wolle-Preis in NewYork 11,25 (11,15), Lieferung Juni 9,81
(9,72), Lieferung Auguſt 9,83 9,76,), in New Ocleans 11
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,10 (9,15), Rohe Brothers 9,25 (9,30), Mais per
Mai 57 6557 Juli 56 (56/,), Septbr. (56 Weizen
roter Winterweizen loco 857 (85 Weizen per April

X ber. Mai 877 (871 per Juli 887/, (88!/,), per
Septbr. 90/, (895/), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee ſair Rio Nr. 7 653/, (62 Rio Nc. 7 per
Mai 5,75 (5,75), per Juli 5,60 (5,55), Mehl, Spring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 3,26 (3,26), Zinn 41,50 42,25
(41,50--41,75), Kupfer 24,25--25,25 (24,25--25,25).

Cetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Eilenburg, 25. April. Der 44jährige Maler
Pobilla ſtürzte in der vergangenen Nacht von dem
flachen Dache ſeiner Wohnung, das er in einem Anfalle von
Schlafwandel betreten hatte, auf die Straße und brach
das Genick,

Berlin, 25. April. Nach den Ermittelungen des Ver
eins deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller belief ſich die
Erzeugung der Hochofenwerke Deutſch-lands und Luxemburgs im März auf 1 099 257
Tonnen gegen 1 058 527 Tonnen im März 1906 und
978 191 Tonnen im Februar 1907.

Berlin, 25. April. Auf der Südringſtrecke ent
g leiſten geſtern abend von dem auf der Fahrt nach
Wilmersdorf befindlichen Güterzuge 8937 die Maſchine
und acht Wagen. Perſonen wurden nicht verletzt. Der
Verkehr konnte eingleiſig aufrecht erhalten werden.

Potsdam, 25. April. Heute vormittag 10 Uhr be-
gann die Verhandlung der Disziplinarkammer gegen
den Gouverneur Jesko v. Puttkamer. Die
Sitzung findet im Saale des Schwurgerichts ſtatt. Vor-
ſitzender iſt Landgerichtspräſident Ehrenberg, Ankläger
Kammergerichtsrat Dr. Kleine-Berlin und Verteidiger
Juſtizrat Dr. Sello. Als Zuhörer iſt am RichtertiſcheJegationsrat Dr. Heinke von der Kolonialabteilung des
Auswärtigen Amtes anweſend.

Homburg, 25. April. Der Kaiſer begab ſich heute
vormittag gegen 10 Uhr mittels Automobils nach
Gießen zur Beſichtigung des Jnfanterie- Regiments
Kaiſer Wilhelm Nr. 116, deſſen Chef er iſt.

Gießen, 25. April. Der Kaiſer und der Groß
herzog von Heſſen ſind heute vormittag hier ein-
getroffen. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Das Wetter
iſt regneriſch. Auf eine Begrüßungsanſprache erwiderte
der Kaiſer mit freundlichen Worten. Unter Hochrufen des
Publikums begaben ſich der Kaiſer und der Großherzog zu
Pferde nach dem Exerzierplatze, wo ſie der Beſichtigung
mehrerer Kompagnien des 116. Jnfanterie- Regiments bei
wohnten. An die Beſichtigung ſchloß ſich eine Gefechts-
übung.Sresden, 25. April. Jn einer hieſigen Fleiſcherei

erieten heute früh zwei Fleiſchergeſellen in Streit, beidem der eine durch Meſſerſtiche tödlich ver-
wundet wurde, während der andere ſchwer verletzt
ins Krankenhaus übergeführt werden mußte.

Würzburg, 25. April. Heute vormittag wurde hier
die 21. Verſammlung der internationalen ana-
tomiſchen Geſellſchaft eröffnet, zu der etwa
80 Teilnehmer erſchienen ſind. Die nächſte Verſammlung
ſoll in Berlin abgehalten werden.

Bozen, 25. April. Heute früh 5 Uhr 58 Minuten
wurde hier ein kurzes, ziemlich heftiges Erdbeben
verſpürt.

Cuxhaven, 25. April. Der Dampfer „Lulu
Bohlen“ iſt mit vier Offizieren und 124 Unteroffizieren
und Mannſchaften an Bord heute morgen von Südweſt-
afrika hier eingetroffen.

Paris, 25. April. Der Disziplinarrat der Seine-
präfektur hat beſchloſſen, die Abſetzung des Gemeinde-
beamten Janvion zu beantragen, weil dieſer als Vertreter
der Angeſtellten im Allgemeinen Arbeiterverband an den
revolutionären Treibereien teilgenommen hat.
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Paris, 25. April. Das „Echo de Paris“ meldet, daß Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 25, April, 2 Uhr nachmittags.
ein Mitglied des in Rodez (Dep. Aveyron) tagenden Der aus führliche Kurszettel erscheint Consolidation Schalke 422, 00 Khein.-Hassau. 286. 90e r v n t 37 in der Früh- Ausgabe Dre ken i 75 n in 756 nendigung e esdienſte einen evolver u W eutsche Eisenb. B.-0. röllwitrer Paplerfabrit 235, jebeck Montanw. 79ecehsgel-Karse. Halle-Hetistedt Dessader 003 173,000 Ramdatner Hüte 206. 7600e gen den Biſchof von Rodez abgefeuert habe, ohne r läbech-böchen. Deufzth. baremd. V.- A. 171.500 Rezifzer Braunkohlen 232.25
ihn jedoch zu treffen. Die Polizei hat eine Unterſuchung Schantungdahn 1o1.806 do. Uedenee. kleitr. Aif. 149. o e. Incerfabrit 122700I it t b bi b Il B t t k menden Amsferdam ar e e e e 169.,35 Eklektrische Hochbahn III 129,6000 do. Geazglählict. 292.,0000 Söchs.- Thür. Braunk. IIIIIIIIIIIIIeingeleite itclnes isher n ken arg in De racht kom h 215 r Stradendabn 17 v do. h J e 777 3 a ter ÄuÄÖ I en5 m 9 e e .99 antosen alt. e anerzmerek- e l 12. 3 alzungen e uKongreßmi glieder ihre usſage verweigert. e Kopenhbea [I III 112.056B men IIIIIIIIIIIIIIII 24,25 bohe öcien er 76, e 180,006

gon e gJnnsbruck, 25. April. Geſtern brach im Tieſenſer n e ab. 174,40 r alen lit. D. 169 Werew- o 8 IIIIIIIIIIII I o arddahn e 7 am Trus IIIIIIIIIIIIIIIII e n9, em. Fadf. vMittelgebirge ein g r o ß e r W a 1d b r a n d aus. J Das Paris kurt IIIIIIIIIIIIIIIII 81,30B ltalien. Meridionalbahn III n E(lendurger Kattun III 121,750 Schles. Bergb. rin III 439.006

r fand in folge der Trockenheit große Verbreitung. n e S. e emer. e h ken e V n en. 132 ersbo o h de T auxemd. rin einrit h e rexden e ereses uckert. ektt. IIIIIIIIIIIIIR as Dorf Tieſen ſchwebte n großer Gefahr. Einige Ge Wien u L 86, 00B Westsizilianische Eisenbahn 7490 kierir. önſem. Lürich. 181,750 5chulz-Knaudt. 155,50
5 c höfte ſind dem Feuer bereits zum Opfer gefallen. Kio de Ianeiro auf London 167/22 Disenbahn- Obligationen r T. 37 3

Petersburg 25. April. In der Fabrik von Tſchecher Seldzorten. r i rn e e5 j J 4 r 7 Jelren j 3 Bergw. e e e 1 8. Stett. Valkan h h 254 25ſtellten etwa 400 Arbeiter vorgeſtern Fo r derungen verein 20.43 äeorg-Marienbünſe 83 0020 Fiolberg. Linkh. neu. 164 000
auf Beſſerung der Arbeit sbedingungen, in francz-Stüchs 2333 joritäte Fl. Pr. 100,60b6 Sadenborget Mai 73,90Ztg.) ſowie Regelung der Arbeitszeit. Sie verſammelten ſich vor de Meten en Bis Risenbahn-Prioritäten. drei in 139220 ihaie. Eend. er

ruck dem Fabrikgebäude, um den Beſitzer zu erwarten. Doch di ca. i n m G d. h re edie wurden ſie von der Polizei auseinandergetrieben. Hierbei atte C 292301323 Den pr. 40 o Haſſes Hazdinen 367. 0B Fegeiſt à Häbner, Hasch. 154.500ranzösische da. 31.2560 4 0 Oesterr. Gold Pr. Hannor. Bauges. St.-Pr. 2410 Westeregelner Alkall. 214,9066und wurden gegen 100 Arbeiter leicht und etwa 30 ſchwer ver ipoſſüodiece än. 2 s 260 Saat ienberäes Fr. 94993 Haenner. Manth. pr. I. u. i. 273 500 Wenn Uraht ind .1. 205.40
latt leßt. Zum Zeichen des Proteſtes gegen die Mißhandlung nes u. Se |4 bete ven Fr. e e än. ne r be
ank ihrer Kameraden traten geſtern die Arbeiter der meiſten e h r n es v Bris e. es eosn n j j 2 a a was e y U IIIIIIIIIIIII 204 0 ief er 1465,50le hen e. ee 3 p. 5 Uibernis Bergw.-Ges.5 p III 69,50bBt Fabriken. Jm ganzen Gebiete der Stadt Petersburg macht I Deren Meer W wge et be I e r Schluss-Kurse.Zroz ſich eine Bewe gung bemerkbar. Die Polizei trifft um- z 84,60 743 n en. n. 90500 d ch e eder mung

faſſende Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung. 2 Prnabitthe Staat Anſeite. o550 Wort per u en net er. 7erg de Kahl Porzellan 430 500da Es iſt beabſichtigt, den Vorfall vor der Fabrik Tſchecher zum z 7 84.50 406 F. louis u. 5. frr. Reſ. 195651.. 80.760 ne e. 12 8000 fun an lan tergiscian 127

2 2 2 e W wen n 9 Dank. elen Gegenſtand einer Interpellation in der Reichsduma zu Ba4. Sia Inl. 1604 tut. i2 04263 Sehiffahrts-Aktien. ehe 22800Bayer. Staatr- än. do. 06 190, b r n Diskonto-Kommandit 171,80von machen. 3 o. 96.000 ſonen rieiſ. ſ75. Könie Mibeim abe. e 14420tahl Verona, 25. April. Heute früh 5 Uhr 54 Minuten r h e ös 3 ad 123de 5 e es. 8 2 n. un 0 v IIIIIIIIII Oe terr. Siaatsbahn 5.75änd wurde hier eine ſtarke, wellenförmige E r d a do. 1896 1905 82,6060 Bank-Aktien, e ehe brur, Fiidbahn 240ar erſchütterung verſpürt, um 7 Uhr 9 Minuten eine 35 Hanberg. 5It.-R. 4mon, 1887-91 r es. a Uanien, Nitteimeerdahn 86.10Um i kein Unfall eintrat die Bevölkerun 3 o. fin. 86, 97/02 e. 50 Der Min. Ieriei. aurahiitie r on Peonsvir. Bahn 123.06zweite. Obwohl kein Unf eintrat, war die Vevo g 390 Söchzische Staatr-Rente 84,8006 Berſiner Handelsgezeiitchaft 1656.76 beopolds grade Edderitr. III 5020 25 helcenleite 84,50

e doch ſehr beunruhigt. e a e Beeeaceeccceeeeetcteeeeeeeee 35u P 1322 ommerz.. u. Dizk. Bank isch-Iorend. V.- k. 17075icher. London, 25. April. Die Bank von England enden arme de Murbet i e er ort bin. 7875 0 L. h 3 h r g ütie 226,75Geld hat den Diskont auf Prozent ermäßigt. 3 o. 1893 3 dere da 228.600 nene rkt r a enerten 420,75der New-York, 25. April. (Meldung der Aſſociated helles 1900 10. 2 conr. (101 o o. Dederzee-hand len idert S eld t wi d do. 1886 1892 96,600 Diskonto-Kommaadit-Ant. 172,260 im Bergw. 125750 Harpener 209.59rkte n Preß.) de s en r dir Nien et wird, n r c 1910 S de e 1277 l We Be e dors brobe Beri. Siräüenbäin n 50haben die Vertreter von Salvador und Nicaragua in Werner 1001 r h. b 260 Herinemn LReiatehies 1350 59 amber ges Fspiinn 22Amapala den Friedensvertrag unterzeichnet, deſſen Wntten lben dte 02200 ehe nene e. ſten dons Aer bie e 5. e e ne u..
Bedingungen angenommen wurden während die For 53 z n conv. n apterger M.. d chun 77 7390 Hehenlohe2 98 Weimar 1888 rivathank Kokswerke pr. 157 76icht derung Nicaraguas auf Zahlung einer e 62 Woermser Stadt-Aal. 100,00 wteleenge itint 1 re oper 22 pbeair

i i i t Hationaldank für Deouchland 126, M.um den Schaden, der Nicaragua durch die n d denten Kreal-Annel o. 20 ms arden e Ware Wtanſch r ſche r ſeee-::::::: Ieefe Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. April, Uhr.11 entſtanden iſt, und auf freien Warenaustau zwiſchen T er r e e e ibö. a8,20), Nicaragua und Salvador verworfen wurde. 30 gehen r 8 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.
o. Russische Bank f. aosw. Handel 134. Dividende 1905.1906e m mee en i i 85 8 9 30uhge e feste de 1906 44430 teiynger wette e 5 u 382„„à 290 o. 28, Sch Bankverein 144, 6 8139,256per rn April e e s8,80 u henen ſionen n e 18izen Preisnotierungen für Kuxe vom 25. April. Ausländische Staatspapi ener bankverem T 31 90 do. (o. 1904 695,300 Große leiyriger Aradendahn 852 2,, 152.90paplere. 466 Cröllv papi 5 6 83 129006i i Papierfabr. Obl. 99,26B. Hallesche Stradenbabso 00r Mitgeteilt von der Filiale der cineren in Brauerei Aktien L r 100,7507 0. J. e eMagdeburger Privat-Bank, alle a. S e neten n le es e e u Minnteen Hr. n Soper ſog Tr 7F a nei ten c n de wut zWVheat frage gebot frage gebot o. Gold 9. Leipziger Brauerei ſiebect 199., m n wer Uuckertabrin l s 128,0007 1700 4527 apaner 1905. vV3,4000 insbr. Artern 105 456 Leiter Parattin Obl. 099.750Glauziger Luckerfabr42,25 Aler-Aktlen zu 3 be J Hans erden S W 48 Vereinsbr. Artern 25 h ren ba 56.500 laſen ioerrafierie re

o MELIKäDer r. e t 7 50S h t 35009 8200 den j. 1060 1075 49 decterreit. üolererte 993000 Industrie-Papiere. fypoſh. Bank leigrig Kvrbisdorfer Lacterfabrik 40 F S 0
en 6800 5800 Hermann U 8751 925 4 do. Keopenronit 98,3006 ITramoſeſoren-fadrit ſbr. l. uakdd. dis 1914 I01,100 lelpriger aſlo 1 h 25Jismarchalj-Ariien 413220 43 immenrods 1130 1190 90 do. Fiſberrene 99 800 äAkfien-Ges. f. Aniſintabr. 364,00 392 90 Kemmunalbant für leipriger Bierbrauere! hiebes o 12 l1690006
ßardach 11000 11600 ehannasvalſ 2200 2300 4 99 do. Pspiferrenſt 99,800 gemeine Eiektriz.-Geselischatt 200,0 Rönigr. Saci:. Anj. Scheine 695,7656 leipriger Kammgarnspinnarei 10 12 1689,006

e 72001 7360 i m 74 39 Pontugieses unſt. 8.. 68.400 Gotnd 113.110 495 Komwungidant für leipriger Uaiztabr. Schieudnz Ton(arlsfund un c Ladwigshall e Anglo Kontinental Guano h o 5 1 o1 0 Mansfelder R 80.& 120 13016Kanfrum 600 Krögershall- Aktien volle 6190 632049 Rumänen amon. 1890 91. 106B Inhaitische üohblenwerte 112.00b0 önigr. Sacis. Anl.- Schein 101,26 anste wer Kui- 2 508 0
u z3300 36000 oſſreshai 270 300 645 do. 1898 89.7606 Irraris, dem fodrit 166.006 Haumdbarger Brauntebler z 208aler Na ha -Aitin 100 e 102 e en biedereee-Arnn 73 76 40 Raunen 1880 7370 Boe 8 Sein en. 242.208 Aktien Lactlana Lemanttavrin fein eh eu-bleiche 4 4 4 1903 o 30 h gtödr Co. Kammgarnsp. 10 14 172.506dem Deutschland 3925 3976 Mordhöuser Kali Arten e 78 81 p. o. 190 e 77 vo Bergmann Elektr. e h 71,00 6 16 16 288 500ängteit 4650 4800 geichendall „350 Schweden 1886... 64.40 Fer. And. Masciinenfadr. 204 o [otlg-Tepihrer Ed. a nis es ne hinter vogemtzer 1 8 112608von koennel 280 350 Fothenderg 1950 2000 48 Serben amort. St.-Anl. 81,2060 Ferliner klektrizitäts- Werte 170,76G Böähm, Horddabn Se s 500 n äkrüger. Wollgamtabr 105 000
friedrichshall-Akti 100 1052 Fcchsen-Wei 360 400 49 Spanler gr d Nasch. Schwrii 233 506 üusctiebrader Eb. Lit. A. 1215 233,7566 Pernshaus. Kammgam

h ehedemüronderzog von Sachen 4000 4400 Fiegfried j. 2150 2260 Türkenloze 400 Fr. 141, 50B. Bſiesenbach V.-A. 652,90B Allgem. Deufschb Krad.-Anst. an i. marie o 138,003Ver üinſten dal 40590 4075 aſelertaate Bileeeeeee nennt Ägiceihe g. 22538 e n len 3 107 7829 en eli j n en 77 V d d 0 0. ronen e e n 8 nschw. ohl. t. t. redit- u.die Uensy. ſoh. armer euesor nie r u.. e ten i Tendenz: zähwach.ſ ch 2 Tendenz: still, etwas fester ge 0. lser. b. Anl... h wen ne Bnirke a Co. NMetall IIIIIIIIIIIIII 99, 04 Buenos-Alres. e 100,900 Chem. fabrik Badtau 205, 0d0 mann257 Concordia Bergw. II III 346,00und e

Bankhaus Paul Schauseil Co. Halle a. Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg An- und VerKaur von Wertpapieren, Finlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Amtliche Hekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Saalkreiſe iſt an Stelle des Beigeordneten Nordmann der
Stadtſekretär Paul Gerlach zu Löbejün
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk

Magdeburg, den 5. Februar 1907.
Der Ober- Präſident der 33 Sachſen.

(gez.) Von WilmowsKi.Nr. 665 O. P.

Zum Stellvertreter des
Löbejün beſtellt worden.

5923

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Tele
an der Provinzialſtraße, Strecke Brachſtedt-

5910)]

Bekanntmachung.
Bei einem von zwei Pferden des Kleingrundbeſitzers und Ge

meindevorſtehers Friedrich Selle
Borna'ſche Krankheit feſtgeſtellt worden.

Gutenberg b. Halle a. S., den 22. April 1907.
Der Amtsvorſteher.

in Gutenberg iſt die

Bekanntmachung.
Bei einem Pferde des Gutsbeſitzers Albert Lindner in G

kugel iſt die Borna'ſche Krankheit feſtgeſtellt.
Bennewitz, den 21. April 1907.

Der Amtsvorſteher.

roſz
[5933

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren

über das Vermögen des Kauf-
manns Otto Ranzenhofer in
Halle a. S. iſt infolge eines von
dem Gemeinſchuldner gemachten
Vorſchlags zu einem Zwangs-
vergleiche Vergleichstermin auf

den 15. Mai 1907,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße
13--17, Erdgeſchoß links, Süd

Domänen- Verpachtung.

Die Domäne Hagen im Kreiſe
Jerichow II ſoll für die Zeit von
Fohannis 1908 bis 1. Juli 1926 am

Sonnabend, den 25. Mai d. J.,
vormittags 10 Uhr

in unſerem Sitzungsſaale, Dom-
platz Nr. 3 hierſelbſt, meiſtbietend
verpachtet werden.

Größe: 190,9314 ha. Grund-
ſteuerreinertrag 4018 Mk. Er-
forderliches Vermögen: 80000 Mk.

chrenz, ſowie an Gemeindewegen in Brachſtedt, Schrenz, flügel, Zimmer Nr. 45, anbe-Bisheriger Pachtzins: 9043 Mk.Siegelsdorf und Rieda liegt bei den Kaiſerlichen Poſtämtern in Im Handelsregiſter Abteil. A] Jm Handelsregiſter Abteil. A) raumt. (einſchließlich 31 Mk. Jagd-
Niemberg (CöthenHalle) und Stumsdorf von heute ab 4 Wochen aus. iſt heute unter Nr. 204 betreffend Nr. 1874 iſt heute die offene Der Vergleichsvorſchlag und pachtgeld). [5935

Halle a. S., den 23. April 1907. die offene Handelsgeſellſchaft: Handelsgeſellſchaft Thronicker die Erklärung des Gläubiger- Nähere Auskunft, auch über die
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hüttenhein. L. H. Spatz Wwe. zu Freiimfelde Lipffert mit dem Sitze zu ausſchuſſes ſind auf der Ge Vorausſetzungen der Zulaſſung

Städtiſche Ausſchüſſe. bei Halle a. S. eingetragen: Halle a. S. eingetragen. Die richtsſchreiberei des Konkurs zum Bieten, erteilt unſer Kom
Finanz-Ausſchuß.

Sitzung am Montag, den 29. April 1907, nachm. 38 Uhr
im Marifratsfieungszimmer.

Tagesordnung:
1. Pflaſterung zweier Ueberwege in der Verbindungshalle des

Schlachthofes. 2. Bewilligung einer Heizungsentſchädigung für den
Türmer. 3. Bewilligung eines Ehrengeſchenks zur goldenen Hochzeit.
4. Feſtſetzung einer Witwenpenſion. 5. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Wegen ihres den Fuhrverkehr gefährdenden Zuſtandes wird die

Die PolizeiVerwaltung.
Jm Handelsregiſter, Abteil. B

Nr. 135 Friedrich Schönbrodt
Bau und Möbel-Tiſchlerei, Ge

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 339 iſt heute bei der Firma
Judlin'ſche chem. Waſchanſtalt

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.
Der bisherige Geſellſchafter
Harry Spatz iſt alleiniger Jn-
haber der Firma.

Die Prokura des Max
Schneider iſt erloſchen.

Halle a. S., 19. April 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 97 betreffend Adſella-Fabrik

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.
Der Kaufmann Bruno Horn in
Halle a. S. iſt zum Liquidator
beſtellt.

Halle a. S., 20. April 1907.

Geſellſchaft hat am 15. Juli 1905
begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind die Kaufleute
Max Thronicker und Oscar
Lipffert in Halle a. S.

Halle a. S., 20. April 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

„„Jm Handelsregiſter Abteil. A
iſt unter Nr. 1872 die offene
Handelsgeſellſchaft Löwe K Cerf

getragen. Die Geſellſchaft hat
am 7. Auguſt 1906 begonnen.

Halle a. S., 19. April 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

gerichts zur Einſicht der Be
teiligten niedergelegt.

Halle a. S., 22. April 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren

über das Vermögen der offenen
Handels Geſellſchaft Jaſſy
Springer zu Halle a. S. iſt zur

den 13. Mai 1907,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße
13--17, Erdgeſchoß links, Süd-

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

miſſar, Regierungsrat Kleefeld.
Magdeburg, d. 16. April 1907.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten, B.
Knickenberg.

Domänen- Verpachtung.

Die Domäne Fuhrbach imrei den J Halle a. S., Geſellſchaft mit be in Halle a. S. und als perſön Zarhbei lzerne Flutbrücke in den Pulverweiden zur Vermeidung von ſchränkter Haftung zu Halle lich haftende Geſellſchafter Fräu- Prüfung der nachträglich ange Kreiſe Worbis, 5 km von der
nglücksfällen von jetzt ab für Fuhrwerke geſperrt. a. S., iſt heute eingetragen lein Ottilie Löwe und Fräulein meldeten Forderungen Termin Eiſenbahnſtation Duderſtadt ent-
Halle a. S., den 24. April 1907. worden: Eliſe Cerf in Halle a. S. ein au fernt, ſollMontag, den 3. Juni d. Js.,

vormittags 10 Uhr
hierſelbſt für die Zeit von Johannis
1908 bis 1. Juli 1926 meiſtbietend

ſellſchaft mit beſchränkter G. Zander in Charlottenbur Konk 3 verpachtet werden. 15934ränkt g, onkursverfahren. Größe:Aftung zu Halle a. S., iſt ein i Zweigniederlaſſung in Königliches Amtsgericht, Abt. 19. Jn dem Konkursverfahren r Zimmer Nr. 48, anbe Srolent I trag: 1248 Mk
getragen Halle a. S., eingetragen: Unter Nr. 1873 des Handels ber das Vermögen des Schuh Halle a. S., 18. April 1907 Erford Vermse 1000 Mt.
Durch Beſchluß der Geſell Die Zweigniederlaſſung in regiſters Abteil. A iſt heute die fabrikanten Benno Ehrlich zu i T e War 94 erWafter vom 15. April 1907 iſt Halle a. S. iſt aufgehoben. am I. April 1607 vegonnene Halle a. S. iſt zur Prüfung der Der Gerichtsſchreiber des Bisberiger Pachtzin 2241 M.

das Stammkapital um 4000 Mk., Halle a. S., 19. April 1907. offene Handelsgeſellſchaft in nachträglich angemeldeten For- Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7. Pacht iebhaber wollen ſich s

aſe auf 27 000 Mk. erhöht ghnigliches Amtsgericht, Abt. 19. Firma derungen Termin au ne bei de erDittmar Schuſter mit dem den 22. Mai 1907, Wiesenverpaentung. mann velden. Puchter Herrn
9 duard Schimpf iſt nicht mehr Konkursverfahren. FSitze zu Halle a. S. und als vormittags 1126 Uhr Die Grasnutzung mehrerer w. über di
Seſchäftsführer, an ſeiner Stelle Das Konkursverfahren über Geſellſchafter vor dem Königlichen Amtsgericht zum Rittergut Collenbey gehörigen Aber Ankunft auch über die
t der Techniker Paul Bär in das Vermögen des Brauerei 1. der Kaufmann Friedrich in Halle a. S., Poſtſtraße Wieſen, in Collenbeyer Flurgelegen, Torgieſetungen Der gzulaſſung
Halle beſtellt, und zwar mit der beſitzers Peter Madſen in Döll Dittmar, 13--17, Erdgeſchoß links, Süd werden auf ein oder mehrere Jahre wird auf Zimmer 16efugnis, allein die Firma zu nitz wird nach erfolgter Ab- 2. der Kaufmann Ernſt flügel, Zimmer Nr. 45, anbe-verpachtet. Bedingungen Regen es Regierungsgebäudes erteilt.
zeichnen und die Geſellſchaft zu haltung des Schlußtermins hierSchuſter, raumt. für Pachtliebhaber im Geſchäfts Erfurt, den 16. April 1907.
vertreten.

ad a. S., 18. April 1907.
önigliches Amtsgericht, Abt. 19. Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

durch aufgehoben.
Halle a. S., 22. April 1907.

beide in Halle a. S., eingetragen.
Halle a. S., 19. April 1907.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Halle a. S., 20. April 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

zimmer des Ritterguts Schkopau Königliche Regierung,

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.
W gefl. Einſicht aus. [5594

ittergut Schkopaun b. Merſeburg.
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forfſten.
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Preussische Boden-Kredit-
Aktien-Bank.

Status am 31. März [907.

Aktiva.
Kassa und Weehbsell 7040070 83
Gutbab. geg. Effekt.-

Bedeckung. 9275000
Effekten-Bestand 4471021 10Darlehen auf Aypo-

theken 245465 85
Debitores. 1518116 48
PErworbene Hypo-

theken abzüglich
awmortisiert. Beträgeſ861201404 99

Kautions PFffekten- JDepöt 132000Eigenes Bankgebäudel 500000
Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Konto
Mobilienu. Utensilien u

25

Passiva. M.Aktien-Kapital 30000000
Roserve- P onds 6000000
Extra-Reserve- Fonds 800000Awortisat. Zuschlags-

Konds I. 450000
Awortisat.Zuschlags
Bonds I. 60000

Disagio- und Zins-eserve 1262000
Agio Konto gewüss

S26 d. Hypotheken-
bank-Gesetzes 892473 25

Pensions- und Spar-
fonds-Reserve 719891 75

Unkündbare Hypo-
thekenbriefe .339475917 50

Kantionsn hDividend. u. Coupons 5Kreditores 83142495
Diverse Passiva 1247672 72
5914) 1385097980 25

Berlin, im April 1907.
Der Vorstand.

G 3 vFichtenſtangenVerkauf.

Jn dem Gehölz „Bärenforſt“
bei Döbern, Bahnſtation Bitter
feld, ſollen

Dienstag, den 30. April,
vorm. 10 Uhr

ca. 475 Stück F r tangen von
6 10 em Stärke,

ca. 350 Stück ficht. Richtebäume
von 11--15 em Stärke,

ca. 40 Stück ficht. Bauholzſtämme
von 1622 em Stärke

in kleinen Loſen an Ort und Stelle
öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Forſthaus Bärenforſt,
den 20. April 1907.

Der Forſtverwalter. Strehlitz.

Pferde- Auktion.

Sonnabend, den 27. d. Mt8.,
vormittags 11 Uhr verſteigere ich
RNanniſcheſtraße 15 („Drei
Schwäne““) im Auftrage des Kon-
kursverwalters der Th. Jordanſchen
Konkursmaſſe Herrn Max Knoche:

1 Fuchswallach, 5 jährig,
1 braune Stukt, 6 jährig,
an ſchweren Zug gewöhnt, zwei
Arbeitsgeſchirre öffentlich meiſt-
bietend gegen Barzahlung. Be
ſichtigung daſelbſt von 10 Uhr an.
Oscar Knoche, bereid. Ver-
n Steinſtraße 63. [5938

Nutzholz Auktion.
Dienstag, den 30. April d. J.,

nachm. 3 Uhr ſollen
ca. 24 n Eichen,

O

r 42

öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Sammelplatz: Ritter-
autsgehöft. [5921Rittergut Döllnitz, den23. April 1907.

W. 6Goedecke Co.

Pacht-Zeſſion.
Zwecks Uebernahme meinesFigentums will ich meine Pachtung

Rittergut Brüheim mit Vor-
werk Oeſterbehringen zum
24. Juni d. Js. zedieren. Größe
1050 Morg. Ackerland, 50 Morg.
Wieſe und ca. 200 Mrg. Hutung.
Pachtſumme 13 800 Mk. Erfordl.
Vermögen 140 000 Mk. Bahn-
ſtation im Ort Brüheim-Sonne-
born, Herzogt. Gotha, 12 km von
der Stadt Gotha. [5813

H. Rosanhl.
Erſtklaſſ. Reitpferd,

engl. dunkelbr. W., friſch, 7 J.,1,69 gr., f. ſchw. Gewicht, kompl.
ger., fr. u. fehlerfrei, paſſend für
Militär u. Landwirte, ſehr aus
dauernd, ſteht zu verk. bei Be
reiter Steinhaufſ, Holleben
bei Halle a. S. [5828
X Venzinmotor Deutz, 4 und

6pferd., bill. verkäufl. Off. unt.
S B. K. 3501 an Rad Mosre, Halle.

Elektromotoren.
Vondran, Kirchnerſtraße 19.“

mere nes

nur neue moderne

Sportwagen
elegante, praxtische

Billigsto Preise.

D. e. e e eKinderwagen

5 Prozent Rabatt.

C. F. RitterHalle a. S., Leipzigerstr. 90.

Muster.

Neuheiten

Bescheinigungen über Erfolglosigkeit
Die neuen

des Sühneversuches
sind unter der Formularlag- Nummer 90 ersohienen.

DF Formular- Verzeichnis auf Verlangen gratis und franko.

Extraanfertigung von Formularen aller Art.

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landesreitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke Leipzigerstrasse,

x

x
Für Engros Geschäfte und Bäros.

X Große helle Parterreräume, Bahnnähe, per 1. 10. zu ver
X mieten. Off. unter B. Z. 3334 an Rud. Mosse, Halle.

Große u.
kleine

A. ſehen fortwährend billig zum Verkauf.

Herth. Cotte,
Futterſchweine

Rittergut
in Mecklenburg, 2 Stunden von
Berlin, D-Zug-Station, an größ.
Stadt u. Zuckerfabrik geleg., 7000
Morgen Weizen u. Rübenboden,
einſchließl. 800 Mrg. Wald und
800 Mrg. Wieſen, große Stärke-
fabrik, gute Gebäude, großartige
Jagd, großer Park, ſyſtematiſch
drainiert, Dampfpflugkultur, preis
wert zu verkaufen. Auch wir
ein anderes Gut neben großer
rn in Tauſch genommen.
Wüheim goecke,Bankgeſchäft, Ho a. S.,

Magdeburgerſtraße 13a.

Herrſchaftl.
Erblehngericht,
Nähe Dresden und Bahn, 368
Morgen, guter Boden und Ge-
bäude, gut eingerichtete Ziegelei,
ſelten ſchöne Jagd, preiswert zu

verkaufen.
Tauſch auch möglich. Offert.
unter A. B. 100 an Haasen-
stein Vogler Meißen, erb.

Verpachte mein

Rittergut,
700 Morgen, an Stadt grenzend,
unweit Halle a. S., ab 1. Juli;
guter Boden, beſter Abſatz. Off.
unt. U. e an Haasenstein
Vogler, A.-G., Halle a. S. [5925

6 Stück ältere
ganz ſchwere
Arbeitspferde
ſtehen preiswert

zum Verkauf. Carl Kyritz,
Gaſthof grüner Hof. [5940

Fuchswallach,
Preuße, 1,70 gr., 10jähr., gerittenu einſp. gefahren, zu jedem Dienſt

geeignet, ſtarkes Pferd, fromm,gut auf d. Beinen, preiswert zu 1
verkaufen. Stange, Defſſan in
Anh. (Deſſauer Tatterſall). [5915

100 Hammel
verkauft 5868Rittergut e b. Paupitzſch,Station Delitzſch.

Mille Grundſtüt
X in gut. Geſchäftslage, Worte

u kaufen geſucht. Ausführl.L S m. Preis unt. B. Z. 3355
an Ruädoit NMosse, Halle.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

See Golegonheitskauf!
Heſanw von Blüthner,

X Bechſtein u. Schwechten, vor
d züglich erhalten, äußerſt preis

X wert zu verkaufen. [5576
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

X Fahrbareotore,X 4.,8-u., 10pferd. Transmiſſionen,
X Lager, Riemenſch., bill. verkäufl.
F. Broekel, Magdeburgerſtr. 9.

Schauſenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

Saatkartoffeln,
Richters ovale Frühblaue
3,50 Mk., Kaiſerkrone à Ztr.
3 Mk. gibt ab F. RudloDomnig (Saakkreis). [5919

Zur Lieferung MaiJuni werden
größere Poſten [5931

Rhabarber
zu kaufen geſucht. Offert. erbet.
unt. L. A. 2784 an Rudolf
Mosse, Leipzig.

Eleg. Dogcart mit Pferd,
br. engliſche Stute, iſt mit faſt
neuem ſilberplattierten Geſchirr

kaufen. Der Wagen iſt vor 1x
Jahren von Kathe Sohn, Halle

ebaut und alles in tadel-
Das Pferd iſt

preiswert zu ver

loſem Zuſtande.
r und eignet ſich für mittleres,

ewicht. Gehr. Britting. Gerbſtedt,
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn [5897

6 Stück import. oſtfrieſ.

Zuchtbullen,
10--12 Mon. alt, gibt preiswert ab

Freigut En elsburg
bei Sangerhauſen. [5874

Pferde zum Shlachten
kauft ſtets [4734

Arthur Möhbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

ImpiehlenswerteBove!

Eine wirklich [4875
hervorragende Reuheit!

Mad. NVorbertLevavasseur
remontierende Crimson Ramhbler
(Kletterroſe), niedrig bleibend, ge-
füllt, lebhaft karminrot und reich
blühend, Blütenriſpen enthalten
40--50 Blumen. Ausgezeichnet
für Gruppen. Hochſtammroſen,
Kletterroſen, Buſchroſen, Zier-

Flieder, Ulmen,
Ahorn, Kaſtanien, Schling-
pflanzen, Koniferen, Efen,
Efeuwüände und Stauden, Lor
beerbäume, Phyramiden- und
Dekorationspflanzen empfiehlt

B. Möllers,
Handelsgärtnerei z. Roſengarten,

Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfg.

Eiserne Garten-
u. Balkon-Möhbel

für Private u. Reſtaurationen

empfiehlt in größter Auswahl zu
billigſten Preiſen [5943

Christian Glaser
Halle a. S., Gr. Klausſtr. 24.
I Preiſe und Zeichnungen I

koſtenlos und poſtfrei.
Reparaturen an Gartenmöbeln

werden in meiner Werkſtatt für
Blech- und Schmiedearbeiten

prompt ausgeführt.
V Bitte auf Firma und Haus

nummer zu achten.

lstRArrn Anna
auch kleine Anzeisen
Chiffr. Inserate ctr. für
sämtliche Zeitungen und
Zeitschriften des in und l
Auslandes zu Original
Zeilenpreisen dureh den

INVALIDENDANK
Berlin. W. 64.

Unfer den binden N.

Haben Sie ſchon16 Ah Wolle n
R. Sohnee Nnoh?, ar Sremſee. 84.

Briefmarken billigſt bei 1873
6. Zechmeyer, Nürnberg.W Preisliſte gratis. m

Kauft man wie bekannt

willig gutHermann Bisehoff,

Tel. 2120. Gr. KIausstr. 4.
Muster überallhin franko.

Verlaugte Perſonen.

Verheirateter

Jnſpektor
zur Führung einer Rübenwirtſchaft
von 3000 Morgen in Magdeburger
Gegend unt. Oberleitung des Chefs
zum 1. u er. geſucht. Gehalt

ark eie Wohnung,euerung. Bewerbungen unterS von Zeugnisabſchriften
erbeten unter Z. K. 633 an die
Exped. d. Ztg. [5879
Malergehilf C ſucht C. Scohinke,

Halberſtadt, Voigtei 36. [5916

Herrſcofl. Kutſcher,
guter Pferdepfleger und Reiter,
der etwas Haus- und Garten-
arbeit übernimmt, zum 15. Mai
geſucht. Lediger bevorzugt. Meld.
mit nur guten, längeren
Weidenplan 12 bei Direktor
Richards. [5930Jch ſuche möglichſt bald eine x

ugniſſen X

Verheir. Kuhfütterer, 40 J
alt, mit kräftiger Frau W 16 jähr.
Tochter, welche alle drei melken
können, ch 1. Juli Stelle in der
Halleſchen Gegend. Jn jetziger
Stelle ſeit drei Jahren. Willi
Kühn, h KleineUlrichſtraße 3. Tel. 2233.

mee

Geldverkehr.

450000 Mark
r Srarte ſengelder ſind
uf Güter zur II. Stelle mit 49Finſen durch mich auszuleihen.

Wilhelm Goecke.
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 132.

munne

Zur t eines heinutzbringenden feinen Ver
ſandgeſchäftes wird tätiger
Teilhaber mit ca. 5000 Mk.
geſucht. Off. unt. O. 3912 an
Haasenstein Vogler, A.-6.,
Halle a. S. [5924

Krawatten,
zurückgesetzt, sebr villig,

von 10 Pfg. an his 00 Mk.

F. G. Siehert,
4692] Leipzigerstr. Nr. 9.

——2

Gos la
die ſehenswürdigſte Harzkkadt

in herrlichſter Umgebung.
Sehr günſtig für dauerndAufenthalt. Proſpekt frei durch

Ladwig Koch, Buchhandlung.ſer ſerein j. Fremdenrerbe t

Familieunachrichten.

h

Die glückliche Geburt eines

gesunden Knmabem
beehren sich hierdurch anzu-
zeigen

Halle S., d. 24. April 1907.
X Gustav Dlsaesser I. Prau

Antonmie geb. Sohuchardt.

h

amſell, endie gut bürgerlich kocht und für Aus en
das Federvieh Jntereſſe hat. ggeht zur Molkerei. (5876 Hr. Julius Fahnert, 58 JahreFrau v rin Oſten GHalle). Hr. Friedrich Seidewit

8 Jahre Haft m Friede

e ge e, JahreSt fübcunüdhen. n l Galle)
Antritt wird f. kl. Sanatorium

in Dresden ein perfektes
X Stubenmädchen geſ. Gute

r u
Halle a. S., Am Kirchtor 13

Landwirtſchafterinnen hab. z. jed.
Zeit g rößte Auswahl a. gut. Stellen,
ſow. Kochmamſ., Köch., Hausmädch.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [5929

Ich ſuche ſogleich oder ſpäteſtens
bis 1. Juli ein gebildetes

unges Müädchen.vee nung ſoll den Haushalt er

lernen und ſich mit mir in die
Pflege meines halbjährigen Kindes
teilen. Voller Familienanſchluß.
Gehalt nachUebereinkunft. Mädchen
vorhanden. Frau Grete Bode,
Quenſtedt bei Aſchersleben.

5 (Baugeſchäft und Landwirtſchaft).

Taillenarbeiterinnen e a
8927]1 Sternſtr. 9 II.

Perſonen Angebote.

Beſchäftigung, ev. Uebern. e.

Vertretung
auf ca. 8 Wochen ſ. landwirtſch.
Buchhalter u. Amtsſekretär, ver
traut mit allen einſchl. Vorkomm-
niſſen. Gefl. Offert. erbitte unter
Z. m. 635 an die Exped. d. Ztg.

f r ne Verwalter, unverh.,
ucht tStellun s Inſpektor

auf größerem Gute. Offert. unter
T. e. 628 an die Exped. d. Ztg.

Aus auswärtigen Blöttern.
Verlobt: Frl. Hedwig Kießling

mit Hrn. Steinmetzmeiſter Otto

Sager (Leipzig). Frl. Margarete
Ebiſch mit Hrn. Baumeiſter
Paul Regel (Leipzig). Frl. Ilſe
Hilgendorff mit Hrn.
mann Adolf Poetter (PlatziDt.-Eylau). Frl. Dedig 5 ri
mit Hrn. Regierungs Meere

Heino v. Heimburg Hannover.
rl. Margarete Großmann mit

errn S BauführerRudolf Peitzſch (Stadtgut Rade
berg Dresden).

Verehelicht Herr Kgl. Bau
inſpektor Otto Köpcke mit Frl.
Marie Rudeloff (Dresden). Hr.Schuldirektor Hermann Enkel

mit Frl. Anna Pilz (Dresden).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Oberlehrer W. Gallmeier (Bad
Oeynhauſen). Hrn. Freiherr
v. Eckardſtein (Reichenow).
Eine Tochter: Hrn. Alfred
Herzfeld (Bleicherode). Hrn.
Edwin Wachsmuth (Deſſau).

Geſtorben: Herr Major z. D.Rudolph Schmeling Ka

Herr Landwirt Chriſtian König
(Quedlinburg). Herr Zie gen
meiſter Gottlieb Götze (Aſchere
leben). Herr ProvinzialSteueſekretär Jerdinang Sedete re

(Magdeburg). Herr Geh. Hofrat
Dr. phil. Arwed Fuhrmann
(Leipzig). Frau Auguſte Heſſelbarth geb. e ulſen (Weißenfels

Frau Alma Ulrich geb. Herr
mann (Leipzig). Frau AnnaReichardt geb. Moſſig (Aſchers
leben). Frau Marie Scherping

(Olvenſtedt).

Für die liebevollen Beweise inniger Anteilnahme e

beim Heimgange unseres

Baumeisters Valentin Kramm,
teuren Entschlafenen, des e

sagen wir hierdurch tiefempfundenen, herzlichen Dank. S

Halle a. S., 25. April 1907.
Im Namen der Hinterbliebenen

Martha Kramm geb. elzer.
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
ProvinzialMiſſionsfeſt.

B. Deſſau, 24. April.
Heute hat hier das Provinzial-Miſſionsfeſt, verbunden mit

der 18. Hauptverſammlung des Verbandes der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt für die Geſellſchaft zur Förderung
der evangeliſchen Miſſionen unter den Heiden (Berlin I) be-
gonnen. Obwohl die eigentlichen geſchäftlichen Verhandlungenerſt morgen ſtattfinden, ſind doch bereits zahlreiche Teilnehmer

aus Halle, Magdeburg, den anhaltiſchen Städten und aus
allen übrigen Teilen des Verbandsgebietes eingetroffen. Nach
mittags 5 Uhr fand in der St. Johanniskirche, welche auch morgen
als Ort der Hauptverhandlungen dienen ſoll, ein Feſtgottes-
dien ſt ſtatt, welcher durch die Anweſenheit des Herzogs und
der Herzogin, der Herzogin-Mutter, der roßherzogin von Mecklenburg-Strelitz, der Erbprinzeſſin
Leopold, des Prinzen Aribert und der Prinzeſſin
Antoinette Anna ausgezeichnet wurde. Die Kirche war voll beſetzt.
Die Predigt hielt Konſiſtorialrat Siegmund- Schulze aus
Magdeburg über das Schriftwort „Den Armen wird das Evan
gelium gepredigt“. Geſänge des gemiſchten Chors der Kirche um
rahmten Schriftwort, Liturgie und Predigt, und die Bartmufzſche
Orgelkantate über „Befiehl du deine Wege“ gab dem Gottesdienſt
einen feierlichen Ausklang. Abends von 8 Uhr ab wurde im
großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes, in dem kaum ein
einziger Platz freigeblieben war, ein Familienabend ab-
gehalten, bei welchem der herzogliche Singechor aus der Schloß-
kirche die Geſänge ausführte. Oberkonſiſtorialrat Werner aus
Deſſau begrüßte die ſtattliche Verſammlung, welcher darauf
Miſſionsdirektor D. Genſichen aus Berlin „die Bedeutung
unſerer Miſſion für die kulturelle Erſchließung der Kolonie
DeutſchOſtafrika“ darlegte. Der Vortragende, deſſen reichlich
einſtündigen Ausführungen die Verſammelten mit größtem
Intereſſe folgten, gab nicht etwa ein einſeitiges Bild von der
Arbeit der Miſſion, ſondern wußte ſeine Erzählungen durch Ein-
fügung vieler für Charakter und Kulturſtand der Eingeborenen
bezeichnenden Epiſoden zu würzen, wie er überhaupt in allem,
was er ſagte, eine weit über das gewöhnliche Maß hinausgehende
Beobachtungsgabe für die Eigenart von Land und Leuten bewies.
Beſonders nahm er die Miſſion gegen die Vorurteile in Schutz,
welchen ſie leider vielfach ausgeſetzt ſei. Ein in nationaler Hin-
ſicht ſehr bedeutſamer Erfolg der Miſſionstätigkeit iſt nach den
Worten des Redners, daß die Eingeborenen durch die Miſſion zu
regelmäßiger Arbeit und damit zur Friedensliebe erzogen werden,
und der Vortragende bezeichnete es direkt als eine patriotiſche
Pflicht, für die Miſſion zu arbeiten, weil dieſe das Herz der ge-
ſamten Kulturarbeit dort draußen ſei. Das Schlußwort an dem
ſehr anregend verlaufenen Abend ſprach Paſtor Hacht mann
aus Brumby. An den Saaltüren wurde eine Kollekte für die
Sache der Miſſion eingeſammelt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 25. April. (40jähriges Jubiläum.
Feuerungsmaterial.) Der hieſige Kriegerverein, welcher ſich
einer beſonders zahlreichen Mitgliedſchaft erfreut, kann in dieſem Jahre
auf ſein 40jähriges Beſtehen zurückblicken. Die Feier, die ſich recht
glänzend geſtalten ſoll, wird am 7. Juli ſtattfinden. Vorbereitungen
werden bereits jetzt getroffen. Das Feuerungsmaterial war wohl
ſelten ſo begehrt wie in dieſem Winter, der von ungewöhnlich langer
Dauer war. Die Vorräte ſind in den einzelnen Haushaltungen meiſt
aufgebraucht und von neuem müſſen die Aufbewahrungsräume
gefüllt werden. Briketts koſten auf Grube „Hermine Henriette I“
(Dreierhaus) 60 Pfg. pro Fentner und Preßſteine auf der zum
Rittergut Döllnitz gehörigen 9 Mk. pro Tauſend.

g. Canena (Saalkreis), 25. April. (Verſetzung. Wege-
verbeſſerung.) Herr Hilfsprediger Keßler wird zum 1. Mai
unſeren Ort verlaſſen; ein Kandidat wird für den Scheidenden ein-
treten. Der Verbindungsweg von hier nach Kleinkugel führt für
Geſchirre direkt durch das Reideflüßchen, ſo daß die Strecke oft unweg-
ſam und nicht zu paſſieren war. Die Gemeinde beſchloß daher, die
Reide zu überbrücken, und gegenwärtig iſt Herr Baumeiſter Lippold
damit beſchäftigt, eine Betonbrücke herzuſtellen.

l. Amsdorf, 24. April. (Beleidigung des Amts-
dieners.) Anfang Januar hatte hier eine ſozialdemokratiſche
Wahlverſammlung ſtattgefunden, in der es ſehr laut zuging,
ſodaß ſie ſchließlich durch den überwachenden Amtsdiener aus
Wansleben aufgelöſt wurde. Als der Beamte den Lärmenden
Ruhe gebot, rief ihm der Bergmann Chriſtoph Sander zu:
„Du haſt hier gar nichts zu ſagen, Du biſt bloß Nachtwächter
Der Amtsdiener forderte ihn auf, die Beleidigung zurückzu-
nehmen, Sander wiederholte aber: „Jawohl, Du biſt doch ein
Nachtwächter!“ Vom Schöffengericht Halle wurde heute Sander
wegen Beleidigung des Amtsdieners zu einer Gefängnisſtrafe
von zehn Tagen verurteilt.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 25. April. (Die Nach
tigallen ſind eingetroffen.) Trotz der noch immer kühlen
Witterung trifft das Heer unſerer gefiederten Lieblinge immer zahl
reicher aus den Winterquartieren wieder bei uns ein. Am Dienstag
wurde zum erſten Mal wieder der melodiſche Schlag der Königin
unter den gefiederten Tieren, der Nachtigall, in den hieſigen Wäldern
vernommen. Möchte man doch allſeitig den Tieren Schutz angedeihen
laſſen, die Kinder vor Zerſtörung von Brutſtätten warnen und den
Vogelſtellern, wo es nur angängig iſt, ihr unſauberes Handwerk
gründlich legen.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 25. April. (Verendete Haſen.)
Jn den umgebenden Feldmarken und auch im Auengelände werden jetzt
ſo viele verendete Haſen aufgefunden, daß man annehmen muß, die
Tiere ſind einer Krankheit zum Opfer gefallen.

Schwittersdorf, 24. April. (50jähriges Jubiläum.)
Anfang Mai d. Js. werden von der Zuckerfabrik Schwittersdorf
im Alberſchen Lokale hierſelbſt Feſtlichkeiten für die Teilhaber,
Rübenlieferanten und ſonſtigen Intereſſenten veranſtaltet, und
zwar aus Anlaß des 50jährigen Beſtehens der Fabrik.

0. Eisleben, 24. April. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn der
Nacht zum 24. April ſtatteten Diebe dem Schuhwarengeſchäft des
Schuhmachermeiſters Würfel auf der Grabenſtraße einen Beſuch ab.
Die Strolche erbrachen die Jalouſie des Ladens, zerſchnitten die Schaufenſter
ſcheibe und ſtahlen Schuhwaren im Werte von über 100 Mk. Bisher
fehlt jede Spur der Diebe.

S Ouerfurt, 24. April. (Stellenwechſel.) An Stelle des
am 1. Mai d. J. in den Ruheſtand tretenden Gendarmerie-Wacht-
S Bräuer in Schortau tritt der hier ſtationierte Wachtmeiſter

Till.

D Freyburg (U.), 24. April. (Plötzlicher Tod.) Von einem
harten Geſchick iſt die Familie Tröltſch hier betroffen worden. Der Vater
T., ein fleißiger und ſolüder Mann, hatte geſtern noch bis zum Abend in
ſeiner Stellmacherei gearbeitet. Jn der Nacht erlitt der 52 Jahre alte,
ſonſt geſunde Mann einen Schlaganfall, dem er erlag.

Sangerhauſen, 24. April. (Die Stadt gegen dieKniverſität Leipzig.) Jn der letzten Stadtverordneten
ſitzung wurde u. a. über folgendes verhandelt: Die Univerſität
Leipzig hat bezüglich der Trillerſchen Stiftung den
Stipendiaten freie Wohnung verweigert. Die Univerſität be-
hauptet, ſie müſſe dabei etwa 1500 Mk. zulegen, was ihr zuviel ſei
und wozu ſie nicht angehalten werden könne. Die beim Land-
gericht zu Leipzig anhängige Klage der Kollatoren iſt deshalb ab
gewieſen, weil die Berechtigung zur Klageführung ſeitens der
dollatoren bemängelt wurde. Es handelt ſich jetzt darum, den

zeß neu anzuſtrengen und von der ſächſiſchen Regierung einen
evollmächtigten als Vertreter der Trillerſchen Stiftung ernennen

zu laſſen, der den Prozeß im Jntereſſe dieſer Stiftung führt.
Ferner wird dem Vernehmen nach ein Stipendiat in einem be-
ſonderen Prozeſſe gegen die Univerſität klagen auf Hergabe einer

r freien Wohnung gemäß den Satzungen der Stiftung. Die Ver-

2. Beilage zu Nr. 193 der Halleſchen Zeitung

ſammlung der Stadtverordneten genehmigte auf Antrag des
Magiſtrats die Uebernahme der Hälfte der Prozeßkoſten für beide
Prozeſſe auf die Stadtkaſſe.

Erfurt, 24. April. (Gehaltsaufbeſſerung.) Die
Stadtverordneten haben, wie ſeinerzeit mitgeteilt, 60 000 Mark in
den neuen Etat eingeſtellt, um den ſtädtiſchen Beamten und
Lehrern in anbetracht der allgemeinen Verteuerung der Lebens-
haltung Gehaltserhöhungen zu gewähren. Die Kommiſſion, die
über die Verteilung der bereitgeſtellten Mittel eine Vorlage aus
arbeiten ſollte, hat beſchloſſen, die 60 000 Mk. in der Weiſe zu ver
wenden, daß jeder ſtädtiſche Beamte und jeder Lehrer, ohne Rück-
ſicht auf ſeine Gehaltsklaſſe, eine Aufbeſſerung von jährlich 100
Mark erhält.

W. Erfurt, 25. April. (Jhren, Ehemann vergiftet?)Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft wurde geſtern hier die
65 jährige Schmiedemeiſters-Witwe Kind verhaftet. Wie der
„Allgem. Anzeiger“ erfährt, liegt gegen ſie der dringende Verdacht
vor, vor etwa drei Wochen ihren Ehemann mit Vorſatz vergiftet
zu haben.

W. Mühlhauſen i. Th., 25. April. (Wegen Kindes-
mordes) wurden geſtern die 19jährige Arbeiterin Mönch undihre Mutter, eine Vilwe, in Haft genommen. Das Kind, am
4. April geboren, wurde vor einigen Tagen von der Großmutter
erdroſſelt und vergraben. Die Mutter des Kindes hat ſich in der
Polizeizelle geſtern durch Zuſchnüren des Halſes mit dem Kleider-
gurt das Leben genommen. Die Großmutter wurde dem Gerichts-
gefängnis zugeführt.

W. Duderſtadt, 24. April. (Eine ſchwere Scharlach-
Epidemie) iſt in Krebeck ausgebrochen. Die Epidemie hat
bereits 10 Opfer gefordert.

Probſtzella, 24. April. (Die Reſtaurierungen an
der Burg Lauenſtein,) unſerer „thüringiſch-fränkiſchen
Grenzwarte“, ſind durch die Arbeiten im verfloſſenen Herbſt und
Winter wieder um ein Erhebliches der Vollendung näher gerückt.
Es handelte ſich jetzt hauptſächlich um die Wiederherſtellung der
Obergeſchoſſe des aus dem 14. Jahrhundert ſtammenden Orla-
münder Flügels, der durchgängig reparaturbedürftiger war als
der ſpäter (16. Jahrhundert) errichtete, ſchon völlig wieder her-
geſtellte Thünaſche Prachtbau. Bei dieſer Gelegenheit kamen
unter anderen einige unter Putz verborgene intereſſante gotiſche
Balkendecken zum Vorſchein, die geſäubert und ſachkundig aus-
gebeſſert nun wieder eine ſchöne Zierde der ſtimmungsvollen,
mit echten alten Möbeln ausgeſtatteten Räume bilden. Wie wir
hören, beabſichtigt die Burgvogtei, dieſe Räume nicht lediglich zu
Schauzwecken zu verwenden, ſondern ſie auch einem kunſtſinnigen
Publikum zum Wohnen für längere oder kürzere Zeit zur Ver-
fügung zu ſtellen.

Belgern, 24. April. (Jn der vor geſtrigen Stadt-
verordnetenſitzung) wurde nach Meldung des „Torg. Krsbl.“
beſchloſſen, eine Kleinkinderſchweſter aus dem Mutterhauſe in Halber
ſtadt anzuſtellen, dem Muſikdirektor Breitenbach eine Subvention von
jährlich 100 Mk. vom 1. Oktober 1906 ab zu bewilligen und mit der
Feſtſetzung der Gebühren der Stadtfähre für die Ueberfahrt von Kraft
fahrzeugen nach dem Tarife Klaſſe III ſich einverſtanden zu erklären.
Ferner wurde mitgeteilt, daß der Magiſtrat in Torgau und der Stadt-
rat von Strehla die Petition in der Angelegenheit der Erbauung einer
Eiſenbahn Torgau--Belgern--Strehla--Rieſa unterſtützt haben die
Verſammlung nimmt hiervon Kenntnis.

Oſterfeld, 24. April. Vereinigung zur Kranken-
und Armenpflege.) Hier iſt angeregt worden, für den Gemeinde
ſchweſterbezirk Oſterfeld, das ſind die Ortſchaften Oſterfeld, Pitzſchendorf,
Schleinitz und Korſeburg, eine Vereinigung zu gründen. Dieſe ſoll im
Anſchluß an die unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehende „Frauen-
hülfe“ gegründet werden und ſich der Kranken- und Armenpflege
widmen.

Wernigerode, 25. April. Städtiſche s.) Aus der geſtrigen
Stadtverordnetenverſammlung ſind folgende Beſchlüſſe erwähnenswert.
Der Waſſerwerksdirektor hat einen Plan ausgearbeitet, die ſämmtlichen
ſtädtiſchen Trinkwaſſerleitungen, wozu jetzt auch die Haſſeröder gehört,
zu verbinden. Der Plan ſoll eine beſſere Verwerkung des teilweiſe un
benutzt abfließenden Waſſers der Schloßleitung, von der die Stadt täglich
400 cbm übernimmt, bezwecken. Die Stadtverordneten und der Ver
waltungsrat waren nicht ganz derſelben Anſicht und bewilligten 1850 Mk.
für einige Leitungsveränderungen, um vor allem das untere
Haſſerode ausgiebig mit Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung verſorgen
zu können. Die Jnhaberin des Fröbelſchen Kindergartens mußte ihr
Lokal aufgeben und iſt um Errichtung eines Gebäudes vorſtellig ge
worden. Der hohen Koſten wegen und weil die Stadt bereits einen
jährlichen Zuſchuß von 200 Mk. gibt, wurde der Antrag abgelehnt.
Die Volksſchulbaufrage iſt immer noch nicht erledigt. Jetzt hat
die Polizei die ſofortige anderweitige Unter-
bringung von 240 Schülerinnen verfügt und werden ſich
die Stadtverordneten in nächſter Sitzung wohl wieder mit der Frage
zu beſchäftigen haben. Der Städtetag in Eilenburg ſoll durch den
Stadtbaurat und Kaufmann Meyding beſucht werden.

J Wittenberg, 24. April. (Gegen den Entwurf des
Wohnungsgeſetzes.) Der Vorſtand des hieſigen Haus-
beſitzer-Vereins beabſichtigt, eine Petition gegen S 4 des Artikels 4
des Wohnungsgeſetzentwurfes einzureichen. Zur Begründung
derſelben hat er einen Fragebogen bei den Hausbeſitzern in Um-
lauf geſetzt, durch den ermittelt werden ſoll, wieviel Wohnungen
durch das Geſetz unvermietbar werden würden und wie hoch ſich
damit der Mietsausfall ſtellen würde. Der fragliche Paragraph
ſchreibt vor, daß in Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern
Wohnungen für eine gemeinſchaftliche Haushaltung von zwei oder
mehreren Perſonen (Familienwohnungen) eine eigene Kochſtelle,
einen eigenen verſchließbaren Abort und, ſoweit in den Ge-
meinden Kanaliſation oder Waſſerleitung eingerichtet iſt, einen
eigenen Ausguß und einen eigenen Waſſerhahn haben ſollen.

Dommitzſch, 24. April. (Eine unangenehme
Ueberraſchung.) Jn der letzten Sitzung der Stadtverord-
neten wurde dem ſtädtiſchen Förſter K. eine unangenehme Ueber-
raſchung bereitet. Das „Torg. Kreisbl.“ berichtet hierzu: Nach
einem früheren Beſchluß der zuſtändigen Körperſchaften ſollte das
auf Auktionen erſtandene Holz aus dem Kämmereiforſt Labaun
erſt nach Bezahlung abgefahren werden. Ein hieſiger Bau
unternehmer hatte nun für etwa 540 Mark Nutzholz fortſchaffen
laſſen, ohne zuvor Zahlung dafür geleiſtet zu haben. Später ge-
riet er in Konkurs, und das Geld war für die Stadt verloren. Bei
Prüfung der Kämmereirechnung beantragte Stadtverordneter
Prekonitzſch, den Förſter K. für den Ausfall der Summe haftbar
zu machen, da er ſeiner Aufſichtspflicht nicht genügt und dadurch
den Verluſt des angeführten Betrages verſchuldet habe. Die
Stadtverordneten beſchloſſen gemäß dem Antrage.

Leipzig, 25. April. (Jn Sachen der Bankfirma
Schnoor Co.), worüber wir ſchon mehrfach berichtet haben,
fand geſtern nachmittag eine Gläubigerverſammlung
ſtatt. Juſtizrat Dr. Langbein gab an Hand des Status Auf-
klärungen, aus denen folgendes hervorgehoben zu werden ver-
dient: Bei Aufnahme des Geldbeſtandes zeigte ſich, daß teilweiſe
die Depots angegriffen waren. Bei der Aufnahme der
Beſtände und des Schuldweſens ergab ſich ferner, daß Gerhardt
Geſchäfte gemacht, die er vor ſeinen Leuten geheim gehalten hatte
und die darum auch nicht gebucht ſind. Gerhardt hat ein-
elnen Leuten Vorſchüſſe gegeben, die ſich erheblich über 100 000
ark belaufen. Weiter hat Gerhardt bei Saaz ein Kohlenberg-

werk zum Preiſe von 35 000 Mk. erſtanden und betrieben, das
jedoch erhebliche Zuſchüſſe erforderte. Von den Effekten ſind ein
großer Teil mit Genehmigung der Eigentümer von Gerhardt ver-
pfändet worden. Unter den Debitoren befinden ſich Außenſtände,

26. April 1907.
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die vollſtändig oder doch zum allergrößten Teil als verloren an
geſehen werden können; u. a. Beträge von 200 000 Mard, 180 000
Mark, 60 0000 und 70 000 Mark. Jm großen und ganzen ſei es
ein faules Bild, das ſich biete, und das wahrſcheinlich noch erheb-
lich fauler würde. Einer Aktiva von 250 000 Mark ſteht eine
Paſſiva von 850000 Mark gegenüber. Erwähnt wurde von
Herrn Juſtizrat Dr. Langbein auch, daß der frühere Teilhaber
Dr. Schnoor, der am 1. April ausgeſchieden, bis dahin mit
ſeinem Vermögen haftbar iſt. Dieſer hat ſich denn auch bereit er
klärt, ſein geſamtes Privatvermögen zur Befriedigung der Gläu-
biger zur Verfügung zu ſtellen. Herr Juſtizrat Langbein empfahl
eine außergerichtliche Liquidation. Schließlich wurde ein
Gläubiger- Ausſchuß von 10 Perſonen gewählt.

Ebersdorf, 24. April. (Doppelte Brandſtiftung.)
Die „Dorfztg.“ meldet: Hier wurde in der Nacht zum 22. d. Mts.
eine zweifache Brandſtiftung verübt. Die Brandſtätten befinden
ſich in den Hofreiten des Schultheißen Hofmann und des
Landwirts Bernhard Büchner. Während es im erſteren
Falle gelang, das Feuer ſofort zu löſchen, wurden in dem
Büchnerſchen Gehöft Scheune und Wagenremiſe mit ihrem ge-
m Jnhalt vernichtet. Der Schaden iſt durch Verſicherung
gedeckt.

Eiſenach, 24. April. (Eine hohe Ehrung) widerfuhr
heute den Teilnehmern an der Hauptverſammlung der Deut-
ſchen Shakeſpeare- Geſellſchaft zu Weimar. Groß-
herzog Wilhelm Ernſt hatte an die Herren eine Einladung
nach der Wartburg ergehen laſſen. Die Geladenen wurden
am Bahnhof in Landauern abgeholt und nach der Burg geleitet.
Dort fand ein Feſtmahl ſtatt. Der Großherzog hatte hierzu einen
alt deutſchen Küchenzettel anfertigen laſſen, der auf
weißem Büttenpapier den rot und weißbebänderten Thüringer
Löwen zeigte. Der mit bunten Jnitialen gezierte Text hat fol-
genden Wortlaut: „EGin Mittags-Mahl an vnſers genäd:
Landgraffen Hoffe zv Warttbvrg gehalten am 24t. Aprill 1907.
KrafftBrue aws Schaalen zv trinken. Blaw geſottene Forellen.
Ein Rücken von einem Friſchling (ſamt ſeiner zvgehörung).
Schnepffen kalt mit einer brawnen Gallrat darüber geworffen.
Gefricuſierte junge Hüner (warmb), alsdann auch Sallat vnd
ſüſſes, Spargen gemues mit SchawmTunke. Gefüllte Turten
mit Früchten. Käß-Stänglein und zu aller letzt Vielerley Obß
zur erquickung.“ Als Gäſte des Großherzogs
weilen auf der Wartburg der preußiſche Geſandte v. Below
und der ruſſiſche Geſandte v. Graevenittz.

M. Weimar, 24. April. (Der frühere Beſitzer der
hieſigen Karlsmühle, Eberhard Rieſe), deſſen
Bankerott und plötzliches Verſchwinden von hier im Oktober v. Js.
in ganz Thüringen großes Auſſehen erregte, wurde heute von der
Strafkammer des hieſigen Landgerichts wegen Unterſchlagung
in einem Falle und Begünſtigung in zwei Fällen zu insgeſamt
ſechs Monaten und einer Woche Gefängnis verurteilt.

W. Apolda, 24. April. (Zur Mordtatin Pfuhlsborn.)
Wie das „Apoldaer Tageblatt“ erſährt, iſt Frau Heſſe aus Pfuhlsborn
aus der Haft entlaſſen worden. Es iſt erwieſen, daß ihr Mann
am 25. März den alten Thyrolf, ihren Vater, in ihrer Abweſenheit
erwürgt und die Leiche im Steinbruche verſcharrt hat.
W. Eiſenberg, 24. April. Profeſſor Dr. Burger) vom

hieſigen Chriſtians Gymnaſium iſt zum Direktor des Friedrich Gym-
naſiums in Altenburg ernannt worden.

W. Sondershauſen, 24. April. (Verkehrsſache.) Der an
der Bahnſtrecke Wolkramshauſen Erfurt zwiſchen den Stationen
GroßFurra und Sondershauſen neu errichtete Haltepunkt „Glückauf“
wird am 1. Mai für den Perſonenverkehr eröffnet. Jn der Richtung
Erfurt halten die Züge 502, 506, 508, in der Gegenrichtung die
Züge 656, 507 und 509.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der Ausſtand der Keſſelſchmiede in der Maſchinenfabrik
Buckau iſt beendet worden. Er dauerte 216 Wochen. Aus
Naumburg wird gemeldet, daß dort drei ausländiſche Arbeiter
verhaftet worden ſeien, die im Verdacht ſtehen, am 30. März
die Raubanfälle bei Königshofen und Meineweh
begangen zu haben. Ein in dieſer Angelegenheit in Oſterfeld
verhafteter ruſſiſcher Arbeiter mußte wieder auf freien Fuß geſetzt
werden. Eine Ortsgruppe des anhaltiſchen Landesvereins
für die Bayreuther Richard Wagner-Stipendienſtiftung hat
ſich in Zerbſt gebildet. Am Dienstag ſtatteten die Her-
zogin von Anhalt und deren Bruder, Prinz Max von
Baden, der Stadt Zerbſt einen Beſuch ab. Die Direktion
der Porzellanfabrik Kahla (Akt.-Geſ.) hat ihrem zahlreichen
Arbeiterperſonal bekanntgegeben, daß diejenigen Arbeiter, die
am 1. Mai feiern, auf 14 Tage ausgeſperrt werden.
Zum Streik in der Kammgarnſpinnerei in Eiſenach
wird der „Eiſenacher Tagespoſt“ gemeldet, daß noch ca. 100 Ar
beiter ſich im Ausſtand befinden. Jn ſelbſtmörderiſcher
Abſicht ſprang in der Nähe der WilkauBockwaer Brücke bei
Zwickau ein zwölfjähriges Schulmädchen in die
Mulde, wurde aber von herbeigeeilten Paſſanten herausgezogen.
Als Motiv kommt erhaltene Prügel in Betracht. Ein
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in einem Steinbruche bei
Kamenz. Daſelbſt wurde der 35 Jahre alte Steinarbeiter
Hausdorf durch eine herabſtürzende Steinwand er ſchlagen
und gräßlich verſtümmelt. Der Gemeinderat von
Ballenſtedt hat den Profeſſor Dr. Adolf Brinck in Kiel zum
Direktor des ſtädtiſchen Pädagogiums gewählt; dieſer
hat die Wahl angenommen. Jn Gera ſcheint der Streik
der Patroneure im Sande zu verlaufen. Ein Teil der
Ausſtändigen hat zu den alten Bedingungen die Arbeit wieder
aufgenommen, ein anderer Teil hat anderwärts Unterkunft
gefunden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Nachweiſung der beim

Sanitätskorps im Monat März dieſes Jahres ein-
getretenen Veränderungen. Durch Verfügung des General-
Stabsarztes der Armee. Mit Wahrnehmung offener Aſſiſtenz-
arztſtellen ſind beauftragt worden: Am 6. März Rudolph
Unterarzt beim Jnf.-Regt. 50; am 8. März Bartels, einj.-
freiwilliger Arzt beim Füſ.Regt. 73, dieſer unter gleichzeitiger
Ernennung zum Unterarzt des Friedensſtandes; am 9. März
Chriſtian, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 96; am 23. März
Coler, Unterarzt beim Jnf. Regt. 65. Verſetzt wurden:
Am 22. März Hülſemann, Unterarzt vom Jnf.-Regt. 55,
zum Feldart.-Regt. 17; am 23. März Goos Unterarzt vom
Feldart.Regt. 31, zum Feldart.Regt. 46, Richter, Unterarzt
vom Gren. Regt. 4, zum Feldart.-Regt. 73.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpoſtkaſſenrendanten, Rechnungsrat

Brandt zu Braunſchweig der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe,
dem Kreisfeuerſozietätsinſpektor a. D. Guſtav Herz au zu Langen
ſalza und dem Gutsbeſitzer Auguſt Koch zu Schönewerda im Kreiſe
Querfurt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer a. D.
Moritz Kerſten zu Halle a. S., bisher in Klepzig, Kreis Delitzſch,
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern,
dem bisherigen Gemeindevorſteher Franz Brandt zu Spielberg im
Kreiſe Naumburg und dem Totengräber Friedrich Krauſe zu Magde
burgNeuſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen.
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Amsterdamer industrie-
Palast, 10 Fl.-Lose von 1867.
81. Serienziehung am 2. April 1907.

Prämienziehung am 1. Mai 1907.
Serie 406 620 839 868 951 1065

1221 1304 1474 1686 2198 2379
2431 2516 2538 2611 2717 2825
2879 2992 3035 3128 3166 3233
3470 3473 3547 3862 3920 3988.
2) Anatolische Eisenbahn

Gesellschaft, 590 Oblig.
13. Verlosuug am 2. April 18907.

Zahlbar am 1. Oktober 1907.
Serle I.

(StammlinieHaidar-Pascha-Angora.)
Lit. A. à 408 267 319 743

1133 146 895 5147 208 777 960 6430
683 737 7595 8429 939 9963 10417
911 13010 324 641 14233 480 869.

Lit. B. à 2040 15761 16178
236 251 273 361 769 18726 20441
24528 25161 26487 727 728 27767
28116 672 29508 30745 31645 3291
33584 35605 36514 37666 983.

Lit. C. à 10,200 38995.
Serie II.

(Ergänzungsnetz Eskichehir-Konpia.)
Lit. D. à 408 40867 868 869

71 872 41508 738 42325 44160 243
359 46398 47014 0156 49470 50120
818 52197 54363 364 366 56726
57860 58454 60704 763 766 64475
65676 66169 963 965 67710 896
70340 72383 3856 386 387 388 643
73201 74247 75407 77074 086 866
78345 79046 189 916 940 80638
82755 83664.

Lit. E. à 2040 86240 793
87659 88639 813 91678 93068 103
233 96611 728 97400 828 98111 311
99508 100994 103339 104357 782
105496 692 967 106242 401.

Auberdem kommen zur Räck-
zahlung:

Serie I.
Lit. A. 11968 960.
Lit. B. 15781 782 783 27720 721

31304.
Serie II.

Lit. D. 41837 838 42268 44505
45557 46041 313 47224 49184 870
50964 51380 57691 62339 65059
549 616 66349 466 467 69198 71651.

Lit. B. 84388 94019 481 95716
976581 101492.

3) Badische 3 Eisenbahn-
Anlehen von 1892 und 1894.

b. Verlosung am 3. April 1907.
Zahlbar am 1. November 1907

oder auch sofort.
Lit. A. B., C. D., F. und F.
à 3000, 2000, 1000, 500, 300

und 200
59 95 208 312 360 377 416 440 661

609 639 772 861 868 939 971 1064 094
196 210 226 429 430 685 655 689 789
887 982 2266 391 685 660 693 863 904
931 960 3004 056 065 112 239 282 345
541 684 729 772 801 938 941 976 4026
152 263 345 431 467 5621 628 669 719
799 885 890 5005 025 120 210 432 468
500 661 694 801 802 831 879 890 953
968 6042 056 118 120 227 279 439 464
493 501 5561 675 680 607 668 832 849
867 7071 162 250 336 606 769 786 917.

4) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandhbriefe.

Verlosung am 3. April 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

314 abgestempelte Pfandbriefe.
Lit. E. à 2000 A 740 816 919 1027

109 150 370 4065 549 656 663 795 2019
383 3710 961 5753 6354 7338 9569
10360 473 565 11937 12876 13015 877

ÄeOeecÄoofoones20547 983 21195 22144 820 23332
240910 25643 819 27023.

Lit. F. à 1000 A 62 120 352 718
1675 964 2664 626 660 3126 657 4805
822 5410 9865 7390 790 8000 097 757
827 931 981 9115 10022 668 711
11359 693 996 120988 13287 915 14110
598 605 744 15151 298 16344 362 522
17464 720 18077 19853 20402 591
21858 22032 25112 26229 441 626
27474 837 28050 768 29412 31751 775
32160 38271 326 39275 895 41761
43543 44087.

Lit. G. à 500 95 199 389 806 916
1167 211 508 510 597 699 2555 705
731 732 896 3020 037 091 096 741 787
799 800 4024 035 5862 7048 050 600
8334 993 9057 453 470 501 558 11280
301 307 12200 13500 16146 158 17568
627 866 18007 19629 20466 488 507
21459 482 844 22001 24007 520 28005
29751 30008 726 34590 37186 39874
40070 43688 44880 976 45384 46153
326 910 986 47299 48488 49777 50148
52056 645 54202 890 55542 56222.

Lit. H. à 300 A 13 88 92 281 442
672 718 1034 316 641 689 2037 404
893 3287 4786 5059 063 583 6056 857
9241 10942 12028 14044 353 587
15284 16411 472 822 17621 920 20657
22002 410 439 23183 503 821 24062
333 871 931 25940 26260 407 27149
28601 700 953 29506 30091 465 31186
299 33031 112 847 34575 900 36124
212 38145 692 39601 694 49660 44782
45256 46700 47228 301 940 48341
49018 555 51023 52785 53000 372
54834 55147 56117 783.

Lit. J. à 100 372 924 938 1494
2211 667 785 3389 615 830 4216 5434
6537 662 7370 506 8297 9128 267 287
836 10054 088 215 11005 708 14334
15508 17092 18522 554 988 19425 991
20278 649 665 732 872 879 21701
23509 24229 758 25819 26262 353 675
27063 667 31860 32099 558 737 743
766 782 35430 472 473 39986 40368
590 42097 44428 440 45338 339 47463
644 696 791 49091 882 50190 52194
54717 56772 57134 58013 086 362
59215 428 729.

Lit. K. à 50 283 443 451 523 559
627 735 737 875 961 1396 547 986
2191 914 3737 4727 800 859 5554 848
7240 780 9001 407 721 767 10103 588
11004 011 091 517 785 810 12471
13208 627 913 999 14081 168 664
15436 774 16230 295 17082 083 18048
22695 820 23220 24211 25057 26445
474 482 968 981 27195 491 689 731
28163 29135 344 462 30159.

Lit. M. à 2009 2 44 62 81 109 117
152 230 327 336 368 401 406 513 521
640 641 650 662 685 860 904 1004 019
022 095 106 199 309 327 339.

Lit. N. à 1000 65 80 88 146 153
271 273 284 338 402 445 555 558 573
622 626 631 644 693 775 877 887 890
891 897 1038 162 170 188 209 241 255
431 829 906 971 988 2349 530 586 633
767 778 797 862 912 917 966 3655 657
872 946 4040 042 100 310 399 685.

Lit. O. à 509 A. 28 59 82 83 225
228 270 271 289 294 297 323 375 488
653 743 753 820 831 847 922 967 1017
151 379 403 445 457 462 693 776 811
830 851 874 876 961 996 2019 024 072
073 080 095 243 309 317 318 323 574
620 626 764 3036 080 258 275 299 302
394 476 572 843 915 954.

Lit. P. à 300 2 36 69 71 73 91
141 215 231 284 324 416 424 615 772
773 781 887 931 937 1125 173 178 407
430 473 511 517 735 736 871 904 2113
563 617 814 815 896 899 3003 110 177
208 337 339 434 471 830 997 4011 034
335 402 535 536 650 717 895 5309 331
360 389 681 906 6189 665 672 808
7572 662 728 8124 262 311.

Lit. Q. à 100 4 37 38 56 57 111
121 145 166 168 191 238 282 321 351
439 455 461 521 625 716 798 839 903
908 1015 425 535 594 602 607 612 620
685 732 771 921 2203 411 800 905 949
956 3046 186 207 358 360 383 470 603
709 848 4093 102 105 112 113 119 132
200 378 539 742 752.
3149 verlosbare und seit I. Januar

1905 kündbare Plandhbriekfe.
(Januar-Juli-Zinsen.

Lit. A. à 3090 13 609 689 1265.
Lit. B. à 2000 73 333 395 450

795 940 1071.
Lit. C. à 1000 117 143 490 802

1107 267 2181 473 570 3133 279 509
854 4038 208.

Lit. D. à 500 298 327 704 1036
509 577 2084 117 554 3255 639 689.

Lit. E. à 300 A 156 336 507 1050
537 783 2016 134 233 3163 807 813.

Lit. F. à 100 A. 40 101 190 403
1254 342 831 2043 178 640 3365 525.
3149 seit 1907 verlosbare und künd-

bare Pfandhbriefe.

(Januar-Juli-Zinsen.)
Lit. A. à 3000 325 817 974 1099

288 499.
Lit. B. à 2000 A. 136 374 814 898

1595 715 767 2414.
Lit. C. à 1000 1661 748 805 841

849 1091 2043 302 304 427 541 808
3026 405 446 4002 024 041 716.

Lit. D. à 300 28 94 198 298 1199
488 998 2224 469 592 664 764 3022
491 4005 291 800 994 5000 295 782
827 6200.

Lit. E. à 300 658 871 962 976
1142 147 570 761 961 2165 3565 646
662 668 870 4466 569 662 664 5047
664 963 6147.

Lit. F. à 100 155 259 558 619
914 1052 158 695 799 912 2217 219
315 699 3416 719 4740 5061 6344 348
646 741 7022.
314 Verlosbare, sonst vor I. April,
1913 unkündbare Pfandbr. Emiss. X.

Lit. Aa. à 5000 147 218.
Lit. A. à 3000 110 215 359 603

657 666 667.
Lit. B. à 2000 A 8259 293 624 703

748 782 811.
Lit. C. à 1000 A 16 19 22 132 136

141 472 579 585 635 639 1023 048 343
367 900 925 2001 013 052 136 227 294
468 585.

Lit. D. à 500 A 146 179 281 366
370 452 700 825 930 1058 076 094 118
185 232 433 451 503 615 624 685 943

76 985 600 681 776 782 874 980 1163

213 515 516 517 552 609 733 776 900.
Lit. F. à 100 A 2 642 916 2229.
Lit. G. à 50 A. 260 355.

49 Verlosbare Pfandbr. Embes, VI.
Lit. A. à 3000 A 448 632 612 803

1021 258 295 436.
Lit. B. à 2000 A 55 64 104 328 487

876 937 955 1008 872 988 2146 2
280 573.

Lit. C. à 1000 A 261 269 362 574
702 720 858 008 1017 286 687 809
2021 038 6551 3068 821 4192 268 345
432 582 771.

Lit. D. à 500 301 396 487 503
894 1010 106 326 666 978 979 2249
359 388 658 797 3256 405 471 482 544
669 4148 433 826.

Lit. B. à 300 A 358 689 789 886
1085 279 547 2007 836 3256 4068 718.

Lit. F. à 100 A 696 949 1686 904
2693 900 3194 343.

Lit. G. à 50 23 115 1881.
4 von 1966 ab verlosbare Pfandbr.

PEmission VII.
Es sind sämtliche Pfkandbrieke

dieser Gattung ausgelost. deren
Nummernbezeichnung in ihren letzen
drei Stellen eine der nachstoehend auf-
geführten dreistelligen Endziffern
enthält:

Lit. A. à 3000 A 147 393 622 805
811 892 990.

Lit. B. à 2000 A 167 278 307 709
805 949.

Lit. C. à 1000 A 513 553 637 831.
t D. à 500 A 014 851 873 934

8.
Lit. B. à 300 A 182 584.
I it. F. à 100 A. 738 967.
Lit. G. à 50 650.

5) Oresdner Straßenbahn-
Gesellschaft, Schuldscheine

von [900.
Von der Stadtgemeinde Dresden

übernommen
Verlosung am 4. April 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Lit. A. à 3009 2 91 110 112 118
153 160 163 174 300 303 304 305 306
376 387 397 399 460 461 523 528 583
584 585 586.

Lit. B. à 1090 A. 692 693 713 714
739 752 753 754 781 783 786 946 965
967 973 975 986 989 991 993 1088 089
240 241 242 362 363 502 505 541 542
543 544 545 568 569 570 606 700 760
761 855 859 876 877 878 879 880 888
889 952 954 968 969 977 995 2002 003
004 005 007 008 009 010 011 064 073
074 075 115 117 120 121 147 148 151
236 241.

Lit. C. à 509 2460 477 478 484
489 494 510 513 514 568 583 609 642
670 671 729 735 737 752 761 790 791
803 813 814 815 821 822 838 949 951
958 959 973 3240 241 267 268 269 272
277.

6) freiburger 15 Fr.- Lose
von 186l.

101. Serienziehung am 15. April 1907.
Prämienziehung am 16. Mai 1907.
Serie 54 103 157 158 299 370

387 433 532 556 693 713 743
768 804 805 821 875 997 1051
1063 1087 1107 1210 1312 1320
1392 1467 1562 1570 1576 1594
1726 1750 1892 1946 1967 1984
2082 2258 2275 2349 2358 2479
2497 2533 2579 2699 2717 2729
3014 3056 3159 3233 3260 3303
3353 3426 3456 3626 3713 3782
3807 4031 4034 4068 4096 4102
4110 4113 4120 4182 4211 4245
4433 4494 4528 4689 4695 4702
4802 4869 4910 4932 4951 4993
4998 5373 5374 5401 5435 5563
5615 5639 5661 5715 5840 5890
5930 6003 66098 6123 6223 63160
6419 6442 6446 6477 6483 6533
6616 6667 6690 6724 6730 6798
6839 6853 6875 6990 6993 7024
7054 7175 7314 7316 7333 7521
7540 7580 7586 7600 7617 7731
7747 7787 7817 7875 7885 7914
7927 7990 7991 7997.

7) Freiburger 15 Fr.- Lose
von 1902.

9. Serienziehung am 15. April 1907.
Prämienziehung am 165. Mai 1907.
Serie 58 669 713 1468 1472

1909 2878 4209 4320 4503 4692
5305 5316 5591 5889 7521 7634
7758 8677 9219.

8) Geraoer Jute Spinnerei
und Weberei in Triebes,

40 Schuldverschr. von 1896.
Verlosung am 19. März 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

87 123 129 140 201 213 232 2654
426 430 616 673 726 779 875 939 1044
067 101 102 150 215 386 436 469 670
728 791 808 884 940 952 962 2000 075
104 106 113 114 121 133 174 176 263.

9) Gewerkschaft Vereinigte
Marie Louise hei Oscherslehen,
59 Schuldverschreibungen.

Verlosung am 16. März 1907.
Zahlbar mit 103 4 am 31. Dezbr. 1907.

à 1000 U b 60 653 67 86 96
165 183 197 207 211 337 362 393.

à 500 453 a 473b 477b 491 a
493b 494 a.

10) Leipziger Stadt-Schuldsch.
Verlosung am 26. März 1907.

Zahlbar am 30. September 1907.
Anleihe von 1887 Serie II

(d. d. 31. März 1890).
Lit. A. à 5000 A. 841 924 1044.
Lit. B. à 1000 A. 5478 720 830 872

6058 641 713 871 7096 194 432 513
593 906 8176 878 971 9283 545 10019
164.

Lit. C. à 500 10645 677 722 768
11170 177 504 529 779 788 12071 184
819 13009 010 197 431 435 14154 166
420 677 758 781 15059 076 419 895

t. D. à 100 4 16438 639 17234
254 130 610 860 625 697 741 16127

21342 446 524 547 568 839 22071 250
725 23526 622 24036 0809 131 366
25057 164 440 540.

Anleihe von 1897 Serie II

647 726 742 961 15053 473 934 16285.
Lit. C. à 500 A 11344 12342 716

762 808 13106 113 170.
Lit. E. à 300 A. 5015.
Lit. D. à 100 A 1407 793 2011 059

098.
Anleihe von 1897 Serle IIA

(d. d. 19. April 1902).
Lit. A. à 3000 A. 1677 790 962.
Lit. B. à 1000 A. 16867 17492 778

863 972 18543 704 714 992 19007 023
625 656 673 686 970 20262 351 355
365 442 877.

Lit. C. à 500 A. 13296 317 425 437
626 708 775 817 977 14413 15143 424
500 605 717 792 940 16306 17026 190.

Lit. B. à 300 A. 53090 397 486 6143
248 416 436 442.

Lit. D. à 100 A 2530 889 906 3100
345 352.

Zahlbar am 31. Dezember 1907.

Anleihe v. 1865 r zà 300 A 64 137 140 393 399 493
495 544 596 610 613 753 768 771 797
822 893 906 929 1014 015 076 118 293
358 360 389 530 532 537 553 643 748
815 924 949 2163 248 337 370 380 384
391 441 588 641 673 680 709 752 831
857 868 930 954 994 3009 053 104 157
164 171 2065 252 305 441 466 483 907
4071.

à 150 A. 4195A 4195B.
Anleihe von 1878.

Lit. A. à 5000 A 50 211 328 376.
Lit. B. à 1000 436 452 536 578

624 634 729 750 1022 158 185 434 449
457 517 565 935.

Lit. C. à 500 A. 194 234 418 503
665 721 879 1185 284 362 430 505 594
702 736 744 958 2231 282 369 389 422
633 743 3015 250 321 699 4154 1655
187 430 444 469 501 567 629 743 758
943 5011 038 102 109 235 276 336 425
481 574 632 656 753 832 6049 072 121
140 265 310 321 336 392 395 408 413
528 553 743 844 856 7314 467 570 949
957.

Lit. D. à 100 A. 100 124 179 295
381 679 707 758 880 908 1073 082 118
186 364 382 427 433 440 898 994 2008
044 108 183 211 301 548 627 891 3034
080 104 266 339 340 462 515 678 822
876 931 4108 239 339 387 445 525 761
880 881 910 925 5073 142 399 457 642
681 792 797 6029 082 103 161 190 309
354 502 530 573 586 820 7074 106 187
206 264 437 528 556 814 855 977 8128
177 265 364 450 569 668 863 9030 061
324 510 524 788.

Anleihe von 1884.
Lit. A. à 5000 A. 295 468 532 536.
Lit. B. à 1009 450 798 998 1034

414 729 760 991 2041 120 164 246 358
559 641 682 827 953 3082 273 386 415
946 955 4031 247 285 344 378 733 859.

Lit. C. à 500 97 159 205 259 387
486 571 709 786 853 896 1009 278 449
638 917 2268 294 517 730 913 3026
078 661 671 758 4111 162 195 468 490
732 872 906 923 971 5476 785 6026
139 184 331 672 835 898 923 7266 795
877 8197 238 390 407 564 686 9072
218 246 573 790.

Lit. D. à 100 A. 133 271 606 514
865 1049 237 336 341 355 482 2016
451 584 611 677 685 852 996 3050 155
192 221 479 510 751 903 935 948 4020
063 420 484 496 701 977 994 5404 587
690 6041 051 063 188 226 237 432 517
520 754 778 893 7296 348 370 622 810
8046 384 427 995 9323 465 709 10004
142 192 862 892 916 11356 361 530
742 801 926 12325 398 603 632 711
756 951 13085 228 581 14021 588 674
698.

Anleihe von 1887 Serie I.
Lit. A. à 5000 326 345 529 557.
Lit. B. à 1800 A. 50 304 332 347

384 473 582 604 1190 313 853 2146
344 520 570 698 710 734 981 3350 583
749 779 4088 638 674 727 985.

Lit. C. à 500 A. 87 910 980 1110
250 288 451 536 699 777 2127 449 883
3065 430 528 540 670 800 4052 375
523 548 804 5167 540 856 985 6670
952 7374 403 667 912 8038 399 628
781 9268 293 361 453 728 801 10147
162 403 541.

Lit. D. à 109 A. 122 635 882 963
1313 331 519 2294 3319 343 393 704
707 891 913 4119 405 510 673 715 915
5593 691 800 962 977 6024 136 175
216 254 617 695 762 771 7271 284 321
433 764 917 8147 296 344 389 976
9195 203 369 10307 422 773 791 939
963 11140 281 389 864 12546 13350
421 703 772 997 14375 653 853 882
15272 370 392 642.

Anleihe von 1897 Serie ILA
(d. d. 30. April 1900).

Lit. A. à 50090 A. 1310.
Lit. B. à 1000 A. 10357 975 11323

435 659 798 12013 188 215 434 569
658 674 675 723 13060 264 347 666
859 984.

Lit. C. à 500 8098 260 353 424
721 953 9060 198 611 160099 113 174
305 641.
ehe E. à 300 A 3158 427 784 785

00.
Lit. D. à 100 1092 251.

Anleihe von 1897 Serie I.
Die Tilgung per 31. Dezember 1907

ist durch Rückkauf erkolgt.

Lenzburger Prämien-Anl,
von 1885.

44. Prämienziehung am 31. März 1907.
Zahlbar sofort

Am 28. Februar 1907 gezogene
Sorien

174 447 707 895 1218 1257
1559 1657 1829 2135.

Prämien:
16147 228 262 268 471 657 660 17065

14326 400 415 487 15970 17047 18114
2335.

Lit. E. à 300 166 195 246 377 177 18183 420 618 656 19211 282 738.
Serie 174 Nr. 3 (100) 4 (100) 65

204 330 471 553 569 645 849 977 10 (260), 15509 9 (100), 1829 6 (100),
19048 488 621 6655 20161 324 405 418] 2135 4 (260).

n 605 1 (3000) 2 (3000)
(160) 10 (260) 1257 2 (100) 7 (100)

Alle äbrigen in obigen Sorion ent-
haltenen Nr. sind mit 40 Fr. gezogen.

Metallwerke vorm.
J. Aders A. G. in Neustadt-
Magdeburg, 4'/ Part.-Ohbl.

Verlosung am 28. März 1907.
Zahlbur am l. Oktober 1907.

Lit. A. à 1000 61 64 81 129
148 234.

Lit. B. à 500 318 366 368 442
446 462 471 488.
(3) Auedſſnburger 4975 Stagſt-

Anleihescheine von [884.
Verlosung am 16. März 1907.
Zahblbar am l. Oktober 1907.

24 36 64 78 109 116 151 237 273.
14) Russische 390 Gold-Anl.

von !891.
Verlosung am 19. März 1. April 1907.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1907.

à 125 Rubel. 2701--726 10126
160 376--400 19726--760 24476 460
26761- 775 33876--900 40601 625
547561- 776 61676--700 665376 400
78326 -3560 82701--725 90676 700
91751 775 106461 476 113351
--375 117701 725 118301--326
1524014256 163251-276 197601
--6256 220276--300 231076 100
242726--7650 266976 267000 001
--025 276826 860 278676 700
281876--900 282326 350 305161

1756 329461-476 35 1676--600
3633561-8376 372951 9756 373076

100 381001--0256 382651 6765
385176--200 438576 600 443276
--300 447101--125 463326-360
166626.-6560 468161 176 471451

475 551- -575 482601 -625 483126
150 493126 1650 513001 025

536626 660 537976 538000
545001--025 551326 -360 603126

150 751 775 617601 6256 618976
619000 672276--300 676476--5600

378076--100 681201--226 684301
325 695101 1256 708461 475

710651676 716376 400 744676
--600 748251-276 759676600
772001 025 787251--2756 801901
--925 822761--776 832251 --276
846626 6560 868276 300 872676

700 897926--950 899326360
901301--325.

à 625 Rubel. 916326 8650
927451 476 935276300 947676
--700 94985 l 954901 926960601-625.

à 3125 Rubel. 989776--800.

15) Russische 32/0 Gold-Anl.
II. Emission von 1894,

Verlosung am 19. März 1. April 1907.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1907.
à 125 Rubel. 18876--900 274561
475 366576600 41476-500 81476
500 82076--100 105101 1265

111776--800 120101--125 121626
--6650 130161 176 135276-300
138426--450 143451 476 148951

9756 167026--060 176026--060
184951--976 207076 100 226301
325 235551--576 250276-300 252051

075 257526--66560 264076 100.
à 625 Rubel. 282351--375 376

400 304326--350 309201--225 626
650 332651 675.

16) Kussischo 3 Gold
Anleihe von 1894.

Verlosung am 19. März 1. April 1907.
Zahlbar am 18. Juni 1. Juli 1907.

à 125 Rubel. 5826--860 13676
700 44826--8650 56026--060 62226

250 138026-060 155076 100
158976--159000 026 0650 162026
--050 168451--476 186276 300
220301--326 228376 400 254601
-625 260901--926 269661676
278726--750 282676—-700.

à 625 Rubel. 286426--460 626
--550 292526-550 294426 450
295751 776 3194014256 329651

675 340526--56650 350376 400
362101-126 4545601626 478401
--425 483351 376 490851--876
512051--076 560476--600 579126
150 588451 475 595801 825 606026

050 618126--160 628476600.
à 3125 Rubel. 650626 650

654976 655000 673226 260
597076 100 698376--400 700701

725 718226-250 7292561 --275
7342262650 746251--276 751326

350 792726 750.

17) Russische 49/0 Gold-Anl.
VI. Emission von 1894.,

Verlosung am 19. März 1. April 1907.
Zahlbar am 18. Juni 1. Juli 1907.

à 125 Rubel. 15061--0756 80776
--800 103626-6560 109676-700
119176 200 131076--100 159626
--6560 1840561-076 191726 760
259326--3650 264101--126 306201

225 318326--360 338701--725
353361—376 385076 100.

à 625 Rubel. 407676 700
426926--960 457826 850 465376

400 626650 475676 600 483201
--2256 502401--426 504551-676
517961-9756 546251--276 6561676

600 620101--1256 646126 160
650876--900 683601--625 709276
--300 725176--200 730001 025
736251-276 738276--300 739376

400 758251--276 799726 760
818676--700 825701--726 851626

660 852501--626.
à 3125 Rubel. 860726 750

875351--376 886501 5625 887826
--850 894576 600 906501 --625.

18) Russische 3 Kon-
versions-Oblig. Emission 1898.

Zahlbar am 1 14. Juli 1907.
à 150 Rubel. 8301--320 721--740

Verlosung am 19. März 1. April 1907.

1907.

80821—-340 124131-—-140 146321

--840 161921940 162681--600
174941 960 177401 420.

à 750 Rubel. 3173--176 4437
440 8745 748 18117 120.

à 1600 Rubel. 1647 646 866 866
2267 268 8931 982 6671 672 7489
490 10446 446 11857 868 1808t 082
1 1541 542 15027 028 877 878 986 986
19201 202 21049 950 22397 399
23937 938 27149 160 284d7 468
306765 676 31836 886.

19) Schwarzhurg-Sonders-
hausensche konv. 28 Staats

Anleihe von 1878.
(Für den Kammoersohulden-

tilgungstonds.)
Kändigung am 26. März 10907.

Zahlbar am 1. Jali 1907.
Serie IX. Lit. D. 401 404--435

437 438 440 444 448 460 462 466
458 474 476 477 479--488 490 462
——600 à 300

20) Siemens, Elektrische
Betriehs- Aktien Gesellschaft
in Berlin, 4 Toilschuld-
verschrelbungen von 190l.
6. Verlosung am 2. April 1907.

Zahlbar mit 103 x am 1. Oktbr. 1907.
Lit. A. à 1000 A 36 40 103 136 163

208 218 227 276 289 395 411 446 476
518 562 620 647 674 676 680 748 793
847 862 864 893 907 938 966 1040 068
167 188 207 211 249 262 408 421 463
497 499 512 585 5093 596 630 649 699
703 733 735 756 777 792 800 836 865
976 991 2082 202 218 300 318 330 345
366 366 100 431 685 745 746 984 3032
036 132 187 267 343 3096 464.

Lit. B. à 500 3514 530 604 682
697 754 777 807 872 902 985 4062 169
266 357 363 387 400 450 540 598 601
617 724 738 755 784 858 898 923 5023
093 141 157 163 206 240 307 313 343
432 433 508 515 538 596 609 633 655
714 723 745 770 799 867 896 913 917
6010 o27 071 124 164 216 279 317 335
349 362 389 393 431.
ma

2h) Siemens Halske, A.-G.
in Berlin, 490 Toeilschuld-
verschreibungen von [898.

9. Verlosung am 2. April 1907.
Zahlbar mit 10396 am 1. Oktbr. 1907.

Lit. A. à 500 A 13 113 122 137 165
315 407 517 729 936 956 1227 256 506
599 766 776 777 887 949 970 2098 159
170 222 250 254 263 278 280 284 295
346 374 389 471 493 507 576 636 677
827 848 854 899 3086 331 442 567 728
918.

Lit. B. à 1000 A. 4107 203 311 387
433 478 493 543 712 977 990 5004 070
163 234 236 271 278 329 655 675 751
790 863 6041 105 130 140 144 256 261
409 466 519 545 612 695 701 705 716
854 863 866 920 955 962 989 7128 337
365 370 507 549 673 748 765 787 810
860 872 893 910 8684 713 9101 163
201 207 415 425 444 520 542 622 662
700 779 815 822 830 858 929 957 977
10029 051 173 250 252 253 510 743
808 823 11028 077 116 311 368 437
440 518 606 696 880 976 12250 265
478 533 599 606 620 626 660 745 794
801 856 13053 075 089 118 133 209
224 272 304 466 473 492 944.

Lit. C. à 2000 14082 296 367
377 419 756 983 986 15003 029 041
128 187 195 262 370 424 538 572 594
679 844 16116 167 208 227 261 379
445 476 479 546 563 565 634 682 740
745 821 913 941 17017 022 182 286
434 532 600 804 839 875 935 958.

22) Siemens Halske, A.-G.
in Berlin, 49/0 Konvertierte

Teilschuldverschr. von 1900.
7. Verlosung am 2. April 1907.

Zahlbar mit 103 am 1. August 1907.
Lit. A. à 500 115 218 278 346

390 440 490 5650 909 1036 062 128 190
241 276 281 292 413 868 869 941.

Lit. B. à 1000 2006 221 230 296
329 347 3121 176 312 427 442 631 633
646 709 806 965 4026 0565 068 246 263
553 754 766 782 798 833 848 914 942
961 5046 546 618 663 723 742 750 818
858 6077 141 152 374 400 554 570 715
728 870 931 934 961.

Lit. C. à 2000 A. 7473 591 618 655
720 723 737 862 8136 152 249 329 3309
432 452 456 501 502 508 594 807.
23) Fangermüngor Siagt-

Schuldverschreibungen.
(Genehmigung v. 1. Aprll 1901.)

Verlosung am 29. Januar 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

ILit. A. à 1000 302 372 378
494 495.

Lit. B. à 500 606 507 608 6009
510 516 539 747 748 768.

Lit. O. à 200 609 622 668 606
699 700 703 704 705 706 707 708 700
710 711 712 718 761 766 801 370
872 928.

24) 40/0 Theiß Regulierungs-
und Szegecdiner Prämlen-

Anleihe von 1880.
64. Verlosung am 2. April 1607.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Serlen:

18 442 551 572 600 809 825 946
991 1167 1207 1438 1531 1616
1636 1929 2383 2466 2804 2940
2943 3046 3065 3090 3117 8145
3206 3210 3337 3424 36577 8598
3634 3744 3813 3824 38658 38098
3927 3965 4074 4148 4237 4366.

Prämifen:
Serie 551 Nr. 16 (2000), 1167 89

(2000), 3117 9 (180,000), 3210 72
(2000), 3818 41 (2000), 3927
2000 KrAlle äbrigen in obigen Serier
enthaltenen Nummern mit

(100) 10 (100). 447 6 (100), 707 3 23101--120 221--240 42201--220 240 Kr. gezogen.
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